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England im Schlepptau
Frankreichs.

lE ' genu Drahtbericht
ß |>U ?n der in «r

"rl 0 zugegeben , daß die Vetei
M " o e f P t e » ^ ? sftcht genommenen Sortsetzung
» t, . > am mA .

Be, n Mischen England und

Das französische Gold mach ! Englands Politik.
sEigener Drahtbericht der „Badischen

Beteiligung Deutsch-
der Pariser

an , 9n :v° ", " o«" iui«n V. UHIUUU uii « Frankreich tn
iener « it ) ^ ünö der französischen Regierung scheiterte .

ff |" ttt ! lne voll - siP te
., un.!,en erklärte nämlich der französische Ver-

di , die Ä ' ttDilligfeit, sich mit dem britischen Schatzamt
äufc Bonbon ' ns benehmen zu setzen und gegebenen -

^ sich !»^ " I Fortführung der Verhandlungen zu kommen .
unS " ntr 3 ? it scharfem Nachdruck gegen den Ge -

. * Kn ivai mu v Ziehung deutscher öachverständi -h bet IrXu K Begründung, daß diese lediglich störend aufw { 0®eifC[ 0l , ; , ^ an ®Iungen einwirken würden . Dabei lief , er
N „.» der biirit mJnert» daß et das Reparationsproblem im Auge

v ,
"" Nen ^ .englische Sachverständige nicht Deranlas -
®erbe

n > dieser Stellungnahme entgegenzutreten .
Informationen aus einer äußerst zuverlässt-

r 'flittu« Wn ~ (° das, kein Grund besteht , an ihrer Richtig-
r -'1*«!.» '« Jilj, . 1 Zwischenzeit ist auf allgemeinen Wunsch die
vr'^ fn S? ^infirfm i 1 " 3 10 " durch ihre Berliner diplomatische
k ^en k .^rech,, »

6> ihrer Haltung gegenüber den englisch -fran-
iift-

e '^ ftun !̂ R^ n û.nd der Möglichkeit einer künftigen amerika-
• i tclt . ^ uat v, J°"diett worden . In englischen Kreisen ist man
»V* Präsident Hoover allen derartigen Anregungen
n .

'
.
'^ slihifÄurirt t eJ .?en wird , weil die Vereinigten Staaten bei
s ntu .N uns •ut^ ten niüfiten, daß die Frage der alliierten

?Bp»
" '" 'tenir. tns6eIondete eines Schuldennachlafses?cS lt werden würbe .

tn! " "*1 büh ntl^ '.n das Duett der englischen und französischen
L ^^ her /̂ " tlezogen wird , so ist das jedenfalls auf
Cv im« ■lf %et« ,Ü c " en Ergebnisse kein Anlaß zu besonderer Ve -
»». . der deren Urheber in der Bank von Eng-

in
n nij)t i

®n 'k>r geleiteten Variier Zentralbank zu suchen
antte* ^ ereinft' mmunS der beiderseitigen Stand»
.

' ""Aschen Fragen gebracht, die man sich davon er-

hofft hatte. Gegenüber dem scharfen englischen Hinweis , daß eine
Aenderung des französischen Bankgesetzes sich nicht umgehen lassenwürde , verweisen die Franzosen auf die Schwierigkeiten .der An-
nähme einer Reformvorlage im Parlament . Mit der Abneigungdes französischen Durchschnittskapitalisten gegen Anlage im Ausland
weicht man andererseits der englischen Auffassung au» , daß Frank -
reich stärker als bisher seine flüssigen Kapitalien der europäischenWirtschaft zur Verfügung stellen müsse. Wohl aber bildet die
französische Goldverfassung gegenwärtig den Gegenstandvon Erwägungen innerhalb der Bank von Frankreich und des fran-
zöfischen Finanzministers . Die Fühlungnahme soll dann auf der
von uns berichteten Londoner Eoldkonferenz fortgesetzt werden, deren
Abhaltung jedoch neuerdings wieder unbestimmt geworden ist.Infolgedessen überrascht es nicht , daß das ganze finanz -
politischeErgebnis in England ziemlich pessimistisch beurteiltwird . Während diese Stimmung insbesondere in der Umgebungdes Schatzamtes zum Ausdruck kommt , haben bfe Kreise, die für die
englische Außenpolitik verantwortlich sind , die Besprechungen in
erster Linie aus ihre Brauchbarkeit für eine Annäherung der
französischen und englischen Standpunkte in euro-
päischen Fragen bewertet . In dieser Hinsicht sind gewisse Rück-
Wirkungen auf die politische Stellung Deutschlands auch heuteunverkennbar . Solange England eine finanzpolitische Zusammen-arbeit mit Frankreich anstrebt , ist es auch nach anderer Richtungbis zu einem gewissen Grade gebunden. Das gilt insbesondere fürdie Dauer der Genfer Völkerbundsratssitzung.

Kenderson und Briand nehmen Fühlung.
TU . London , 13 . Jan . Außenminister Henderson wird

Mittwoch vormittag nach Genf abreisen. Seine Reise geht über '
Paris , wo er zum Donnerstag übernachtet und am Donnerstagvormittag nach Gens weiterfährt. Der Reiseplan ist al̂ o so an-
gelegt, daß sich reichlich Gelegenheit zur Aussprache zwischen Hender-son und Briand sowie zwischen Henderson und dem britischen Bot-
schafter in Paris bieten wird .

e>>
'Hm ,inclel von deutschen Geheimriistiingen :

Frankreich will ablenken.
iK

Neue Schikanen der Bolschasler-Konserenz.
« tt «

,e SBim * ? m Montag wurde amtlich bekannt ge-
[?% k cr [ ,lu'QmtnP.i, „ t, .

Q f t e r k o n f e r e n z unter dem Vorsitz
Nto , % n 9en bi » i t k um einige laufende Angelegen-
0X1,% r 5 Bezug ft

6e 'onöcrs auf die Durchführung des Ver-
„stelle cininL Der „Petit Parisien" versuchte , an

h 0 ®e«V Clfofir(»n ->
"^ heiten über den Inhalt der Be-

" " m l " ° *

J '"11!? " «S ^ ntem
" RC,l ^es ® Iattes hat es sich in der SitzungSv fttnfei einer 5 darum ^ handelt , die deutschen

! «?» . bUDie

f °n ,QÄ
l"EQtiTieI,«

e ' n ne^lrth" bi r Botschafterkonferenz wird in der
« in lini ^ n . eigentümlicherweise hat der
»«1

u|t>ii?
n8fn f« !" Stterte M i ^ ^ ' nzausgabe vom Monlag abend^n,. r u tn ht «t crr^ unh für *ts «: Ax2i * tvifi " r?Ic Wn in vV^ wertr c ..— vvm Uütiiu

Aaj . , . diesem t Deutschland höchst interessante' itt ^ t^ dtn 9l ' ch auf machte sich in feiner Pariser
5?J ttuSj Qfter ^ ,St<tflen besch/Snkt . daß die zur Be-
V . '0 ^ tbei??*ten am Ä .? UI e Abrüstung be ogen hät en .en\. " np» r®Uct v . UTn Ccklun hror
>»e . l»»" " tb ->!7"" en am 'SrJ .'.c « orustung oe ogen ya
jit Lb.. > der ' hier Zusammenkunft einen Be-

würbe m!. Iaflen ben zuständigen
VC ' n icht Qt^ ees üif n ben Berichten ber in Berlin an -

S"Jii?Sp lQlmn «
mc ht die sRLanfle6J i (hc deutsche Geheim -üstungen^ ^ Hhin fj« ->-. f hF „ Rede uni. man hat den Eindruck, daß'

S ,
' « er r et HK Wtnk ge .cheh - n ist .
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fl v t^ e
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3:M e -im "Figaro" wieber . der

»S Wo * n S e N ^ Un ter dem N ^ " » iands . Belgiens ,^«ez Deutschinn ^ ^ ambon . mit cren G c-
.
°hema? i befaßt hätten , die ihnen von den

v glaubt »„r Mochte mitgeteilt wo «den
is ^ trt r,~ }e 5tufIo ' im J er m : Hen . daß der englische

N ber te ' die in
" " b - r ehemaligen alliierten Militär *

Jjiftjfa Älh . au ? b(mV :5n .s tagt unb die Aufgabe hat irebeVVff ' jS tagt und
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« / ? e ; «afl hervorgehende« Ab-
H ^fttciQn geeinin * s ^ . Bitte Frankreikbs habe^ die ^ 1. ri ; - ,!

' französischen General Barttier'"d? W Durchführung dieser Klausel weiter zu
yh Ig ^

diê ^ 'Zte R ^ ?^ '"eldung unserer Berliner Schrift -
feilf % ?• bo& fil r '^ e Abr - Ä erkonferenz in Paris ,

' °°n
n^ n « a„ ^ inzwtt » . " y uberwacht hat , von der man

wogten , x ^ n aufgelöst hat , ist plötzlich wieder
^ Mz Anh », ^ am ^ antag eine Sitzung ab -

baß n. ngen einiger gut unierrichteter
>»« sich mit der Abrüstung

Deutschlands beschäftigt hat. Aktuell ist dieses Thema gerade
nicht , aktuell wäre die Abrüstung der Sieger st aaten , über die
man ja in Genf noch zu sprechen haben wird . Aber gerade , weil die
Versailler Mächte von einer Abrüstung nichts wissen wollen, scheinen
sie jetzt mit neuen Winkelzügen arbeiten zu wollen.Anders ist jedenfalls die Sitzung der Botschafterkonferenz nicht
zu verstehen. Was unsere Abrüstung anlangt, so braucht man dapüber eigentlich kaum noch Worte zu verlieren . Vor einiger Zeit sindsogar die Militärvertreter der alliierten Botschaften und Gesandt-
schaften in Berlin abgereist, weil sie ihre Aufgabe erfüllt hatten.Uebrig geblieben sind die sogenannten Restpunkte, die sich auf ganzunbedeutende und nebensächliche Dinge beziehen . So ist zum Bei*
spiel mit der Gegenseite vereinbart worden , daß gewisse Käser -
n e n im Laufe einer

^ Reihe von Jahren zu verkaufen sind und daß
sie , falls ein Verkauf an Private nicht zustande kommt , abgerissenwerden müssen . Auch wegen der Ausbildungsvorschriften für die
Reichswehr geht noch ein höchst überflüssiges Geplänkel hin und her.Die Versailler Mächte bestehen darauf, daß sich die Reichswehr nichtmit der Abwehr von Waffen beschäftigen soll , die sie selbst nicht be-
sitzt . Es soll ihr also z. B . untersagt werden , sich auf die Bekamp-
fung von Tanks einzustellen. Es sind Lächerlichkeiten , die aber dieGegenseite doch für wichtig genug hält, um sie von Zeit zu Zeitwieder Hervorzugraben und so zu tun, als bestände die Kontrolle
noch immer.

Auffallend ist allerdings , daß die Franzosen nicht wieder einmalmit irgendwelchen Behauptungen über angebliche deutsche Geheim -
rüstungen hervorgetreten sind . Verschiedene Parlamentarierhaben derartige Aeußerungen wohl getan , sie sind aber doch wenigbeachtet worden . Wenn jetzt die Botschafterkonferenz den Beschlußgefaßt hat , erneut den General Baratier an die Spitze der von dieserKonferenz gebildeten Abrüstungskommission zu stellen , dann darfman daraus wohl den Schluß ziehen, daß diese Kommission gleich¬zeitig den Auftrag erhalten hat . eine Denkschrift übet angeblichedeutsche Abrüstungsverfehlungen auszuarbeiten , wobei die Kom-
mission selbstverständlich nur mit Erfindungen arbeiten kann . DieseDenkschrift wird man dann im geeigneten Augenblick an die Oeffent-lichkeit bringen , und das erfundene Material benutzen , um unsereForderung nach einer Abrüstung der Alliierten um ihre Wirkung
zu bringen .

Da der Generalsekretär der Botschafterkonferenz, Masfigle »ja schon auf der letzten Abrüstungskonferenz eine ausgesprochen
deutschfeindliche Haltung an den Tag gelegt hat, werden wir uns
doch darauf einstellen müssen , daß die Ratstagung in Genf vonden Franzosen benutzt wird , um uns der geheimen Abrüstung zuverdächtigen und so zu tun, als bestände für die Alliierten nochnicht der geringste Anlaß , sich ernsthaft mit ihrer Abrüstung zubeschäftigen

. ■
* ®

.c,t ! 'n> 13. Jan (Funkspruch.) Im Prozeß der 137 national-
sozialistischen Angestellten gegen die Berliner Verkehrsaesellschaftlehnte am Montag das Arbeitsgericht die Klage ab mit der
Begründung ^ daß der Beweis für die Behauptung , die Entlassungsei aus poetischen Gründen erfolgt , nicht erbracht werden konnte .

Der neue Geist.
Dr . M. Man hört jetzt überall , daß sich in DeuMland ein

neuer Geist regt , und t » fehlt nicht an Anzeichen , die darauf hinzu «
wetfen scheinen. Auf der ganzen Linie der innen , und außenpoli »
tischen Vorgänge scheint sich eine Eeistesänderung zu vollziehen.
Da wäre an die Entschließung des Auswärtigen Ausschusses des
Reichstages in der Abrüstungsfrage und die Erklärung des deu .schen
Vertreters iq Genf zu erinnern , daß die Re .chsreLterung den „Ab -
rüftungsentwurf " der Vorbereitenden Konferenz, der nicht die Tinte
wert s«i, ablehnen wird . Oder an den Redenaustausch beim Neu-
jahrsempfang , der den klaren Revisionswillen der Regierung zum
Ausdruck brachte ; an die Öftrere des Kanzlers , dex im neuen Zahr
mit dieser unmißverständlichen Kundgebung die praktisch« Politik
mit dem nach Osten gerichteten Schwergewicht einleitete . Oder es
sind die zahllosen Kundgebungen zu erwähnen , in denen nunmehr
die Gewerkschaften aller Färbungen den Zusammenhang sozialpoli¬
tischer Notstände mit außenpolitischen Umständen erkennen und eine
Revision tfer Tributlasten verlanxen . Man muß rein innenpolitische
Vorgänge aufzählen , wie die parteipolitifchen Gärungen und Ver»
schiebungen , das ungeheuere Anwachfen der Nationalfozialisten : aber
auch die immer lauter werdende Forderung , das Arbeitslosenproblem
nicht mit Unterstützungen, sondern durch Schaffung von Arbeit zu
lösen . Nicht zuletzt die Tatsach« , daß das Kabinett Brüning —
man mag zu ihm stehen wie man will — regiert , jedenfalls
nicht mehr ein Vollzugsorgan schematicher Mehrheitsbeschlüsse ist,
die auf der Grundlage des parteipolitischen Kuhhandels entstanden
sind.

Das alles sind nur einige Symptome , es sind auch Symptome
aus rech! verschiedenen Lebensgebieten der politischen Entwicklung
— aber ihnen allen scheint genieinfam zu sein , daß sie Wirkungen
einer neuen politischen Geisteshaltung bes deutschen Volkes sind,
eine Abkehr von dem , was bisher <£ inn und Geltung gehabt hat,
eine Umwertung der politischen Werte . Und es fehlt auch nicht an
den Vätern, die alle diese Erscheinungen als Ausstrahluncen ihres
neuen Geistes in Anspruch nehmen, auch wenn von ihnen Wand -
lungen auf gegnerifchen Fronten urid bei einer mißliebigen Regie-
rung festgestellt werden. Unter der Wickung des neuen Geistes
scheint ihnen ein Deutschland der nationalen Leidenschaft , des per -
sönlichen Mutes und der politischen Tat zu erwachen , während bis «
her pazifistische Verräter, Narren oder Träumer am Werke waren ,
um das deutsche Volk zu entnerven And mit feiner Knechtschaft zu
befreunden. Alles was dieser neue Geist an nationalen Worten und
Zielen vorfindet, ! erscheint ihm als gelfchäftstüchtige Konzession an
die Zeitströmung , als leere oder verlogene Geste , jedenfalls als
Ausdruck anderen Geistes, anderer Politik und anderer Menschen ,mit denen es keine Verständigung , sondern gegen die es nur Kampf
gibt — rücksichtslosen Kampf mit allen ' Mitteln.

. Ist das wirklich eine Entwicklung unter dem Einfluß des neuen
Geistes, den Deutschland braucht? Daß Deutschland, um sich aus
seiner tiefen Not zu erheben, einen neuen Geist braucht, weiß jeder.
Und daß die Stunde der tiefsten nationalen Not die Eeburtsstunde
einer neuen Gesinnung fein muß, ist sicher . Für eine große Mehr -
heit des deutschen Volkes geht dieser Weg über bitter getäuschte
Hoffnungen, die auf internationale Einsicht und Verständigung ge-
setzt waren . Aber der neue Geist , der unser Volk erfüllen muß,
wird nicht von den Sünden und Fehlern der Vergangenheit leben,
fondern von dem Willen zur Zukunft. Er wird geboren werden
aus der Erkenntnis , daß uns niemand in der Welt hilft , wenn wir
uns nicht selbst helfen ; daß wir uns selbst aber nur helfen können ,
wenn wir alle zusammenstehen. Der Wille zur Einigkeit ist das
Gesicht des Geistes, der Deutschland retten kann ; aus ihm strömen
die Kräfte , die unser politisches Leben erneuern und nach ihm
bestimmen sich die Aiethoden, mit denen wir in der politischen Pra¬
xis kämpfen können . Die natürliche Buntheit des deutschen Vo 'ks-
charakters mit seinen kulturellen , konfessionellen und föderalistischen
Spannungen erlaubt uns kein brutales Entweder -Oder , wenn wir
zu diefer Einigkeit kommen wollen. ÄZir haben auf unabsehbare
Zeit mit der Vielgestaltigkeit des deutschen Wesens zu rechnen und
können »ine Zusammenfassung der nationalen Kräfte und damit
die Einheit der Nation nur erregen , wenn wir uns auf ein Zu-
farnrnenarbeiten dieser Kräfte einrichten.

Es gibt für Deutschland keinen anderen Weg, um aus der par -
teipolitischen Verhetzung und Zerklüftung herauszukommen. Der
neue Geist, den Deutschland braucht, wird sich gerade dadurch aus-
zeichnen , daß er mit den parteipolitischen Methoden ber vergangenen
Zöit Schluß macht . Das Versailler System beruht auf ber höllischen
Absicht, alle Schwierigkeiten, unter denen Deutschland durch seine
äußere Abhängigkeit zu leiden hat , in innerpolitischen Zank umzu -
setzen . Wie lange wollen wir diesem System noch dienen? Zu der
Einheitsfront noch außen gehört die unbedingte Achtung vor jedem
Volksgenossen , der sein Vaterland liebt . Ueber politische Methoden
wird man immer streiten können, aber mit dem System der per-
önlichen Verun^ impsung, der Verdächtigung der Gesinnung und

Absichten wird man Schluß machen müssen , wenn man es mit der
Einigung des Volkes ernst meint .

• Der Reichspräsident hat in seiner
Neujahrsansprache darauf hingewiesen, daß für die großen Zukunsts-
ausgaben der Nation gar keine so unüberbrückbaren Gegensätze zwi-
chen dem deutschen Volk bestehen . Wenn das. was in Deutschland
jetzt drängt und gärt, und was hosfentlich einmal den einheitlichen
Freiheitswillen der Nation fördern wird , von der wilden Bekäntp-
fung des Gegebenen hinfindet zum schöpferischen Aufbau mit klaren
Zielen und nüchternen Methoden , dann wird die Wahrheit des
Hindenburgwortes erst voll verstanden werden. Solange untere
politischen Energien sich aber in Saalschlachten, Läimszenen und
Prügeleien auswirken , besteht keine Hoffnung, daß wir die gemein-
sume Not lmrch gemeinsames Wollen überwinden können .

Es geht nicht um Parteien und Kabinette , es geht um Deutsch-
land . Nichts ist leichter, als ein Volk , das am Rande oer Verzweif¬lung steht , agitatorisch zu beeinflussen. Man kann alle Fehler gei -ßeln und alle Mißstände aufdecken . Aber entscheidend ist, was manüber die Zukunft zu sagen hat . Die Zukunft des deutschen Volkes
st schwer Wir stehen in einer großen außenpolitischen Isolierung.Wir haben den Eigennutz der halben Welt gegen un *. Wir habe »
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ungeheuere Schulden. Das find Tatsachen, die für jede deutsche Re-
gierung gelten . Es wäre sehr verhängnisvoll , das Volk darüber
durch Illusionen zu täuschen . Denn der neue Geist , den Deutschland
braucht, darf kein Flammenfeuer der Begeisterung sein , das schnell
erlischt , sondern ein eiserner, zäher Wille , der d '

e ungeheueren
Schwierigkeiten des innerdeutschen Wiederaufbaues und der Wieder-
erlancung der Freiheit nach außen überwindet.

Tleuec Präsident des Memeiet

iDicektociums

wurde der Direktor der Landwirtschaftlichen An- und Verkaufs¬
genossenschaft in Memel , Otto B o e 11 c h e r. Der neue Landes .
Präsident ist bisher politisch noch nicht hervorgetreten , steht jedoch

den Mehrheitsparteien nahe.

Polen in Oer Sackgasse.
Gin lahmer Rechtfertigungsversuch .

TU . Warschau. 13 . Jan . Die polnische Presse veröffentlicht heute
den Inhalt der polnischen Antwortnote auf die deutschen
Beschwerdenoten an den Völkerbund. Die polnische Note besteht da -
nach aus vier Teilen . Im ersten Teil wird nachzuweisen verbucht ,
daß die Aktion der Reichsregierung den in Minderheitenfragen zu-
lässigen Rahmen überschritten Habs und das? die deutsche Note den
Charakter einer unmittelbaren politischen Aktion trage . Vas Ver¬
halten der Reichsregierung habe die leidenschaftliche Kampagne der
deutschen Presse und öffentlichen Meinung , die sich auf erdichtete und
übertriebene Tatsachen stütze, verstärkt.

Der zweite Teil der Note geht auf die Vorwürfe wegen des
Wahlterrors in Oberschlesien ein . Es wird versucht ,
diese Vorwürfe an Hand von Material zu widerlegen . Die tieferen
Ursachen einer gewissen Erregung der Geister in Oberschlesien wäh-
rend der Wahlzeit seien in der Reaktion zu suchen, die in der pol-
nischen öffentlichen Meinung durch den Terror gegen die durch keine
Minderheitenverträge geschützte polnische Minderheit in Deutschland
und durch die politische Aktion Deutschlands gegen den polnischen
Staat als Ganzes ausgelöst worden sei . Dies habe in der polnischen
Oeffentlichkeit Unruhe hervorgerufen und die deutsche Minderheit
gehindert , dem polnischen Staat gegenüber ein loyales Verhältnis
zu finden.

Im dritten Teil wird der Versuch gemacht . Beweise zu erbrin -
ae« . daß die Vorfälle während der Wahlzeit in Oberschlesien den
Rahmen von Wahlzwischenfällen . die eine Holge der Partei -
kämpfe darstellten , nicht überschritten hätten . Diese Zwischenfälle
könnten nicht mit Wahlzusammenstößen in anderen Ländern , bei -
fpielsweise in Deurichland. verglichen werden , wo die Erhitzung der
politischen Leidenschaften größeren Umfang angenommen und eine
Anzahl von Opfern an Toten und Verwundeten nach sich gezogen
habe.

Zum Schluß gibt die polnische Regierung dem Völkerbundsrat
die Anordnungen der lokalen und Zentralbehörden bekannt die im
Zusammenhang mit den Zwischenfällen in Oberschlesien verfüat wor-
den seien . Die polnische Note — so heißt es endlich — stütze sich auf
ein umfangreiches Beweismaterial , das in zehn Anhangen zu-
lammengefaßt ist.

Wie man sieht , verlegt sich die polnische Verteidigung , wie vor-
«umzusehen war . auch diesmal wieder darauf , die berechtigten deut-
fchen Beschwerden als eine verkappte „croße politische Aktion" aeaen
Polen in den Augen der Welt zu diskreditieren , da naturgemäß
das von ihr mühselig zusammengesuchte Tatsachenmaterial als Ge -
genbeweis völlig unzulänglich ist . Sehr bezeichnend Ist auch der
Versuch , die Schuld an den Zwischenfällen einfach auf den Gegner
abzuwälzen und die Missetaten der eigenen Landsleute durch eine
..wohlbegründete erhitzte Stimmung " zu begründen.

Die polnische Presse zum Neuhöfener und Nikolaiker Urteil .
TU . Warschau, 13 . Jan . Die Urteile sowohl im Neuhöfener

als auch im Nikolaiker Prozeß wird von der polnischen Presse
allgemein als Herausforderung bezeichnet . Der regierungsfreund -
liche „Expreß Poranny " versieht seine diesbezügliche Meldung aus
Berlin mit der Überschrift : .Lwei Verbrechen der preußischen
Gerechtigkeit." Auffallend ist jedoch, daß sich die polnischen Blätter
hierbei leglicher Meinungsäußerungen enthalten und ihrer Ent -
rüstung lediglich in gehässigen Überschriften Luft machen .

Werksluch ! der russischen Arbeiter.
ff. Moskau , 12. Jan . (Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse".)

Nach Genehmigung des Wirtschaftsp 'anes und des Budgets für 1931
verhandelte der „Zik" sdas Zentralexekutiviomitee ) über den Be-
richt des Arbeitskommissars . Als Hauptnotstand seines Ressorts
wurde die fortdauernde abnorme Werkflüchtigkeit und die
Fluktuation der Arbeiterschaft bezeichnet . Die Ar-
beiterschaft ist heute derart unbeständig und das Verlassen soeben
angetretener Arbeitsstätten derart häusig . daß viele Betriebe Ar-
deitskräste Hamstern . E ? wurden bis W 45 Prozent mehr Arbeiter
angefordert , als der Betrieb tatsächlich benötigte , nur um sich gegen
die Arbeitsflucht zu sichern. Als Ursache dieser Kalamität bezeich-
neten manche Delegierte nicht nur Mängel In der Arbeitsdisziplin ,
sondern auch die unzureichende Fürsorge für Verpflegung , Wohnung
und andere Lebensbedürfnisse der Arbeiterschaft.

Frau Krvp ' kaja die Witwe Lenins , hob ihrerseits hervor ,
daß endlich das Darniederliegen der O n a l i t ä t der Sowjetproduk¬
tion bekämpft werden müsse. Am häu^ sten kehrten die Redner
jedoch zurück zur Klage üoer die katastrophale Werk flucht .
Der Delegierte Krawall veispielsweise sagte: Au' un'eren Neubau -
ten erreicht die Fluktuation unglaubliche Ziffern . Wenn das Ar-
deitskommissariat an eine Stelle 5000 Arbeiter im Monat hinbeför¬
dert . zieht in der gleichen Zeit e '-sa die gleiche Zahl vom Betrieb
wieder los .

Die Schlußansprache des Vorfreuden des Zentral Exekutiv-
komitees Kali ^ ' n bestätigt den Eindruck daß die Organisation
der Arbeitskräfte gegenwärtig einer der wesentlichsten Sorg "nv" Nk ' e
der Sowjetwirtschaft ist Ka' Inin polemisierte geaen d °e Auslands -
stimmen, welche diejenigen Maßnahmen , die Die Sowietregierung . n
dieser Richtung ergriffen haben , als Zwangsarbeit bezeichneten .
Ferner leate Kulpin dar , daß auch d 'e Sowjetunion den Weg der
Rationalisierung beschreiten müsse. Wo heut« vier Arbeiter tätig
sind, müsse künftig einer arbeiten .

Nach der Rede Kalinins wurde der .. Zik" geschlossen.

Wie verhält sich Amerika ?
Amtliche Ab '.ehnunz der Vorschläge Wiggins .

TU . Newyork, 13 . Jan . Alle führenden Blätter berichten aus
Washington , daß weder das Schatzamt noch das Slaatsdeparte -
ment auch nur im entferntesten daran dächten , ihre Haltung in der
interalliierten Schuldensrage zu ändern . Die Auesich-
ten für die Schuldenherabsetzung seien gerade jetzt um so geringer
als die Regierung jeden hereinkommerüien Dollar benölige , wen»
die in Angriff genommenen und noch geplanten Notstands -
arbeiten in vollem Umfange durchgeführt werden sollten.

Die Aeußerungen des Präsidenten des größten Bankinstituts
der Welt , Albert Wiggins . zu den internationalen Schulden-
fragen , die von allen revisionsfreundlichen Auslassungen in der letz ,
ten Zeit wegen der prominenten Stellung des Verfassers vielleicht
den stärksten Widerhall gefunden haben , begegnen dagegen tn der
Wallstreet fast ungeteilter Zustimmung . Man erwartet sogar
daß in den kommenden Wochen und Agnaten eine stattliche RdHt
anderer hervorragender Finanz - und Wirtschaftsführer zugunfte i
der Herabsetzung der Reparationslasten und der interalliierte .»
Schuldenzablungen rechnen werden . Auch Nicholas Murray Vut -
l e r . der Rektor der Columbia -Univ : rsität . billigte uneingeschränkt
die Gedankengänge des Präsidenten der Chase National -Bank.

Im krassen Gegensatz hierzu sieben die Kommentare der
Washingtoner Politiker . Bon einigen Ausnahmen abgesehen, spre-.
chen sich die einflußreichen Kongreßmitglieder kategorisch gegen eine
Wiederaufrollung der Schuldenfrage aus . Senator Smoot der
Vorsitzende des Finanzausschusses des Senates , erklärte , daß di- mit
den ehemaligen Alliierten getroffenen Schuldenabm^chungen keine
Aenderung erfahren dürften , da sie die bestmöglichste Lökung dar -
stellten. Senator F e ß . der Vorsitzende des republikanischen National -

komitees. äußerte sich dahin , daß eine Herabsetzung der irrtet
ten Schulden unter den gegenwärtigen Umständen überaus .
wäre . Lediglich der Senator King befürwortete die
einer internationalen Konferenz , die die Herabsekung _ 0
internationaler Schulden zum Ziele haben müßte . Die jeW ^
Europas erfordere mehr als je gebieterische Schritte
Richtung.

Die „Newyork Times " erinnert daran , daß schon >
einigen Jahren erklärt habe , ein wirtschaftlich gesundes
für Amerika wertvoller als die Einziehung sämtlicher J(
den. Gegenwärtig wollte jedoch , so erklärt das Blatt . (
Kongreß noch die amerikanische Regierung diese VinsenwalM . „
erkennen. Die Frage der Herabsetzung der Kriegsschulden >e„
nicht erörterungsreif . Die gesunde Nüchternheit und Klakv« .
Gedanken Wiggins werde sich durchsetzen , sobald wieder eine
schaft der Vernunft aufgerichtet sei . Die ..Newyork World ^
den Wiggin -Bericht die schärfste Verurteilung der WaiWLfo,
Verduukelungsvolitik . Das . .Journal of Commerce" meint . ' ^
geradezu unerklärliche Furchtsamkeit die einsichtigen Po ' it ' i
bete , die Führung zu übernehmen und dem Volke die A)aM
sagen.

Im Zusammenhang mit den immer lebhafter werdenden ^
örterungen über die Revisionsfrage verdient eine Erklarun^ .^,
Unrerstaatssekretärs im Schatzamt O . G . Mills besonderesi
esse, wonach die gesamten inneren Kriegsschäden der Vere ^ .,,
Staaten , die sich im Jabre 1920 noch aus 24 Milliarden
beliefen, voraussichtlich spätestens im Jabre 1949 bi « auf den jü
Dollar getilgt sein würden . Am 3N Juni 1930 W V
inneren Kriegsschulden 15,9 Milliarden Dollar betragen vc> $
Durchschnittsverzinsung von 3,80 o . H . gegenüber 4,22 v. «•

Jahre 1920.

Unruhen in ganz Indien
Feuer^ e

'
echl mi ! der Polizei / Zahlreiche Todesopfer und Verletzte .

TU . London , 13 . Jan . Wegen der Hinrichtung der vier indischen
Freiheitskämpfer wurde in Bombay vom Nationalkongreß ein
allgemeiner Trauertag ange'

etzt . Kongreßfreiwilli ? « zwan en
die Ladenbesitzer zunr Schließen der Geschäfte , bewarfen Autodrosch -
ken , elektrische Straßenbahnen und andere Fahrzeuae mit Steinen
und legten Schwellen und eiserne Träger auf die Schienen, bis der
Verkehr völlig still stand. Bei den Zusammenstößen wurden

sechs Menschen getötet und ISO verletzt , d?von 25 schwer.
Der Stadtrat vertagte keine Sitzung zum Zeichen des Pro ! estes .
Der Polizeioherinspsktor wurde von der Mew' e mit Hohnrufen
empfanden und konnte sich nur mit Mühe in Sicherheit bringen .
Sein Automobil wurde durch Steinwürfe beschädigt , drei andere
Polizisten wurden gezwungen, ihre Helme als > Ehrung für die
Hingerichteten abzunehmen.

In Pnna
strömte eine ungeheuere Menge zu dem Gefängnis , in dem die
Hinrichtung stattgefunden hatte . Die Poli -ei hatte jedoch vorsichts -
halber die Zu -'gMsstraßen abgesperrt . Weiterer Zuwa^ s ve-stärkte
die Menge und sie aing peaen die Velizei vor . so daß es hier zu
Kämpfen kam . In der ganzen Stadt werden die Traueranord -
nungen scharf befolgt.

In Scholapur .
der Heimatstadt der Hingerichteten, traten sofort alle Bauirwoll -
grbeiter in den Streik und die gesamte Bevölkerung legte Trauer
an . Die Behörden verbeten alle Zrsammenrottunsen au* die Dauer
von 12 Taoen . Aebnliche Maßnahmen mußten in dem Belgaum -
Bezirk getroffen mcrKi .

In Karatschi dauerten die Unruhen ackt Stunden lang .
Bei weiteren Unruhen in Puna wurden 60 Personen ver¬
letzt . In der Nähe einer Polizeistation im Norden von B o m -

bay explodierte eine Bombe. Personen kamen nicht Su .fjfV '

In KiIanpur befreite die Menge zwei Gefangene aus ^
den der Polizei Die Polizisten gaben Feuer . Bei dem p
stoß wurden acht Polizeibeamte verletzt . Die 0B*

Opfer unter den Eingeborenen ist unbekannt . |

Schweres Flugzeugunglück
in England .

Drei Tote , zwei Schwerverletzte .
TU . London, 13. Jan . Am Montag ist bereits Zum

in diesem Jahre ein Flugzeug der britischen Luflstreitk . äst - ^
stürzt . Drei Maschinen des 29 . Fluggeschwaders flogen über
Weald tn der Graf chaft Essex in geringer Höhe dicht neben « ^
und senkten sich zum Gruß , als plötzlich der Flügel der ein« /
schine das Steuer der anderen berührte , die darauf abstu ^
sich knapp neben dem Offizier -gebäude in den Boden gru °

^ f
Führer und zwei Off

' ziere wurden auf der Stell ? getöt '
^ il

Mechaniker erlitt erhebliche Verletzungen. Die Leichen waren ^
in die Maschine eingeklemmt, daß es unmöglich war , sie na« >

Nacht zu befreien . #
Das Zweite Flugzeug , das in der Nähe landete , aurt '

beschädigt . Einer der Insassen wurde schwer verletzt. Er mufi» ^
zig Kilometer weit zum Krankenhaus getragen werden. D» ;■

Maschine kam unbe'
chädigt davon.

Die Flieger hatten offenbar bei Einbruch der Dunkel '
^ ill.

Richtung verloren . Die Landung wurde durch dichten Nebel «rl

Vac dec Aufhebung , dec S & taaecei

.in £ i $ ecia .

Die Vereintsten Staaten haben an die Regierung der Negerrcmiblft
Liberia eine Note gerichtet , in der sie auf das «chiirfste die Auf*
hebung der Sklaverei fordern , widrigenfalls sie mit Abbruch der
diplomatischen Beziehungen drohen . In Verfolg dieses Schrittes
ist der Präsident von Liberia . Dunbar Burgeß King, zurückgetreten .

Lynchjustiz in Amerika.
£ Verl in, 13 . Jan . (Fnitffpmch.) Ein Fall von Lynchjustiz hat

sich nach einer Meldung Berliner Blätter aus Newyork in Mary -
ville (Missouri ) ereignet . Ein I9jähriger Neger, der als Lehrer
in der Gemeinde angestellt war , soll sich angeblich an einer Schii -
lerin vergangen und sie später im Schulzimmer ermordet haben. Auf
die Erzählung einer anderen Schülerin ergriff die Menge den Ne ^ er
und band ihn mit dem Kopf abwärts ans Dach , xoß Benzin über
das Gebäude, zündele es an . Der Neger und das Schulgebäude
verbrannten vollständig.

Einiiungsvelsuche im englischen Streik .
H . London. 13 . Jan . ( Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

ZWHrend der W e b e r st r e i k in Burnley andauert und die Gefahr
einer allgemeinen Aussperrung der gesamten Baumwollinduftrie
näherrückt, hat sich die Regierung jetzt zu einem unmittelbaren
Versuch entschlossen . Sie hat nämlich an oie Vertreter der Unter - i
nehmer und der Arbeiter die Einladung zu einer Zusammenkunft
unter dem Vorsitz des Arbeitsministeriums ergehen lassen . D'e
Einladung ist bisher von keiner Seite angenommen worden . Zwei
hohe Beamte des Ministeriums haben sich heute nach Lancashire .
begeben. ^

1

Die neue Osl ^ il'e.
m . Berlin , 13 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berlintk ZW

leltung . ) Der Gesetzentwurf über die O 't h i l f e der cw>
in einer Ressortsbcsprechung mit den Vertretern Preuss^ gj iL *
gestöllt worden ist, dürste sehr wahrscheinlich noch zahlrelV $j« ,
derungen enthalten . Man nimmt an , «utz er nnr ei "̂ . ,t ,
sionsgrunvlage für die Beratungen im Kabinett abgeben
daß der ganze Entwurf in wesentlichen Teilen veränver ,,
wird . Welche Geldmittel für die Osthilfe erforderlich y
vorläufig noch nicht sagen . Vor Weihnachten sprach wan pi, ,<
hundert Millionen . Dieser Betrag ist aber bereits überv^
Kanzler zu erkennen gegeben hat , daß mit kleinen y ';,

j j4
^

nicht gearbeitet , sondern eine großzügige Aktion
geleitet weiden soll.

Keine Aufdebung ier Aeichsbannergr
Gera . Itd

• Berlin . 12. Jan . (Funkspruch . ) Das Reichsinnenw>
^ , ^

hat nunmehr über den Antrag der thüringischen RegierU"^ ^
bot des Reichsbanners Echwarz-Rot -Gold Ortsgruppe ^

<i
schieden.

Amtlich wird hierüber mitgeteilt : „Die Rcichsreg
nach eingehender Prüfung den Tatbestand des Reichegeie
März 1921 zur Durchführung der Artikel 177 bis 178
Vertrages durch die Betätigung der Ortsgruppe Eera
banners Schwarz-Rot - Gold nicht als erfüllt an und
nicht entschließen können , dem thüringischen Ministerium
ihre Zustimmung zur Aufhebung dieser Ortsgruppe zu ^

Die Entscheidung ist dem thüringischen Staatsm >>>
bereits zugegangen. .

Wie zuverlässig verlautet , hat Staatsminister ^
dem ihm der ablehnende Standpunkt des Reichsinnen Qt&lji ' l
Falle der beantragten Auflösung der Reichsbanne e
Gera bekannt wurde , an den Reichsinnenminister » (i (i*

frage gerichtet : In ihr wird der Reichsinnenrntn > f«? /
welcher Unterschied zwischen der jetzt vom . ^
Reichswehrministerium als nicht verfassungsmäfnsi
Gerarer Reichsbannerübung und der bekanntlich
schen Innenministerium unter Zustimmung des
steriums verbotenen Stahlhelm -Uebung im Rheinlano ^i.

Der Wortlaut des Briefes ist zurzeit noch nicht

Die Stuhlverstopfung .
Von Dr. med. Kanellis. Berlin .

Be> Stuklveritoprung und Harlleibigkeil wird oer <'t '' -ji ' l
häusuna urvtifauter Nahrungsrest« im Tarmyullsun «! ui' vtlc'auier Vtayrungsreiie im ^ • ,
gedläy ! Men tubl: sich unbehaglich uns leidei unier ^ ^
volle uns a >- Akveliiloiigkeii . Bluranorang ^
Kopse« und le-chie Lchw^ndelge -üdle machen iich dev >» ?

- - ' " - - X"ichanl nion am jn -ettiiioRifliteu dadurch ?lbt)ilic , ojp ntJ '
eriten Lluhlbe' chwerden ein pflanzliches » bfubrmiit*» . 2 ir? * A
es die mild und zuverlässig abführenden Äpoibeker jl >n i >
Sd) it».uup .Uer und die man in allen Apoiheken
ntni .iti mu « die Pillen abtiiv« vor dem Zchiaiengeye » '
kuiig erfolgt dai . n am nächsten Morgen, ohne daß die W "
wird.
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tiiiem ein aller nl -,
^ « n *et Kolonnenstraß « aufgeschla .

S g , ^ en sein fwins
Uet ^ einwan ^ ichiim . Darunter lag auf

ur« ^ "
."b . idern Äf " ls ^ 8 : eine abgegriffne Tafel mit

Von -ieitlchmutzlge Spieltagen und Papier
der > um Vorübernok erhob der Magier pathetisch seine

et ! 1
? seiner fiiir « , J um Stehenbleiben anzulocken , denn

St Ä S
e"

-- bie i«
U

©e0S
U,li>et £r matÜ > ^ uptMlich aus

| % nl
*

^ '«
n

3utu
f
n {t ^ " (ö^ beten kein Rätsel mehr .

« rief der
. Treten Sj -> ^ letzt nunmehr ganz offen vor Ihren

NtflT ' . da ist kein ^ m«n und Herren ! Das ist kein
Kn ist Wi !l.>ni^ r! ? ^ ei . das i5t kein Taschenjpielertunst -

^ °be Zh „ en L I - Kommen Sie herbei , meine Herrjchas -
' N.Z UN» Herren

" "inen Beweis meiner Kunst . Ja .
virsen ^ ^ ch werd - bereit , unentgeltlich Ihre Zukunft zu

wir geheim ^ ^ ' lpiel geben , datz Sie sehen
!l/!n ' Unen DPiVifrf. -aTtc ^ ' enstbar sind an der 4>arU> dieser

»ftb Z ?» (toni n?! . ^ - ine Probe meiner Kunst ! "
JU, , J £tte sich davon an der Straßenbahnhaltestelle

\ Hie et ,L
bl

,e -M "
. wieder mal nicht kommen wollt «.

Der Magier / Don
Curt Krispien.

war
"

»! " ^ näher .
^ .. Und Maglier , er war ein aufgeklärter
>tt d«r L ^ ttUbte niA . ^ em Aberglauben durchaus abgeneigt .
!% te „

e' t Reitbnh L a? übersinnlich « okkul' te Dinge . Alles , was
«wie auch Hand und Fuß haben . Nein , er
'chen i ^ . ^ orienl -.^ ° den Spiritismus uich den Okkultismus .8*" und das Sterndeuten . Er würdg nie für
r * Qfio» . * nilt (Mttßtt ffJfpnrrirt ytitc <iD ^ fii>n fw^Tum

Sie
5 "* umtuet , wi - » c ■einen Pfennig ausgegeben haben .
^ >teni

'Ä U „ en,L ?M -i e
:

Io 'tete bie Prophezeiung nichts .
5t b« „i5 s Joiteu Weltlich ! Ein süßes Wort für Morows

> die einmal das Fahrgeld und die leidige

< - fÜI I !,eaUt Uni> Ä °nieIt fle*
Au ^ ' ^ öu . dränaeit -

'
v> in l ?

b^ gelte fich vor und stand alsbald dem
WM ? » ug« gegenüber .
V ^ en̂ ° ' Nen K? n !>

" &e" ' ßenieten ® ie sich nicht .- sagte der
M» ^ wittert «. „Ich sehe. Sie find ein gebil -

Si ^ der können Sie sich unterhalten . Ich war drei
^ thA ^ ele e ^ J. 01e bei der Harvard Unioersiiy Ohio ,

Änen ab - bitte sehr, dreimal auf sich zu , und" « t Wahrheiten sagen ."

Morow tat es zögernd . Die Menge der Zuschauer machte ihn
nervös , denn jetzt, wo es ernst wurde , hatten sich noch andere
Passan .en hinter ihm aufgestellt , junge Arbeiter , die neugierig
über seine Schultern sahen , um ja nichts zu verpassen .

„Aha, " rief der Magier , „Karo zehn ! Das bringt Ihnen heute
noch Gels , wo Sie gar nicht mehr daran gedacht haben . Aber
gleich daneben liegt eine grojze, blonde Dame , vor der Sie sich
hüten müssen .

"
Die Zuschauer lachten . „Mensch , die tnöppt dir den Zaster

wieder ab ! " bemerkte ein ganz Witziger . Das Lachen verstärkte sich
bedeutend . Morow zuck. e zusammen , allein der Magier lief , sich
nicht beirren . ..Hier , die Kreuz neun mit Konsequenz ! Sie werden
im Beruf viel Erfolg haben , denn Sie sind ein intelligenter Mensch ,der immer an seinen Vorteil denkt und Verluste zu vermeiden
sucht."

„Woher wissen Sie das ? " fragte Morow aufs äußerste erstaunt .
Der Magier machte ein « großzügige Handbewegung .
„Ich weiß noch viel mehr . Nichts bleibt den Kar .en verborgen ,und die Stern « lügen nie ! Wenn Sie alles wissen wollen , dann

lassen Sie sich von mir Iljt Horoskop aufstellen , geehrter Herr .
Streng reell nach den wissenschaftlichen Grundsätzen der Astrologie
für eine Mark und fünfzig Pfennig ."

Aber als Morow vernahm , daß er bezahlen solle, da wich die
leichte Vernebelung seines Hirns , die stattgefunden hatte , während
der Magier sprach . Er schob sich vorsichtig nach hinten und schüuelte
zugleich den Kopf .

„Wenn Ihnen das zu viel ist," rief der Magier schnell, „dann
können Sie auch ein Horoskop für ein« Mark bekommen . Es ist fast
ebenso gut und reichhaltig .

Doch dieser Preisnachlaß machte Morow nur mißtrauisch . Er
war jetzt fest entschlossen, auszurücken .

„Stein , nein ! Danke . Ich wollte bloß mal zuhören . Das ist
ja doch meist Schwindel ."

Da geriet der Magier in großen Zorn : „Schwindel ?
können Sie so etwas behaupten , Herr ! Ich will Ihnen gleich no
was sagen : Ihnen droht heu .e noch ein Unfall auf der Straße . I
sehe das an der grün gefärbten Aura über Ihrem Kopfe !"

Aber Morow durchbrach energisch den Kreis der Zuschauer und
ging rasch fort . Er hörte ihr « lauten Zurufe : „He , Maxe ! Der
kleene Dicke will nich bezahlen . Det is 'n Nassauer , Mensch ! " und
da » gefiel ihm nicht . Unangenehme Situation ! Er beeilte sich , den

Schauplatz des Abenteuers hinter sich zu lassen. An dieser Halt «-
stelle tonn .« er jetzt doch ntchi warten .

Er war sehr in Gedanken . Ihm ging die Warnung des Magier »
nicht aus dem Kopf . Das mit der Aura war natürlich Ui . sinn,
aber der vorausgesagte Unfall erfüllte ihn mit Sorge . Es war
vielleicht nicht klug gewesen , es war vielleicht ein Leichtsinn , sich
einen Magier zum Feind zu machen !

*
Ein Auflauf ? Wir sind dabei ! Ein Verkehrsunfall ? Wi «

spannend ? Jemand hat sich ein Bein gebrochen ? Das muß mal »
gesehen haben !

Erst standen drei , vier und starrt «n , dann waren «s auf ei»
mal dreißig , vierzig , und es kamen immer mehr . Schließ,ich
waren sie ein Verkehrshindernis . und die Polizei mußte sie ver «
»reiben .

„Bitte weitergehen ! Nicht stehenbleiben ! Weitergehen !"
Als Morow hinkam , war eigentlich alles schon vorbei . Nur

ein Fleckchen Blut war noch zu sehen . Es war nicht tragischer Her -
kunst , es war aus einer unbedeutenden Handwunde geflossen , di«
durch eine zersplitterte Scheibe entstanden war . Aver es war
immerhin Blut , Blut auf der Straße !

Morow ließ sich erzählen : Ein Zusammenstoß hatte hier statt »
gefunden . Auto gegen Straßenbahn , eine Auiodroschle gegen einen
Triebwagen der Linie „24"

. Der Chauffeur nur leicht verletzt .
Morow fuhr der Schreck gewaltig in die Beine . Die „24"

. mit
der er hatte fahren wollen ! Zwar in der entgegengesetzten Nich»
tung . aber doch die „24" ! Für Minuten suchte er Sinn oder Un¬
sinn seines Lebens zu ergründen , für Minuten wurde er zum Kinde
und zum Philosophen . Und aus alle Fälle ging er dann zu Fuß
nach Hause

In den Abendblättern stand die Lokaliio .̂ iz : .̂ Straßenbahn
gegen Auwtaxi . In der Kolonnenstraße fuhr ein Straßenbahnzug
der Linie 24 in ein « Autodroschke , die in rascher Fahrt aus der
Siegfriedsstraße kam. Der Cbauff «ur , der keine Fahrgäste mit -
führte , erlitt leicht« Schnittwunden .

"
Morow war ganz sonderbar zumute , als er das las . Erhaben

und fast feierlich .
„Es geschehen Dinge zwischen Himmel und Erde , von denen

sich unsere Schulweisheit nichts träumen läßt, " sagte er leise vor
sich hin und faltete das Blatt zusammen .
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Hzenn der Mensch Pech hat . . .
Don unserem Pariser Vertreter Georg BWner.

!> ' JB „'
i ■-

t>ab? Schmerzen .
'

i»,. "ch "laji J®er le für be . ru ,»ken und ruft die Polizei .
#Ui / '"« in (fir Arbeiter , der sich krank gefühlt hatte ,

Sßtt* ' J2> Spitale , von Orleans findet unlängst vor
-N >«t >»ich ^ UKtlvien. Er berührt den Mann , aber der

r..
"

intfX ! -
, c9 habe Schmerzen .

" — Nun hält ihn der

^ 9 tto .let<fie sÄ «« ^ eiu hatte heilen wollen , und den
oeanw r

~ >« wenig war er ihn gewohnt —
r Iii,1 Nr . hatte , Jean Eeterier . den entwichenen

^ mi,
el% , Un,mer7 ^ L jede französische Stadt hält ihr

- ier > Ue
" b

, oriiißetabsrücken so sehr in Ordnung ,
aui x? J ,tln flaues Leben lang , Pech gehabt .

? ^ lih,
' 'htei 4>rl« | tex von Orleans zusammenbrechen ^

^ TL
^ egi>tratur wegen in ganz Frantteich einenganz Frantteich einen

? ,TC # 001 Telerier aus dem Bagno in Fran -
>ii ^' iu tw wo er eine zebniäbriae Strafe bättc ab »

.V
ts;

S"v
is »i

fietThn 100 ^ eine zehnjährige Strafe hätt « ab -
Cerich,»

^ französisches Provinzgericht , hart wie
nm " v wegen Dieojtahls verurteilt hatte . Fast

^ !id ^ i«ll n^ t/r sich ehrlich hungern « und arbeitend
!£<>.«, m • ftw dann nicht weit wn dort , wo er »erur -

öu werden . Sein Leben ist eine Kette
h
' 1̂

i "s»niiY len 'mt e cu ch menschlichen Irrtums . In
°>'"flim. '1®!». n, lürVl ' ^ kleinen Diebitahts wegen in « irreu ch ln die härteste von ganz Frankreich

noch heute , und gar damals an
berühmt tst. Er brennt durch ,

kKiUf V in iPi „ ; — und wir » ein ehrlicher Handwerker .
«.! ^ " Ne ei Heima .doif , nicht wsit von d. r jpani -
t 'eiij,ijn2 eniinr «A «uf , wird aber nebenbei , der

auch Hehler der Tabakichmuggl «r ,N ' m dritten Akt von ..Carmen "
, über die

q% s iSt ! ^ eite » kleinen Einbruch st«yl« n ihm die
^ »iĝ 'itj^ Uetzt ^ ^ rier

^ geht ihnen nach, wird durch einen
lH n

. 1

SS ? " ' cht ieyrSSt « inl^wertu 'U

i
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?
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■U- A
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*
4

K
%
y

ÄS wea»>n bet kür ihn günstigen Auslage von

fct
"

>n
Eindrulysdiebstaht
^ ch vor seinem

zu zeqniayriger
Abtransport insein«»»», " ~*l IVUltlll tuiisyutl 1113

L (S >̂ uzösijchen Gefängnis drei Mauern52T«:
.la ng u^ h _

r^l Ut kommt nach Guyana . ErJiiT, . h7 c « no " " « i« ttiJO tommt nach wuyana . ai
£& « öUtchl (w, ,

na ? iwei vergeblichen Fluajtv ^rjuchen
Er

^̂"
^ ln am mit einem anderen Franzosen

üf *uii un

i
Franzoien

Fra . .M ch-,
einen Teil von

durch Busch un>d Suiiipf , zu
Er will sein« Freiheit und die
denn er be . euert heut « noch , an

bracht «, gar nicht beietligt
Trapper . Schiffer . Wilderer ,I |

1Üi- 1 ' lnieijter aUf Bahnen und aus Sch >fsen ,
">! ? bat

°der » i t h -t 1'. amerikanischen Bahnbauten , Ar .
hj^ t) „ -. " US de » su ' doch , weil er keine Arbeil »-

. bier Alten Staaten ausgewiesen , und
Dringt Schiff nach Fiauttetch zurück«

»t „ 9 «r _
, lS wieder jahrelang als anstäudiger

»> , u nochniai» ^ ^ burch einen Zufall erwischt
^ _ Agex .. Bagno zurückwandern ?

"
ê e,und noch sehr be.

,(hi >,. •*" «» SRrtwr? Juchts »n ein kleines , armes ,
holen o^ ^ ?I . .^ ° rstadtb «zirles ein . Viel ist

' T lchl ' eßlich . denkt sich der arme Ein -

breche», muh man in jedem Metier , in dem man r » zu « was
bringen will , von unten anfangen . So steht er also in diesem
dürftigen Vorstadtzimmer und leuchtet mit seiner elektrische »
Taschenlampe zur Decke hinauf , damit das Vicht ma .t über das
ganz « Zimmer falle . Ein junges Mädchen , kaum halb so groß wie
der Einbrecher , liegt im Bett und schläft. - Der Jüngling macht
sich also gemächlich über den Kasten , um ihn auszuräumen . Da
ereignet sich allerdings etwas Unerwartetes . Das kleine , junge
Mädchen springt den Einbrecher von hin .en an , beißt ihn zuerst
in den Arm und verficht ihn sodaitn mit einem tadellosen Kinn -
haken . Dann nimmt sie ihn nach allen Regeln der Kunst um die
Hüften und wirft ihn zur Tür hinaus . Leider läßt die Nähe der
Treppe dieses Manöver nicht ganz gelingen , und bei>de rollen ,
eng-, to«nn auch nicht gerade in Lieb « . um >chlung «n , die Treppen
hinunter . Dort hält das M .e Geschöpf den Einbrecher so lange
fest , bis die Polizei kommt . Di « Geschlcht« endet für ihn mit fünf
Jahren Zuchthaus . Denn , wenn der Mensch Pech hat . bricht er in
das Zimmer einer Zirkusringkämpferin ein . Sie beklagte fich
außer über den Einbruch insbesondere darüber , daß ihr der
unanständige Geselle einen Hieb in den Magen versetzt hatte , was
bekanntlich im ehrlichen Kampfe verboten ist . Sie hatte darum
auch damii geantwortet , daß st« ihm ihr Schädeldach von unten
her gegen die Nase stieß.

Der Theater -Kusten .
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Nun ist der Winter bei uns an der Reihe . Neben feinen » Hl-

reichen störenden klimatischen Eigenschaften hat er uns auch seine
Moden mitgebracht . Man ,,trägt

" zur Winterszeit bestimmte Klei -
der . Mäntel , Hüte . Man trägt aber noch einiges andere . Zum Bei -
spiel Schnupfen und Grippe .

Zu unser aller Leidwesen ist hierbei das Wort „tragen " sehr
wörtlich zu nehmen . Man trägt die Ansteckungsleime seinem lieb -

sten Freund gratis ins Haus , man schleppt fle ans der Straße mit
sich herum , man schleppt sie also auch als zu dieser Jahreszeit un-
entbehrlichen Bestandteil seiner selbst zu öffentlichen Lustbarkeiten ,
ins Restaurant , ins Kino , ins Theater .

Schnupfen , Husten oder Grippe kamt man leider nicht an der
Garderobe abgeben : man behält ihn mich auf seinen Plätzen in sich,
uM man bellt oder niest fich etwas untereinander vor , meistens
während der Vorstellung , .zur Freude der Schauspieler .

Was läßt sich da tun ? Die Potsdamer Schauspieler , deren
Spiel von der Witterung nicht mehr gestört sein wollte , gingen hin
und klagten dem Direktor ihr Leid ,

Der Direktor war ein großzügiger Mann , und obwohl heut «
der Leiter eines Theaters ganz gewiß nicht ohne weiteres dem
Publikum etwas schenken kann — im Hinblick auf di« steigend «
Nervosität und den Gram seines Volkes traf er doch folgende Maß -
nahm « :

Während der „Hustenmonate " des Wirrters und d«s Vorfrüh -
lings werden am Büfett des Theaters kostenlos Husten -
bonbons abgegeben . Im Programm weisen besondere Zet -
telchen nachdrücklich auf diese neue Erfindung hin . Davon verspricht
man fich, daß statt der unregelmäßigen , in rhythmischen Gruppen
austretenden Erkällungsgeräusche eui stockstummeS wi« andächtige »
Lutschen herrscht .

Wi « hoch die Rationen für jeden Einzelnen bemessen find , ist
nicht bekannt . Aber was geschähe, wenn das Publikum die erstenvier Akte lang oersorgt wäre , und im fünften plötzlich , nach der
„Peripetie "

, knapp vor der Katastrophe , etwa wenn Graf Guido Ab»
schied vom Leben nimmt civer wenn die letzten Vorbereitungen zum
Opfertod der Heldin bereits abgeschlossen sind — wenn dann ein «
dröhnende Welle von Schnupfen durchs Haus ginge und die bereits
im dritten Akt erstochenen Personen wieder vor Schreck ins Leben
zurückkehren würden ?

Vielleicht bedeutet die begrüßenswerte Idee sogar «ine entschei -
dende Wendung in der Theaterpolitik ! Vielleicht könnte es durch
verlockende Saisongeschenke den Direktoren wieder gelingen , das ab-
trünnige Thealerpubliimm zurückzugewinnen , bis der Standpunkt des
alten Griechenland erreicht ist : daß di« Zuschauer eine beträchtliche
pekuniäre Entschädigung für jeden Theaterbesuch erhalten .

Wie aber — man überleg « sich das — wie aber wäre es . wenn
man dies« Methoden in uns« ren ebenfalls durch Geräusch « so häufig
gestörten Parlamenten anwendete ? Ein Hustenbonbon oder viel -
leicht einen Schnuller den lebhafteste « Zwischenrednern ? Das würde
vielleicht unser Regierungsbudget in Anbetracht der erforderlichen
Mensen belasten . Aber am Ende lohnt « sich doch dies« Ausgabe .

Kumor .

Der Barmixer daheim .
,,S » — nun muß es bald gut fein ."

.Her Professor hat gesagt , ich sah« an » wi « di« Gioconda . Was
heißt denn das ? "

.Das ist etn sehr altes Bild " .
*

Dame lzur Zofe ) : „Wichten Sie ein Senffußbad für meine »
Mann " —

„Ist der gnädige Herr krank ? " — —
„Das nicht , aber ich will ihm die Rechnung m«iner Schnei -

der in vorlegen .
4>

Herr (im Restaurant zur Kellnerin , die nach seinen Wünschen
fragt ) : „Ich möchte ein Pak « t Zichorienkaffee haben "

. — Als er es
erhalten hat . frägt er : „Haben Sie noch mehr davon ? " — „O ja .
Noch 20 Pakete "

. . .Di « kaufe ich Ihnen alle ab ". — Nachdem
der Handel abgeschlossen ist . sagt der Gast : .£ « nun bereiten Si «
mir ein Tasse Kaffee ." —

*
Ehemann (zum Arzt ) : „Herr Doktor . Eis sind ein Wunder -

mann , haben meine übernervöse Frau im Handumdrehen kuriert .
Wie machten Sie das ? "

Ganz einfach . Ich sagt « ihr . Nervosität bei Frauen sei « in »
Alter serscheinung .

4 «
! <
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di. rote Hände : Creirre Leodor
bei - e Wirkung der s <hneelg -weißen Creme Leodor tritt besonders in Erscheinung , wenn Hände und Gesicht durch Einwirkung der Kälte im Winter starkspröder und aufgesprungener Haut leistet die Creme bei dem so lästipen ) udcreiz der Haut sowie als Puderunterlage vorzügliche Dienste . Tube 60 PL und 1 Mk.,wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseife , Stück 50 Pt . in allen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich .
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ie Brandschaden auf Schloß Werfen .
Zahllose KunstweiKe und Kostbarkeiten vernichtet .

Salziurg , 13 . Icmuar . Vor einigen Tagen ist, wie wir bereits
in Kvije muge .em yaven , die aue fte |ie yoyeii werfen bei
Sa . jts .ifl (an der Bahn,rrecke Sal ?Zurg —Blichofshojeti ) bis zu

jwe . ^ rit .el ihres Bcftanoes einem verhängnisvollen Branoe jum
Opfer l>e >« Uen. Der x>aup . : r ^ t i >t mit allen u^ r .voüsil Samin -

Iui .i>e .t , ocr Bibl .otyer , dem Vt . ^terjaal r,oUjlä !.d . n ausgebrannt ,
wä . r . nd die Zwei S ? i .en ^ t . e mit dem großen Glockenturm jum
größten Teil gerettet werden tonn . cn. Ungemein to >rb « re

txinrichtungsgege » lunbe , losrtvolles lajcig rät m SU «

der und tio .b , zahlreiche iu- ette aitet und neuer !lltei,ter pracht .ge
(öoLs . i . s , eii .e Reihe oo .i iütar,d >allu .äben deu . scher Kaijer , An . i-

qut .ä en jet . ensler ^ r . , zahtto ê Ritterrüstungen , jowie jeUene
Äl>erlS der BuaidrultlUi .st, die da >scht0

'
gherr , ^ rjt, «rzog laugen , cls

fein >,r .nlger ^ un >i . enner und Saminier in Jahrzehnten ju .̂.m,nen °

get '. agen hatte , wurden oe . niqtet . Die freundliche ijzurg ist in

eine Ruine ve . wanden woroen , an deren Wiederaufbau wohl
taum gedavjt u.« roen lann .

Nach ben ^ ryebungen der Gendarmerie erscheint jetzt die Ur -

fache des itrai .iws da Fcj ^ung hohenwerf -n getlän . ^. s schein,

sicher baß das Unglück durch die gleiicy -S ^lchrammer enlftanoen

ist . Die Selcytammer liegt im Haupt . ratt des Sq . osses. u .we . t

des k-atez ^mme ^s uiw des Ritterjaa . es . Sie d .e>.. e schon ,ett

Jahren a . s ^ . eisch - ^ e . chkamn.er u . .b war auch in der Zeit vor

Äusb :uch des Brandes in gebrauch . Das zum Seuchen nö . ige

F : uer wurde cuf dcm ZUge.pf .a>ler, das auf ei >iem Holzboden u
^

.d
nich . , wie man annahm , aus einem löewöloe auflag , angemachi .

Zw .jchen « en uue 5 Ze . ^limeter starten Ziegern waren 2 Zentime . er

b. ei . e Fugen , die m .t Mörtel ver,chn . i«n w . r ^n . Durch diese

Fugen muß das Feuer auf dsn öaru .itct liegenden , vollkommen

vermo . jchten Holzboden und die Dippelbäume übergegriffei , haben .
Tie Dippelbäume durften schon längere Zeit geglüht haben , ehe der

Brai ŝ .aijachllch ausbrach . .
Am Hau ^ ttrart wurden die oberen Kasematten , alle Privat »

zimmer des Erzherzogs (rügen , das Renaissance - , das gotische, die

beiden WochD .etriy -, das ^ rleits - uud das Tienerzimmer . d-r

23 SJi ^ er lange Ritter aal unü das Paradezimmer mit »ei . weise
ui .ersetzbaren Älierrumern , ferner di« oberen , ia Holjbildhauer -

aibcu ausgeführten Zimmer mit nicht ersetzbarem Notenmaterial ,
imrui .ter d: n Par . i .uren großer Künstler , vernichtet . Im Prunl »

z .mmer tonnten die Altertümer g-rette , werden , ebenso die Innen -

einrichlung der im Haupt ^ra ' . gelegenen Schloßtirche .
Vom Feuer verschont blieben der sudtiche Wehrgang zu

dem grogen viocken .urm , und der groge Elockemurm selbst mit der

Gloäe , der Messer , und Zeushaus . rakt , der äußer « W - hrgang und

das alte Lai d̂sknechtshaus . Di « Rettung des südlichen Wehr ,

gangs , dcs Mesner - und Zeughauses gelang nur durch <die zei ..

gerechte Bermauerung der Türen und sonstigen Maueröffnungen
und durch Abtragung eine » Teiles dts Daches .

Bei den Löscharbeiten ernt . en 15 Personen leichte Rauch .

Vergiftungen , La . d̂gerich. srat Jnnerholjer und A^alergehilfe Lad-

ftäi .er trugen leichte Brandwunden , der Schuhmachermerster Schon -

aucr einen Bruch des rech.en Armes , und der E «ndarmeriebeamte

Hohenwar . er eine Verzerrung des rechten Fußes davon .
Tie Festung Hohenwersen war für alles Brennbart mit

1 »10 000 Schilling versichert .

Große Unterschlagungen.
Türnich , bei Köln . 13 . Jan . Nach Unterschlagung von 120000

RM . ist der Eeme ^nderentmeister von Türnich , Gerhard Schlö -
m e r . geflüchtet . In einem Schreiben an die Stadtverwaltung teilte
er mit . daß er ins Ausland geflüchtet sei . Bis zum Samstag hat

Sch ' Lmer keinen D <eirst versehen und ist abends in einem Auto weg -
gefahren . Der Beamte hat es verstanden , nach der Kaffenreo ^sion,
die erst vor einigen Tagen stattgefunden hat , größere <5u ."&c6en bei
der Kreissp .' rkcsie und beim Postscheckamt abzuheben sowi » Steuer -
beträfe großer Steue ^ ahler ein - ukassieren und sich grrk -e Geld -
summen zu verschaffen . Die kleine Gemeinde war mit 15 000 RM .
l. egen Unterschlagungen versichert .

Mord und Selbstmord.
TU . Reichenbach in Sachsen , 13 . Jan . Großes Aufsehen erregt

hier der Mord und Selbstmord des Amtsgerichlsrates Schubert ,
der mit seiner Gattin in seiner Wohnung tot aufgefunden worden
ist. Schubert war im Oktober 'vorigen Zahres nach Chemnitz an
das dortige Amtsgericht versetzt worden , wohnte aber noch in Rei -
chenbach. Silvester war er zu seiner in Reichenbach wohnenden
Gattin zurückgekehrt . Am vorigen Donnerstag wurde er noch zum
letzten Mal gesehen . Der Frau war mit einem Eispickel die
Schädeldecke eingeschlagen . Amtsgerichtsrat Schubert hatte sich er -
hängt . Der Grund zur Tat ist noch unbekannt .

Elf iHferiftfie Flunzeuae in Bahia.
TU . Newqork , 12. Jan . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird , sind die elf italienischen Bombenflugzeuge , die unter Führung
des italienischen Luftfahrtministers den Transozeanflug vollbrach -
ten , auf ihren Flugzeugen längs der brasilianischen Küste in Bahia
eingetroffen .

Ausrus des Ausschusses j
für das Ckrekemann-Ehreiw

<5 Berlin , 12 . Jan . Dir Ausschuß für das Stresewan ^ ,

mal in Mainz veröffentlicht einen Ausruf , in ^ dem die ^" '

J
V» VWJfc fUfV , MTVWVI» . 1. V> ll> *»« '|

»ur Errichtung des Stresemann -Ehrenmals in Mainz
Am 1 . Februar findet im Reichstag eine große Kunvg^ ^
Ehren Stresemanns statt , bei der erste Künstler mit wir "- - •

Das Proisktorat d: s Ehrenausschusses hat Reichslanzler
ning übernommen .

D ! e S ' utsche Sprache im Elsah . fl
B. Paris , 12. Jan . (Gig . Drahtbericht der „Badischc"

^
.

Die Straßburger Blätter veröffentlichen heute eine £ ta
0

die gegenwärtigen Sprachenverhältnifse im Elaß . Von bC
^

einwohnerzahl von 1779186 Personen haben 1 068 6. »

über die Sprache , die sie zu reden gewohnt sind , gemach ■
^

haben Französi
'
ch als ihre Verkehrssprache angegeben . Be>

statistischen Aufnahme im Jahre 1910 waren die Angaben

Sprache obligatorisch . Von einer Gesamtbevölkerung [
haben damals 207 497 Französisch als ihre Sprache an .
den heutigen Feststellungen sprechen daher nicht einmal dr

zent der Einwohner im täglichen Leben französisch. |

DeutschesDurchreisevisum siir Trohki abl!^
TU . Kcnstantinrpel , 12 . Jan . Das von Trotzki für

wegenreise auf dem deutschen Konsulat beantragte Durw

ist abgelehnt worden .
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Danksaeungf.
Heimsrekehrt vom Grabe unsere « lieben Ent¬

schlafenen (8196)

Adolf Kiesel
sagen wir allen denen , die an unserem schmerz¬
lichen Verlust so innigen Anteil nahmen , aufrich¬
tigen und tiefgefühlten Dank .

Besonderen Dank Herrn K :rchenrat Weidemeier
f (ir seine trostreicher ) Worte , den verschiedenen
Vereinen und Korporationen für die Kranznieder¬
legungen . forner für die vfelen Kranzspenden und
allen denen , die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 12. Januar 1931.

Gefchäftsempiehlung !
Meiner werten Kundschaf ' , sowie den Behörden zur
Kenntnis , daß ich das Geschäft meines verstorb Mannes

A . KIESEL .
unverändert mit meinen beiden Söhnen weiterführe .

Es wiid mein Bestreben sein , unsere Kundschaft w 'e bisher
zu bed enen und bitte das in meinen Mann ge ; e zte Vertrauen
auch auf mich übertraget zu wollen

Frau Eva Kiesel Witwe
RudoUstr . 25 * Telefon 2077

ffrel ab Ostsee ! Extra"W if. Dauerware .

I

u 900 ff
C»l
Ii

l $ Ol
40 II . D - 'Ikateliber .
in Tomatsohe u ,
1 Do . ff. Brathering
I Dos . If . Geleeber . u.
I Do . ff. Sorbin .
1 To . mit ff. Roliro ? u .
ff. Bismbcr . . ftilet -
Her . n . ff . Seeaal u.
ff . Heringssalat lebt .
5 «-prttn i Dia Italic
I Kilt. ff. fVfttbOcfl. u .
10 ff. M . Fett her.
II ? ort . für » if . (1.75 !
fOfl ff neiiTal »bcr oofl «
fe 't .n rüfi' tSI lt sfefeim .iC
2il1 - ( ä Mk . 800 - 17 Mk .
Or .Dw 'ncr ^ » ch-Kons.
FabrikSwinemiindeüKa

( « 87.101
yrack Smoltng . . © rft .
rod iin <ünr nrririin
yran < Hea . Gaitenlii 7

Lichtpausen
seiiiot (dincll rl65I3 )

ff r i Q W 11 d>11 .
Sntfcrftt . 128. Sei .1072.

Haus -
Frauen !

. . wenn Harnsäure .
Hera - u Nerven . Ma
geu Darm . Korpulenz
Arier Verkalk Kum
luei bereiten , eeben
die zum Krüh stück
u « heu is d Orixinal
. El Chanü -Indianer "-
Mate . - 85 Pf K in
Apoth . Droit etc .

Statt Karlen.
Für die wohltuende herzliche

Anteilnahme beim Heimgane un¬
serer lieben unvergeßl chen Mut¬
ter . Schwester , Schwägerin und
Taute (7198)

Frau

insbesondere für die liebevolle
Bfleee der ehrwürd . barmherz .
Schwestern des Berahnraushau -
ses . den erhebenden Gesamt in
der Kapelle , sowie die reichen
Kranzspenden sager wir unsern
tiefgefühltesten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Beuchert .
Geschw . Hellberger .

Unterricht

MoiMlimin
erteilt Unterricht, per
Stund « 1 Marf .

Alf cd. ti . FW .IUKS
! an die Badische Press«' Filiale Wcrdcrvl!.?b.

Engländerin
erteilt Unterricht für
Ansänscr u . yortge -
schrittcn?. In Klass«n
Preise , mäbigung .

Kaiserstrafte Nr IM
sFS2N >

Kautgesuche

7anld vcil« Piene
flUlE ' Dr aelragene(. uiuw Skulle .

Wiilch« . — Pos« , ac
nUflt. Komme i fraiiä .
•n?in "rl 2VVrhrr f' r il

Reltaurantskoch
tüchtig , fteife. u . (Pot
fam. sucht anderweitig
Stellung bei belcheid ^
Ansprüchen. Vngebotc
unter FW . lNS» an
die Badisch- Press« .

ßetrenfrffcur
Suche für mein . Sohn

ante Stelle.
Lohn 15 Jl . Offert , n .
B8I89 a . b . Va !>. Pr .

Herren - und Damen »
MaSken -Ltoitüme

bill . z» verleiben . B 'n-
menftr . i , v . . b. Haner .
Zu besichtig, ab z Uhr .

Nach Berlin
wird noch Beiladung
tcfll . Art Güter ges» a>t .
Angeb unl . H.X.1SZSZ
an die Badische Press«
F liale Hauptpost .

Mädchen
aus gut . Hause , sucht
pass. Stellung . Gute
Kenntn . im Berkaus .
Rähcn . Handarbeiten
all . Art sow . den vorf .
Ha u SHa (Kitn« Sarbeite n .
Z«ugn . vorb . Ossert . u .
Z?.W lN58 an di« Bad -
Presse Fil . W« ' d« rvl .
Jung ., bess . Mädch ?n.
sucht Stelle als Saus -
tockter Am liebsten
kinderl . Ebevaar , da
Waise . Ang . unt . Nr .
fvass 11174 an d Bad .
Presse ftil . Werdervl .

mit dünner Kette
ui Karlsruhe vor
dem Haufe Ste -
fanienstr . IS. »er.
loren . Um Rück-
gab « geg . Belob «
nun « au (842a )
Fran von Bergen ,

Baden -Baden ,
Bismarckstr . I ,

wird gebeten .

Möüel «
? s.«.

nier faust sl : ts »
Fr . Schuster ,

Sudw ig - W lbelm l̂r ^ 18
Z—4 m gebr .einölen

sowie gut erfi. Schul¬
ranzen ju kaufen aes.
Angebote u. Nr . KZI ««
an Me Ba d . Presse .

Eevrauchter
Gasautomat
sllr Badezimm «!

zu taus« n gesucht. An -
geböte unt . H .Q1WIK
an die Badische Press«
jW 'cil« Hauptpost .

Amtliche Anzeigen

KM - unD
BtenndolioetKeiaetüns.

Di « Gemeinde Durmersheim uersteige - t in
ihrem Gemeinde - Hardtwald : (841a )
1. am Montag , den 1». Januar d. Js .. mit

Zusammenkunkt am Biehtriitweg . beim
Waldeingang . 187 Stück sorlene Abscktnitte
von 1,45 Festmeter abwärts , z Cichstämme
von 1,74 i>est 'N. abwärts . 23 Fichtcnbau -
stangen . 92 Ficktenderbitangen . H Stück
fttfitcne Bauinpsählc und 52 Stück Rcisig -
stangen .

2. am Mittwoch , de » 2t . Januar d. Js .. mit

tusarnmenkunst
am Lec>nf>arderw 'g beim

«aldeincaug : g84 Ster forleues Scheit - u.
Prügelholz .

S. am D « niierS <aq . den 22. Januar d. I . . mit
Zusammenkunft am Obermalscherweg :
& ttr forleues Scheiterholz (gute Absuhr -
ftrogc ) . •
Durmersheim , den 12. Januar 1031.

Der (Aemeiuderat .
Enderle .

öchreiwlis ^ ine
, « ka .nlen gesucht.

Angeb . mit äuberstem
Preis unt . Nr . H 7?27
an d. Badische Presse .

gebraucht , gut erhalt . .
gegen bar zu kausen
gesucht. Angebot « mit
Preis it . Marienaus ,
unter Nr . H P . 1231 »
an die Badiscke Presse
Filiale Haupivost .

Siellengesuche

nach
dem Muster de,

Zlldwes » ^ BaugewerfS -
BerufSgenossenschafi

empfiehlt
Xrutferet

F . Thiergarten
«Badische Press «, .

Suche ein? ^ brauchte,
gm erhaltene

6att!ermaf(fiw
Offerten m . Pr « i? ana
u . 6* 153 an B . Press« .

uefsctiieoener

Kaufmann
lg Jahr « alt , mit allen
Arbeiten vertr . , suivt
Stellung aus Kontor
oder als Bertveder .
Ang « b . u . Nr . Z ?78a
au di« Bad . Presse .

GilCilM
Berechnungen .

AuSführnngszelch .
nnngcn . Eike« ,
listen etc. , u mäf, ^
Preisen ^ Angebote
unter Nr . S7ZIZ
an d. Bad . Presse .

Red« . H. -Nappa -Hanv -
sdnih Verl. G ^ Bel . ab
ziig . Treitschkestr. 7, f . '

Gin erhaltene
S » neidrr -!>!ähmasa »iu
Inneres Shitem ) . ge¬
sucht Angebote unter
T72IK en B <,d . Prell « .

Gefunden

Junger Wolsshund

zugelaufen.
Abzubol . aeg . Ausweis
mittaos zw . 1 u . 2 II .
Vachstrab« i . *

I GedrauditeS

resncht. ? 'na . mit Pr .
it . » F . tSMS an Bad .
Press « Fil Lanvtpost

Gebr ., noch gut erh.
Ja ^ bandinstnimente

zu kaufen <°«! >tcht. An
« ebete u . Nr . P 3lVS
an dl« Bad . Presse .

S i a d < Bretten .

Buthen-Stfltntnöoii-Bnfiitif.
Aus den städtischen Waldungen kommen im

Wege schriftlichen Angebots zum Berkauf :
1. « 18 Jstm . Rotbuche » in 7 ? oien it . zwar :

Sos 1 57 « itnt. I . Kl . ans allen Abteilungen .
Los 2 S5 Mm . II . Kl . aus den Abt . 1 . 2—1 (i,

Groherivald und IlT . 19 , 20 . ? ebrwald
LoS S 84 Mm . II . Kl . ans den Abt . IV . 21

bis 24 . Riidtwald . II . SO, Langer¬
wald und Distrikt V , Großer Bt >rg -
Wald . (91434-̂

Los 4 87 Sstm . in . Kl . aus den Abt . I . 2 bis
1». Groherivald .

Los S 70 FUm . III . Kl . aus den A» t. I . , 4 bis
IS. Gros,erwald und III . IS . 20.
Lehrwald ,

Los S SS Fst n . UI . KI . aus den Abt . IV . 21
61 « 24 . Rlldtwald it . II . 30 , Sauger »
wald .

LoS 7 121 Fstm . IV . Kl . a . allen Abteilungen .
2. SO Fstm . Weikbnchen In 2 Losen u . zwar

Los 8 S Fstm . III . Kl . u . 9 Fstm . IV . Kl . aus
allen Abteilungen ,

LoS S 18 Fstm . V . Kl aus allen Abteilungen .
Die Angebote lind loswetke vro Fstm . zu
stellen : sie müssen mit Aufschrift . .Selzvet -
kauf" versehen bis längstens Montag , den
26 . Januar lütt . vorm . Ii Uhr . hier einge¬
reicht sein . Um diese Zeit sindet i ^ Na ' i-ans
iie Eröfsniing statt, zu welcher jeder Inter¬
essent Zutritt hat.

Die Stämme sind gefällt , abgelängt und
kubiert ! sie werden auf Berlaugen vorgezeigt .
Die Berkaufsbedingungen liegen im Rai -
hatiS — Zimmer 11 — auf : Auskunft erteilt
der Bürgermeister .

Brette » , den 8. Januar 1931.
Der Bürgermeister .

Gegen
Kälte :

. *j w
Ohrenschü 'zer Je

Pulswätmer j

Lungenschützef
"

<1

Kniewäimer • ' 4

Leibbincen • • * *

echt Kamelhaar* ^J
socken

'

Woll - Handschuhe j / (
Herieri

Damen
Kincer

i . . . '

Freundl ^
Kassrstraße 185

— " T yO'

An - und Verkau^ ^ df

Kraftwagen und

Kautgesuche1
Steuerfreies

Motorrad
D . H . W . 06 . Zllnvap »
möfll . mit deftr . SiA '.
C« 0cn bar c«sucht. ^Angeb . »ni . H .H .ISL^
an d « Badisch ? Pr « ssc
Filiale Hauptpost . .

Autoreparaturen
Schleifen von Zolindern ind Kurbelwellen

aller An . Anfertigen non Nelion - Alulil - n .
ISrangustkolbeu . Gelrieberäder « ulw . Laaer in
Ventilen Kolbenbolzen Solbenrinaen .
Gummi und Svezialwerkzeuae » 117805»

Julius (» biaS «, Karlsruh «.
Humboldtilr . IS . Televb . S7vd.

16 50 PS Benz
m 't Aullne » nd

16 45 PS Mereeve »
mit Aullas leb! preis
Werl | tt vertäuten

Daimler Benz A.
B . 'v . » en . Telel >>^

4 PS . Opel-
Limousine

mit Palard -Kübler .
«fach bereist , verst .'»«),

'
und ziiH« lass« n , in,8 U;
Zustande , für Nw *

ju verlaufen . ,
Anseb . u . Nr . » 721?
an di« Bad . Press«.

eiiflf s v
« 1̂ ' <JS

an

o« <H & 3
iV w K ,

550 \

| S !V
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K Verwallungsreform.
b«l Kni ^ et mirt> UTts geschrieben : i Hältnisse seit mehr als 3 Jahrzehnten, insbesondere aber seit dem
s' i t « Verbei ß ^ " waltungsresorm , die bekanntlich eine Ver » Weltkrieg räumlich und wirtschaftlich als viel zu klein und leistungs»
A3 ist !. '!? ®e'--folQPn ~ - 8 unl* Verbilligung der öffentlichen V.>r» schwach erwiesen, um die ihnen Zukommenden Ausgaben zu erfüllen .m ist inl?. folgen muk ^ Verbilligung der öffentlichen A. r»
>g ^ JIctjten ^nhr »

' ®enn. sie überhaupt einen Wert haben loll ,
! Su ei „ ^ foblcm ^

nnn L°r meI gesprochen und geschrieben worden ,
. »K °u» endlich nach jeder Richtung hin geklärt und
j inzyj . M -N will in iip

'j ^ '"„sollte . Wenn es gleichwohl nicht vcr-
«i •"eiftpn R, und bi , t5? ^ !.e Ursache offenbar tarn daß die vielen

!°eItfrpU° ®eiti6mp«iie Ängste Zeit hinein gemachten ISordiläge
;|(«

" taaujĴ lind , daß e t»i?« l nb lur unsere badischen Verhältnisse so
I ?>cht i°, .""Uen . »

.
was Brauchba .es dabei begreiflicherweise nicht

I " lhlikk. " ° uck> mpS «l.«
um !?mc^r als mit den Reformbestrebungen

> Eesich^. ., , - " Zugänge verbunden wurden , die nicht immer
I 8e r ü auf w . M" 1 entsprangen . Sie laufen am Ende überein -

1 der itf 8 tr e v3' el hinaus, nämlich auf eine Verrin -
Ä Ils. »6 « W m(i'. { n Behörden in den Bezirken :

darin tk ® e,sJ>eit letzter Schluß wä . e und die ganzenft
te^ n

'v °^ e mit dem Rechenstift Staatsbehörden Zu
Ii Bzviitt//, ? ^ rauf . ob dies mit den berechtigten In >
J i -r ftaatsmnn^ j .

unt>J ni t i)en Grundsätzen der Zweckmäßig »
. J"* $.

°?r chlägey mfir ri ? Klssgheft im Einklang steht ! Mit solchen
! ?i/.̂ igunc, s? ,?5 sicherlich keine Vereinfachung, Verbesserung

"stin» euctUno L m das Gegenteil , nämlich eine Erschwerung°L^ rwaltungsapparates und zudem
s .< : : « °« bunden.

nur eine

wuk ^ cJ otm der öffentlichen Verwaltung objektiv^ isächijck,
" sich zunächst fragen , ob die gegenwärtige Ver-

V Unl) auf m»?^ ^Ä?äßig und zu teuer ist und aits xrelchen
Slti , iPortuiM e eine Besserung erzielt werden kann .
Jl̂ men !n

® tc>Qt = n
' c 'CT

r ^ ra fl e 'st es notwendig , eine Scheidung
JiH

'
u? 0"1 Stttnbniir,nal S- 11nö Selbstverwaltung vorzu-

j) "8, i03 nut i n ;n™
b,CI wemeinder, aus interessiert die Staats -

»» . djx m weit , als es sich um die staatliche BeZi^ksverwal»
| ,

0fte efor,. . .^K^^ 'chte und Grundbuchämter handelt . Bei der
W '" tu «

n ' fatoriiIUn
o,es >ich gar nicyt in erstex Linie darum handeln ,3 «rt h: 0; äUncfiTn „ Änderungen durch Behördenabbau in den

W »°r bn
"ni|( tirärtc 7 irgendwo einige Tausend Mark zu er-

j„
® "Ntx,!?^»N.

« • vielleicht !ogar großen Schaden anrichten,
s , s hen«? jrftn ., , ^em Vorwand „eine enge Verbindung zwischen

iti 'J « p?2)
.?V t, 6IIe'i" ?!

" ^ iaatsverwaltung und der Selbstverwal -
pü u ° iaQ tstw waltung an die Stelle der Selbst»

$ ftiü'. . etn einzig und allein darum , die Staats -
^ », !„ r-JPit '5u kehren und auf das Notwendigste zu
> fttnltätn* 2- e Vnb insbesondere die leistungsschwachen

! bin r h&
'Me 3lufn,k " in bie Lage zu versetzen daß sie

a > 1i .̂ ^ ch' ?v 1 ist not̂ notdürftig erfüllen können. Ruf dem
>f , tiiiiil.fiffebh ^ '

.eitip ()r,6eute ichon nicht mehr überall der J^aU . Daß
v > 1ip>>. ^ bi ! ^ Qt - iit » nl wurde , obwohl es an Hinweisen gewiß
î Mi .. ® ^9 QßVVfhp mrtc; nrtrn>S «>ii +i>+ tDCtb ^Tl tolll

immer begriffen

9

? iNis.,äs.s ?. kie .'ade was angedeutet
" ß wir Zusammenhänge nicht' ^ al ^ KÄ r

_ ! !TI« ^ ages auch staatspolitisch in ganz

V
i, \

JöbiI? <« r r n wir> 5>jtomn,«n werden , wenn nicht schleunigst Ab'
w mn

, .man weiß, daß viele kleine Gemeinden
1 2 3?b ? re , aflS ,um Land- und Kreisstraßcnauf »

^ ^ "«e^ ^ einben ^ m
'^ ^ teuer erheben müssen , und daß die

t"? Hohe
"

ri ?T0J,' aeTneint 'en1 ohne irgendwelchen Aus -
\nV ,fl W »iL ^ ä^ L fio |ten 3" tragen haben , die eigentlich

tti? ' W„ ? ettd !tvt , wußten, weil die 'en d ' e Steuereinnahmen

P

hi ». ^ tin ?? 't«!f>t (nmm v ■ I?eiI die 'en die Steuereinnahmen
7 ?^ es in ^ r Verfügling

»? "och kei« °
° . unbegreiflich und nicht mehr zu recht-

^ >i!d ^ l!li>i? ^ nunft in 5 ge^ ' ben hat , die willens und im-
KVS & iW schaff

" d ' e Ve hZltnisse zu bringen und einen
, % #H in

v'. der den Verhältnissen auch nur einiger -
Stj

1' \l\ ft
Bevölkerung auch als gerecht hinnehmen

d?wa ^ ? ^ ^ "°rcianisation in den Bezirken an -
$ ES lln k><" u? b

flw U6, -r w°hl sagen daß sie si -ii als zw^ck-
ei !, ' wenn man mehr viel an Er ' parn ' ssen

»?! klSun £ eitere STufTi l ' Bevölkerung sehr stark schädigen
«? d»,^ stenV ^ wtsgnich/5» Ä 8

, staatlichen Bezirksbehorden
«N >.! C ?A *i « S mÄ - Darlaten , ^ orstämtern u ro .) g ht
d! 'ftiiJ ' in ? er Staat, : ,

'
,
nfl Lande und schließlich auch

itan̂ de 37 . « -r 1 eI6^ - Anderseits liegt es aber
' n ^ iik,l „ n . ^ " ilng des Volksstaates , mit der Ve-

^ ' hi He « T ^nfpnü 5 Ä1 ' um d ' e Uebersicht nicht zu
. .. . . ,tf Z,

" Die Aufki-s...» ^ uyien der Bcvolkerurq in E ' n-
i^ ^ ° ' °run^ ung N ,A ^ ^ Bezirksämter im Jahre 1023

J ^ berV^ ® 1! »esssb^ l ^ ^ Erfahrungen gebracht, weil sie
. . °?° r ein sam? 0 ^ ß volksroi tfchaftl -ch kein

J, U ' Uk - einzeln - ? " ^ Verlust en stavden ist Außerdem
rj in '" »,!

1 QbeiÜ 00 und mebr
^

n? Zusammenlegunq vergrößerte
yj P'i ' 3»i4tia(fiL ^ n » erbm »- Gemeinden v ?rwaltung?mäß °g fast
jfik ^b ' intn ü'

, i % fehen dnn «
" °^ t"0 ^anz erhebliche Sch'vie ! ig -

21 ' l < rt $ S & tTl A hutf Ne Zu amm-nl-g' ingen
Uük

( Äotbe nm| nßf>men Veränderungen Versltzun
Ä,i».^ >chen t!1*

,? fostiv :. rfi werden muß ett . die für derrtü.
"*'$M

,tiiVP ' ° [tiD ; »rU ! - t «" ' » . »<»11 Sil . wie IUI neu
QUe tnbCn fF

ß
r
: me ' ;.n st"d , !" daß auch hier von

J
lMn S *' »"n bet ffiÄ alni3 £ai keine Refe sein lann ."hen Ein ? ^ unnötigerweise in das

öMw ? «rd«n
°^ ksverw ?l >un » ^ rbcsserung und V rbillign g

l* KV " .Schi » einet Ä .?"f F .^ ^ -rem Eeblet

n b« m
f,f o> n ^ °chte . ^ der r *

i !g " ' behandelnden "i
v ' R . > ">en

^
.'? il,en z> wirb dê s »? ^ ^ entätigk :it aus au ^e^ Men halt .» i-lbst sich i

^ mir viel weniger Vel" °* "" n ieboch
djr. i i • - " U uuiiyunfl am Piaqe , renn' ^ durch die 33e Änderungen der Ver-

S»!,^ . vez ^ nach Niakn^ . . >« eio >ta,i0tgrett im Arbste
* vAi !i ^ ' «iten °lben6etrfe}ia ^cr Le stungen, in der .noder .i«n
ISI ita^ cidJnfcen „ |

'
„ „°® te nick ,

der zweckmäß gen Abteilung
starken Heranziehung

Aufgaben und in
auf allgemeine

in ein»
,j -

[
-
, n ^

— «" *» •»« » Veamteii
ch«n l tpL6 st t>

'
e\

°
rj Organisatorische Aenderungen auf^ haben l f u/ 8 , drwgend am Platze , denn

"
$ <{!ftf

N
"'

I(rV;
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m
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Die Verwaltungsreform muß deshalb unserer Meinung nach auf
diesem Gebiet raschesten? einsetzen und dazu führen , etwa 4 große
K7eisverbände zu bilden , die willens und in der Lage sind,
die größeren Selbstverwaltungsaufgaben •« erledigen und insbeson¬
dere auch das dringendste Gebot der Stunde zu erfüllen , nämlich den
finanziellen Ausgleich zwischen den leistungsstarken und leistungs -
schwachen Städten und Gemeinden auf den verschiedensten Gebieten
durchzuführen. Auf diesem Wege werden die vorhandenen 4 Wirt¬
schaftsgebiete des Landes , nämlich das Wirtschaftsgebiet Mannheim .
Heidelberg , Schwetzingen mit dem Hinterland, das Wirtschaftsgebiet
Karlsruhe mit Pforzheim , Bruchsal, Rastatt. Baden , das Wirtschaft?»
gebiet Freiburg mit Offenburg und Lörrach und das Wirtschafts-
gebiet Konstanz mit Radolfzell . Singen. Ueberliugen , Donaueschingen,
Villingen u 'w . verwaltungsmäßig zusammengefaßt. Solche Verbände
sind , obwohl durch die Landesgrenzen noch etwas eingeengt und in
dieser Beziehung noch unvollkommen, wirtschaftlich stark genug und
in der Lag - , sich auf dem Gebiete des Lokalbahnwefens , des Straßen-
wesens, des Wrkorgewefens . des Mittel - und Fachchulweseis , ein -
schließlich des landwirtschaftlichen Schulwesens, sowie auf vielen
andern Gebieten , die sehr im argen liegen , segensreich und wirksam
zu betätigen , vor allem aber auch einen Lastenausgleich durchzu¬
führen . der heute so emvfindlich vermißt wird , und der allein den
Grund dafür bildet , daß viele Gemeindeverwaltungen am Ende
ihrer Kraft find und früher oder später vollständig zusammenbrechen
müssen .

Die Refo .mibestrebungen auf dem Gebiete der Staats - und Selbst-
Verwaltung gehen in Baden auf Jahrzehnts Zurück , weil schon damals
erkannt wurde , daß das Ziel aller Verbesserungen die Bildung lei-
stungsfähiger Selbstverwaltungskörper sein müsse. Von den ver-
schiedenen Regierungsdenkschriften, di« hierwtgen angefertigt wnr-
den , ist jene aus dem Jahre 1910 von höchstem Interesse , weil sie
mit erstaunlicher Klarheit das Problem überschaut und großes Ver-
ständnis für die wirklichen Bedürfnisse in einer Zeit gezeigt hat ,in der noch kein Mensch stch eine Vorstellung von der kommenöen
grenzenlosen Not machen konnte . Wären damals jene Gedanken-
gänge verwirklicht wo 'den , so würde es heute um uns besser stehen :wir wären dann jedenfalls in der Lage , die wirtichaftlichen sozialenund kulturellen Ausgaben besser z» lösen weil die jetzt so schwer ver-
mißte Au .̂geglickenheit in den öffentlichen Finanzen , wenigstens so»
weit die Gesamtheit der Städte und Gemeinden in Betracht kommt ,vorhanden wäre .

Wie aus der genannten Regierungsdenkschrift hervorgeht , wu^de
schon vor dem Kriege vorbereitet und als richtig und notwendig an-
erkannt : keineVerringerungderstaatlichenBs ^ irks -
Verwaltungsbehörden , sondern « in « Zusammen »

legung der höheren SelbstverwaltungverdSnde
sKreisverbände ) . um dem sonst oft in übertriebenem Maße ange»
wendeten sozialen Gedanken endlich auch bei den Städten und Ge»
meinden zum Durchbruch zu verhelfen . Wenn wir demgegenüber
gewisse Bestrebungen und Vorschläge verfolgen , die dahin gehen , an-
stelle der 4 großen, wirtschaftlich geschlossenen und leistungsfähigen
Kreisverbände etwa 27 Amtskörperschaften sLandk. eise) ohne die
Städte zu bilden und sie von Staatsbeamten verwalten lassen ,dann kann man erst einen Begriff bekommen von der Sinn - und
Verständnislosigkeit , die sich in den letzten Jahren in wirtschaftlichen
Dingen und auf dem Gebiete der Reform der Staats » und Selbst«
Verwaltung aufgetan hat . Fast scheint es , als ob das Musterland
Baden noch rasch ganz ohne Rücksicht auf die Folgen veraltete , längst
übeHolte und als solche erkannte Einrichtungen anderer Länder ein«
führen wollte , nur um zu reformieren , anstatt die Dinge wie in
früheren Jahren nach den Gesichtspunkten der praktischen Brauch -
barkeit , der Zweckmäßigkeit und der wirtschaftlichen und staatspoliti-
schen Dringlichkeit und Klugheit rein sachlich zu beurteilen . Was
we .'den 27 kleine Amtskörperschasten oder Landkreise, in denen die
steuerstarken Städte nicht mehr einbezogen sind , obwohl sie bekanntlich
mit ihren Lasten so folgenschwer auf sie ausstrahlen , aus dem Gebiete
des Finanz» und Lastenausgleichs unter den ohnehin schon leistungs -
schwachen Gemeinden leisten können , wenn 11 Kreisverbände mit den
Städten bereits seit Jahrzehnten versagt haben ? Das ganZe Problem
des Finanz» und Lastenausgleich würde auf den Kopf gestellt werden
und die Verhältnisse sich gegenüber heute noch ganz bedeutend ver«
schlechtem , denn ein Ausgleich zwi

'
chen Stadt und Land würde dann

überhaupt nicht mehr vorhanden sein . Eine Katastrophe , wie wir
sie noch nicht erlebt haben , müßte naturnotwendig folgen. Selbst
wenn man vom Lastenausaleich absieht , ergibt sich , daß für 27 Amts »
körperschaften oder Landkreise gar kein Bedürfnis vorhanden ist ,denn die größeren Selbstve .waltungsaufgaben können sie wegen zu
geringer finanzieller Leistungsfähigkeit und wegen ihres zu kleinen
Gebiets nicht lö' en , und kleinere Bezirksselbstverwaltungzauigaben
sind längst erfüllt , nachdem Bezirkskrankenhäuier , BeZirkssparkassen
und andere be ^irkliche und gemeindliche Zweckverbände bereits ge-
gründet sind und tadellos arbeiten . Es bliebe vielleicht die gehobene
Fürsorge für die Amlskörper '

chaften übrig , die aber eine Verwal »
tun^sreform , die wirtlich auf Vereinfachung, Verbessetung und Ver»
billigung ausgeht , von selbst auf die Gemeinden übertragen wird ,denn je weiter die bewilligende Stelle vom Empfänger entfernt ist,
desto weniger brauchbar wird sie sein . Die kleinen, mittleren und
großen Gemeinden und nicht zuletzt auch die Städte haben jedenfallsallen Anlaß , sich gegen Reformbest. ebungen. die eine ganz bedeutende
Verschlechterung der gegenwärtigen Verhältnisse und einen wirklichenRuin der Gemeinden und der ganzen Selbstverwaltung brächten,entschieden zu wehren. Einstweilen darf man allerdings zu der
Regierung und zu dem Badischen Landtag das Vertrauen haben, daß
sie die badiiche Ve waltungsresorm , unabhängig davon , wie sie bei
ganz anders gelagerten Verhältnissen in den übrigen Ländern vor
sich .gebt, in dem Sinne regeln werden, wie es die dringenden Be»
dllrfnisse und die Eigenart der badischen Heimat unter Beachtung
,ihres wohlverstandenen Drangs nach Fortentwicklung erfordert .

Geschichten vom Tage.
Aeble Folgen einer Vierreise.

Polizeibeamte uberfallen in ihrer Freiheit einen Schriftsetzer . ~
Dienstentlassung ohne Ruhestandsgeld .

—* Freiburg, 12 . Jan . In der Nacht zum 8 . Januar wurde inder Umgebung des Hauptbahnhofs ein älterer Schriftsetzervon vier , zunächst unbekannten . Rowdys überfallen und mit
Siockschlägen und Fußtritten übel zugerichtet. Wie jetzt bekanntwird , gelatig es einigen Kraf' roagenfüh: ern , die dem Angefallenen
zu Hilfe eilten , einen der Prügelhelden zu ergreifen und dem Bahn-
hofs ' chutzmann Zu übergeben . Der Festgenommene weigerte sich be-
harrlich seinen Namen anzugeben, weshalb er vom No rufkommando
abgeholt und auf die Hauptwache verbracht wurde . Dort stellte sich
nach langem Verhör he :«us daß der Festgenommene A n g c h L r i-
ger der Freiburger Schutzmannschaft war. Schließlich
gestand er. daß auch die drei anderen zur Polizei gehörten , einer
sogar als Ob-'rwachtmeister, der von der Gendarmerie in den stiat«
lichen Poli .eidienst übernommen worden war . Die vier Polizisten ,die dienstfrei waren , hatten in Zivil mehrere Wirtschaften besuchtund Unmengen Bier und Wein vertilgt. In ihrem Alkoholübermut
wußten sie nichts Besseres zu tun , als einen ihnen völlig unbekannten
harmlosen Mann, der von êfner Arbeitsstätte kam , meuchlings zuüberfallen . Der Bericht über diesen höchst eigenartigen Vorgangwurde der Staatsanwaltschaft übergeben und auf 'ckmellstein
Weg» beim Ministerium des Innern pensionslose Dienst »
e n t l a s s u n g gegen di« vier Beamten beantragt.

Beim Ransi?ren verunolückk.
Einem Eisenbahnbeamten wird ein Arm und ein Fuß abgefahren .

bo. Hockenheim , 13 . Jan . Heute früh um 4 llhr wurde am
hiesigen Rangierbahnhof dem verheirateten Oberfchaff «
ner Adam Friick aus Mannheim beim Unterlegen eines Rad .
schuhs der rechte Arm und der rechte Fuß abgefahren .Er wurde in schwerverletztem Zustande ins Krankenhaus Mannheim
oerbracht .

Der Vrandsii lsr von Seelfingen ermillell
_

X Stockach , 13 . Jan . Der Brand der h i st o r i s ch e n Neu »
mühle bei Seelfingen hat seine Aufklärung gefunden. Es
ist gelungen , den B r a n d st i f t e r in der Person eines früheren ,bei dem Besitzer in Stellung gewesenen D i e n st k n e ch t es zu er-
Mitteln , der zuletzt im Hohenzollernschen in Stellung war und am
3. Januar ohne triftigen Grund in betrunkenem Zustandeden bei der Neumllhle gelegenen Stall ansteckte . Nach der Tat
kehrte der Täter wieder in die nahegelegene Wirtschaft zurück, woer bereits den ganzen Abend gezecht hatte . Er ist geständig.

Schwerer Zusammensloh zwischen Lieferwagen
und Slratzenbahn.

Zw «t Personen lebensgefährlich verletzt .
— Mannheim , 13 . Jan . Auf der Seckenheimerstraße , kurz vor der

Kreuzung der Kleinfeldstraße, hat sich gestern abend 8 Uhr ein
schweres Unglück zugetragen. Ein Motorwagen der Linie 25,der nach NeuoHeim fthr , und ein Lieferwagen der Pferde -
Ichlächterei Stephan, der vom Schlachthof kam und in die Innen -
stadt fahren wollte, stießen zusammen . Der Anprall war so stark ,
daß das Lieferauto vollständig in Trümmer aing ,
wahrend der Motorwagen außer einigen zersplitterten Scheiben
kaum beschädigt wurde ! auch der Führer des Motorwagens und der
einzige Passagier sind mit dem Schrecken davongekommen. Der
Kraftwagenführer Friedrich Jacob ! und der Beifahrer Her «
mann Hartmann aus Altrip dage.- en wurden mit leben s «
Se

f ä h r l ich e n Verletzungen vom Platze getragen uns ms
adtisme Krankenhaus gebracht. Der Schaffner, der auf der hin-

teren Plattform des Motorwagens stand , hat Schnittwunden und
Prellungen davongetragen . Die Schuld an dem Unglück dürfte den
Kraftwasen ^ührer treffen , de* nach Zeuaenausfagen wenige Meter
vor der Elektrischen plötzlich nach links abgebogen ist und zwar in
so rascher Fahrt , daß der Straßenbahnführer trotz sofortigen Brem -
sens das Unglück nicht mehr aufhalten konnte. Das Fahrgestell des
Kraftwagens schr,b sich unter das Fahrgestell des Motorwagens und
diesen aus den Schienen in die Höhe . Sicherheitspolizei und Feuer«
wehr mit dem Gerätewagen erschienen sofort an der Unfallstelle,
die natürlich von einer großen Menschenmenge umlagert wurde.
Der Stryßenbahnhetrieb wurde bis zur Beendigung der Aufräu «
mungsarbeiten eingleisig durchgeführt.

Fahrlässige Brandsliflung eines Kindes .
Ein mit Streichhölzern spielendes Kind legt eine Scheune in A '

che.
— lleberlingen , 13 . Jan . Am Montag nachmittag brannte die

Scheune des in der Nähe der Stadt gelegenen H i n y - H o f e s.
Zur Bekämpfung des Feuers, das an den Ernte- und Holzvorrä .'en
reiche Nahrung fand , wurde die Motorspritze eingesetzt . Die Scheunebrannte nieder . Außer den Vorräten sind auch landwirt'üaft»
liche Maschinen verbrannt. Wie sich herausstellte , hat ein vie . jäiirlgesKind , das mit Streichhölzern spielte, den Brand entfacht .

=»
— Furtwangen . 13 . 3an . ( Erfroren aufgefunden . In einem

Weiher in der Nähe von Rohrbach wurde der 78 Jahre alte , herum-
ziehende Bernhard Wechsler von Lehengericht erfroren aufgs-
funden. Man vermutet , daß der Greis in den Weiher geraten und
erfroren ist.
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Schicksale vor Schranken.
Vergehen gegen das Tabaksteuergesetz .

Zwei Monate Gefängnis und 116 000 RM . Eeldstras .e

§ Freiburg , 13. Jan . Durch Strafbefehl des Freiburger Schöf »

fengerichts wurde der Hilfsarbeiter Eduard Kugler von Böhl
wegen Vergehe ns gegen das Tabak st cusrgefetz und
das Z o l l g e s e tz zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten ver »
urteilt ; ferner in eine Geldstrafe von 1 10 000 R M . g e -
n o m m e n , davon find 70 C00 RM . durch die Untersuchungshaft ab «
gebüßt ; ferner zu einer Wertersatz st rase von rund 6000
RM . , für 9 975 Büchlein Zigarettenpapier .

In drei Iahren 36C00 Mark mtterfchlagen.
§ Mannheim , ? . Jan . Bei der Geschäfts st elle des Der -

band es der Metallindustriellen V dens , bjer P ' alz
und der angrenzenden Industriegebiete . C !tz Mannheim , wurden
Ende November vorigen wahres Unterschlagungen In Höhe
von anncichernd 3(i 000 RM . kestgestellt. Die 28 ? ahre alte Kasiie »
rerin Maria Böser von hier , die zuletzt ein Gehalt von 2 "iö RM .
brutto bezoq, halte die Unterschleike begrn <ien und wurde am
10. November verHaftel . Die Reo sion erqaö . daß sie zur Vevdeckung
der Fehlbeträge raffinierte Fälschungen vorcencmmen
hatte . Die B . spiele die große Dame , die einen Kleiderlurus
trieb , w -e eine reichbe üterie Arau und sich im Schenken ge

' el . Der
Strafsall wurde vor dem Schöffengericht verhindelt . Der Sachver -
ständige kam in seinem Gutachten zu dem Schluß , daß die Bn - ekl ' gte
eine infantile unreife Person mit hysterischem Einschlag sei . Das
Gericht erkannte auf lo Monate Gefängnis . Der Staats -
anwalt hatte ein Jahr drei Monate Gefängnis beantragt .

Ein Prozeß um nnbezah '.len ssruchlschnaps.
Z Wolfach , 1 ,̂. Jan . Das Amtsgericht Wolfach verurieilte den

Reisenden Wilhelm Konzelmann von Schwenningen we^ en
fortgesetzten Betrugs in zwei Fällen zu drei Monaten
Gefängnis . Konzelmann hatte von Landwirten in Kirnbach 140
Liter Fruchtschnaps gekauft und sie mit vordatierten
ungedeckten Schecks auf Schwenningen bezahlt . Gleichzeitig
mit den uneiWelösten Schecks traf bei den Landwirten ein Schrei -
ben ein , daß er fein Bankkonto haben sperren lassen , weil der ge-
lieferte Schnaps offenbar schwarzgebrannter und ihm deich nach
d«m Verlassen von Kirnbach von der Zollfahndung be' chlagnahm .
worden sei. Die Landwirte , die ein gutes Gewissen hatten , ließen
sich von den Drohungen des Konzelmann nicht einschüchtern und
zeigten Konzelmann an .

Der Verkehrsunfall von Tumrinqeu .
§ Lörrach , 13 . Jan . Das Große Schöffengericht Freiburg ver -

handelte am Freitag gegen den AutoHändler Adolf M ll r b, wohn -
hafr in Lörrach , der wegen fahrlässiger Tötung angeklagt war . Er
fuhr mit seinem Personenwagen am 6 . November von Lörrach nach
Tumringen , dabei kam ihm der 19 Jahre alte Emil Bauer auf
seinem Fahrrad entgegengefahren und fuhr in den Wagen hinein .
Der erlittene Schädelbruch hatte den Tod des Radfahrers zur Folge .
Das Gericht kaum auf Grund der Zeugenaussagen und des Augen -
scheins an Ort und Stelle zu der Auffassung , daß der Radfahrer
die Schuld an dem Unglück trage . Er fuhr auf der verkehrten Seite .
Die Anklage auf fahrlässige Tötung wurde fallen gelassen . M ü r b
wurde wegen zu schnellen Fahrens zu einer Geldstrafe von 100 Mark
oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

Ein Schwindler finde! Glöubixe .
8 LSrrach , 12. Jan . Das Schöffengericht Freiburg verhandelte ,

einen B«lrugsfall , wie er wohl selten zur Verhandlung stehen
dürfte , da in diesem Falle eine geradezu unglauliche Naivi¬
tät der Betrogenen festgestellt werden muß . Dem aus Kol -
mar gebürugen berufslosen 25 Jahr « alten Albert Schaerer , der
wegen ähnlicher Delikte bereits mehrfach vorbestraft , war es ge-
lungen , im Laufe des letzten Jahres in Lörrach verschieden« Leute
dadurch hereinzulegen , daß er von ihnen erhebliche Beträge i >sge -
samt etwa 7000 Mark , erschwindelte . Der Hauptleidtragende ist
ein Kaffceinhaber , dem er sich als Beamter des Geheimen Grenz -
dienstes ausgab und ihm versprach , ein « Anstellung zu verschaffen .
Unter diesem Vorwand ist es ihm gelungen von dem Kaffeeinhabcr
erst e . wa 2000 Mark und mit seiner Hilfe von dessen Zchwieger -
eltern nochmals 3000 Mark zu erschwindeln . Der Staatsanwalt
beantragte zwei Jahre Zuchthaus , das Gericht ließ jedoch noch -
mal ? mildernde Umstände gelten und verurteilte ihn zu zwei
Jahren Gefängnis und Traaung der Kosten. Außerdem
wurde « r n>e *ett unrechtmäßigen Waffenbesitzes zu 50 Mark Geld¬
strafe verurteikl .

Bestrafte Einbrecher .
8 Schopfheim , 3. Jan . Die Einbrecher Hans Wachseldorn

und Io ef B e r t s ch , beide Schweizer , die Einbrüche und Dieb -
st ä h l e in Schopfheim . Schönau . Todtnau und im Fcldberggebiet
sich haben zuschulden kommen lassen , wurden vom Strafgericht
Freiburg zu je ' 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Diebe wandern ins Gefängnis .
8 Billingen , 12 . Jan . Das Schöffengericht verurteilte den

ledigen Taglöhner Eduard Lickert aus Viertäler wegen Ein -
bruchdiebstahls im Rückfall und wegen unerlaubten Waffenbesitzes
zu l Jahr 10 Monaten Gefängnis . Er war im Dezember
nach .s in ein Verkaufshäuschen am Bahnhof eingebrochen und
hatte sich Eß - und Rauchwaren angeeignet . — Des weiteren wurde
der Gärtner Georg Dischler von St . Georgen , der . kaum aus
dem Gefängnis entlassen , aus einem Hasenstall
gestohlen hatte , wegen Diebstahls im Rückfalle zu
Gefängnis verurteilt . Die Hasen wurden to «
des Diebes gefunden .

zwei Kaninchen
15 Monaten
unter dem Bett

Wknletfreuöen.
X Triberg , 13. Jan . Die seit dem Dreikonigskag im Schwarz¬

wald herrschende Kälte , die mit fast 15 Grad ihren Tiefstand er -
reicht , hat binnen kurzem die Wasserläufe des Schwarz -
waldes und die Was >erstürze in ihren fesselnden Bann geschlagen .
In den Felsenbetten haben sich um die kleinen und großen Granit -
blöcke dicke Eisbärte und Glocken gebildet . Jeder Phantasie
ist Spielraum gegeben . Die Wasserfälle starren in hohen
Kaskaden , zwischen und unter denen die grünlichen Wasser noch zu
Tal schießen. Wenn die Kälte anhält , steht man vor einer weiteren
Zunahme der Eisbildungen , die das Bild der Flüsse und felsigen
Betten außerordentlich

*
reizvoll gestalten . Am Triberger

Wasserfall z . B ., die jeden Abend beleuchtet werden , geben die
Echeinwerferstrahlen außerordentlich wirkungsvolle Effekte .

kl . Pfullendorf , 13 . Jan . Schon lang « wartet der Pfullen -
dorfer Skiklub .auf Schnee , aber dieser Wunsch ist noch nicht in
Erfüllung gegangen . Dafür haben wir seit einigen Tagen eine
sehr schöne Eisbahn , so daß die Wintersportler doch noch einiger -
maßen auf ihre Rechnung kommen . An dem sonst so stillen Stadt -
see herrscht reges Leben und Treiben . Die nahen Wälder zeigen
sich im schönsten Rauhreif und die .,Eisgalgen " der verschiedenen
Biauereibesitzer stehen in schönster Pracht .

Einweihung des christlichen Ko 'plzes in Kehl .
Kehl , 12. Jan . Am Sonntag wurde im Beisein der kirchlichen

staatlichen und städtischen Behörden das von der evangelischen Ge-
meinde erworbene und zum christlichen Hospiz umgestaltete
Hotel Blume , eines der lraditionsreichsten Gasthäuser von Alt - Kehl ,
eingeweiht und ''einer neuen Zweckbestimmung zugeführt . Die
Weiherede hielt Dekan Stenge l-Kehl . Ihm schloß sich die F st -
-.«de des Kirchenpräfidenlen v . Wurt h- Karlsruhe an . Di : Grüße
und Wün '

che der Bezirksbehörd « übermittelte Landrat Schindele ,
die der Stadt Kehl Bürgermeister Dr . L u t h m e r . Für die Ge«
meinde der Christuskirche sprach deren Seel '

orger S ' adtpfarrer
D r e u t l e r . Das Hospiz enthält neben kleinen und größeren Ver -
sammlungssälen auch e?nen Restaurationsbetrieb und etwa 20
Fremdenzimmer . Die Verwaltung untersteht einem Diakon .

Dlllinger Starrozunfl und Fastnacht.
SN. Billingen , 12 . Jan . Am Samstag hielt die Narrozunft

Villingen ihre Generolversammlunq unter dem Vorsitz des
Oberzunftmeisters . Oberlokomctivführer Fischer , ab . Seit 1584.
also nunmehr 347 Jahre , pflegt diese Zun ' t d,e Erhaltuni der
Milien alten historischen Fastnachlsfebräuche . Ueber 900 Mital .eder
hallen der Zunft die Treue . Die sat-un " sgemäße Neumahl brachte
außer den neuen Narrenräten . Hirlchenwirt Otto Schmid und
Schmiedmeister Fritz Stern , keine Aenderungen in dem 34köpf

'
.gen

Kollegium In Anbetracht der derzeitigen großen Not ist der große
und kleine Narrenrat nicht für « ine Abhaltung des althergebrach -
ten Zunflbclles . Der Schmotzige Dunner chtig . die K nderfastnachl ,
wird wieder sehalten in engerem Rehmen . Die am 3 ui teilneh¬
menden Kinder erhalten einen Vllinqer Berewecke sBirnenweck )
als Geschenk der Zun ^t . Am Fastnacklmont ^ g findet der übliche
Zug der Narros und Altvillingerinnen und das „Strehlen " statt .

Brände.
13. Jan . Am Montag früh ertöntew . Zell a. H ., 13. Jan . Am Montag frllq ertonr . A ^

die Sirene vom altehrwürdigen Storchenturm . Es brann
Unterentersbacherstraize ( gen . Pariser Vorstadt ) im tu 1'

wirts Maier . Im oberen Teil des VA stock »gen Vaujt ». »(;
Familie Schneider . Fabrikarbeiter , wohnte , war das (l«#

gebrochen . Die Brandursache ist noch nicht geklart Die

( Kommandant A . Schmider ) . war sofort zur Stelle . V .
spritze , die zum ersten Male auftrat , leistete treffliche
zwei geschädigten Familien sind nur jchwach verstchert ^ weo . I
Inventar sind durch Feuer und

- Mühlenbach lb . Wolfach ) .
b S u i> e auf dem Jungbauernhof ^ hic >.. _
gebrannt und mit ihm beträchtliche ^ utt^ rmeng ^

unv
^

nur ichwach versichert ; weo 1 \
Wasser schwer beschädigt . ,

) , 13 . Jan . Das Sl > « " ? >
>f ist vollständig

Der Gebäudeichaden
auf 2000 RM . «et* «*

," . îN
Mal «bekannt , doch vermutet , man ^ ^

zahl der landwirtschaftlichen Geräte
3000 RM . und der Fahrnisschaden
Entstehungsursache ist nicht bekannt , _
stiftuna . da der Brand im Laufe der Nacht e,mge
schlagen hat . _
Der Konstanzer Slad 'ral gegen die Slaalsa » >> .

() Konstanz . 13. Jan . Der Stadtrat Konstanz hat
letzten Sitzung beschlossen, nochmals gegen die vom Lande » j#

getrofieren Anordnungen Rekurs einzulegen . Ob die .
fle . ränkesteuer vom 1. Februar 1931 ab eingeführt wird , 1

Entscheidung des Lai .deskommissärs .

Die Toten im Lande. ^
: : Auggen , Amt Müllheim . 13 . Jan . Im Alter von Sj

1 ^
starb hier Altveteran von 1870/71 Schreinermeister
Zuckschwerdt . Als Schreiner hatte er seinen S « * "

gezimmeri und schon lange Zeit im Hause bereit 1*?; - cir
— Wertheim . 13 . Jan . In Kreuzwertheim ist Kondn f

Karl Schmidt , Feldzugsteilnehmer von 1870/71 , im j
80 Jahren gestorben .
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Rodel -Rennen in Triberg.
Mit 53 Teilnehmern gute Besetzung .

Am 11. Januar kamen auf der Hofwald - Rodelbahn der städti -
fchen Rodelbahn zwei Rodelrennen , und zwar eines für Neulinge
und eines als anerkanntes Vereinrodeln , zum Austrag , durchgeführt
von der Rodelabteilung des Wintersportvereins Triberg . Als Bahn -
länge wurden die 1100 Meter ab Start III benützt . Die Beteiligung
war mit 53 Nennungen gut , auch die erzielten Zeiten dürfen sich
sehen lassen . Die Bestzeit des Tages fuhr Reinhold Schmidt -
Landau mit 1 :51 .2 Minuten . Die Rennen gingen ohne Unfall von -
statten . Die Ergebn i sse sind :

Neulingsrodeln : Damcneinsitzer : 1 . Emma Wolf , Tri »
berg 2 :06.4 Minuten ; Herreneinsitzer : 1 . Reinhold Schmidt , Landau
( Pfalz ) , 1 :51.2, 2. Karl Duffner , Triberg , 1 :50.8, 3. Willy Neef *
Triberg , 2 :04.4 . Doppelsitzer : 1 . Emma Wold u . Willy Neef , beide
Triberg . 1 :57 .0 Min . , 2 . Liselotte Hoffmann u . Karl Duffner . Tri -
berg , 2 :04 .6, 3. Fritz Haaga u . Josef Hirt , Triberg , 2 :08.0.

Anerkanntes Verein srodeln : Dameneinsitzer : 1 . Rodel
Wolf , Triberg , 1 :5S .2 Min ., 2. Helene Klausmann , Triberg ^ & 01.0,
3. Emma Wolf , Triberg , 2 :09.7. Herreneinsitzer : 1 . Reinhold
Schmidt , Landau/Pfalz , 1 :56.7, 2. Karl Duffner . Triberg . 1 :58.8
3. Josef Kopp , Triberg , 2 :00.4 . Doppelsitzer : 1. Rosel Wolf u . Josef
Kopp , Triberg , 1 :54.2 , 2. Helene Klausmann , Triberg u . Reinhold
Schmidt , Landau 1 :54.4 . — Beste Zeit des Tages : Reinhold Schmidt ,
Landau , 1 :51.2 Minuten .

Das Rodelrennen um den Silbernen Becher , das noch zur
Plazierung an höhere Wettfahrklassen für die kommende Deutsche
Rodelmeisterschast dienen kann , wird am 1? . Januar vor sich gehen ,
sofern wegen der Schneelage die vorgesehenen Gauskiwcttläufe des
Gaues Hoher Schwarzwald in Triberg auf den 25 . Januar ver »

schoben werden müssen . Können die Gauwettläufe wie angesetzt am
18 . Januar stattfinden , fo wird der Silberne Becher von Triberg
am 25. Januar ausgefahren .

Kandball der Turner.
Kreismeisterklass «.

Die Ergebnisse sind : Gruppe 1 : Tv . Philippsburg —Tg . Öfters »
heim 0 : 6 ( 0 :2) . Tv . 46 Mannheim —Tgd , Heidelberg 2 :3 ( 2 : 1 ) ;
Gruppe 2 : Tv . 62 Weinheim —Jahn Weinheim 4 : 1 < 1 : 1 ) . Polizei
Heidelberg —Tgd . Ziegelhausen 3 :2 ( 1 :0 ) ; Gruppe 3 : Tv . Brötzingen —
Tv . Ettlingen 4 :5 <2 :4 ) ; Gruppe 4 : Tv . Baden -Baden —Polizei
Karlsruhe 4 :10 ; KTV . 46- MTV . 13 :3.

Gauspiele .
Aufstiegsklasse : Tgd . Teutschneureut muß sich, wie be»

fürchtet , auf eigenem Platze eine 1 :2 Niederlag « durch dei Tbd .
Beiertheim gefallen lassen . Rüppurr siegte mit 5 :2 überzeugend über
Tbd . Durlach -Äue . In den übrigen Gruppen gab es folgende Ergcb -
nisse : A -Klasse : Daxlanden —Linkenheim 9 :2 (3 :0 , Bruchhrusen —
Grötzingen abgebrochen , Langensteinbach —Malsch 5 :2 ( 1 :1 ) ; U 1 :
KTV . 46 N .—MTV . Ii . 6 : 1 ; U 2 : Tgd . Neureut —Tbd . Beiertheim
4 :3 . Tbd . Durlach - Aue —Rüppurr 0 :2 ; U 3 : Langensteirbich —
Grötzingen H . 2 : 2 ( 1 :0 ) ; Jugend : KTV . 46—Tbd . Beiertheim 9 :0,
Tv . Durlach —Ettlingenweier 3 :3 (0 : 1) .

Dr. Antzbaum tritt zurück.
Sitzung des Vcrbands-Schwimmausschussc» in Berlin.

an
Berlin hielt der Verbandsschwimmausschuh

onntag eine Sitzung ab , die recht ereignisreich war . Im Mit -
telpunkt der Beratungen standen die neuen Vorschläge zur
Wasserballmeisterschaft . Man einigte sich dahingehend ,
daß das Endspiel in Zukunft im Dezember in der Halle ausge . ra -
gen wird , also nicht mehr im Rahmen der deutschen Schwimm «
Meisterschaften . Der Wasserballreferent Dr . Nußbaum kündigte
während der Tagung seinen Rücktritt wegen beruflicher Ueber -
lastung an . Dem Protest der Wasserfreunde 09 gegen die Ent chei -
dung im Langstreckenschwimmen „Oucr durch Berlin " wurde statt -
gegeben so daß die Wasserfreunde Sieger bleiben . Der Schwimm -
ausschuß billigte das Vorgehen des Verbandsvorstandes in der An »
gelegenheit Dr . Geisow , wobei man keinerlei Politik berücksichtigen
will .

Bezüglich der neuen Klasseneinteilung für die allge -
meinen Wek .schwimmbestimmungen kam es zur Aufhebung der
Uebergangsbestimmungea . Die Einstufungen bleiben die gleichen ,
doch will man die einheitliche Bezeichnung der Klassen nach Nr . 1,
2 , 3 usw . einführen . Die PfoftenMünge werden in Zukunft fort -
fallen , auch im internationalen Wettbewerb . Es gibt also nur
noch Kunst - und Pflichtjprün ^e . Die D .T . und der DSV . werden
ihr gemeinsames S ch w i m m f e st am 11 . und 12 . April vor -
aussichtlich in Berlin abhalten . Weiterhin beschloß man , in Zu -
kunf , nicht mehr als 15 Konkurrenzen bei Wettkämpfen zuzulassen ,
auch eine Unterteilung soll nicht mehr vorgenommen werden . Bei
Klubkämpfen werden dir Altersklassen nicht mehr klassifiziert .

iN *4
Kurze Sportnachrichten.

Infolge der politisch :« Spannungen mit Pole «
Deutschland an den Eishockey -Wenmeisterscha
nicht beteiligen und seinen Ti .el als Europamel >iet -

leidigen . . I «!

Zwei neue ungarische Schwimmrekorde stellte Ilonka jfif
Budapest über 100 SU.eiei Freistil in 1 : 14,8 und über
Freistil in 6 : 18 Minuten auf .

Zur Deutschen Eishockeymeisterschaft am 17. und 18. 3 "^

dem Riessersee haben sechs Mannschaften gemeldet .

Fußballergcbnisse der A -KInss: : FT . Nortstern R >" ^
Olympia -Herlha I 2 :0 ; zweite ilicannsch. 4 : 0 ; dritte
FV . Graben 1911 III — FC . Karlsruhe 1921 II 1 : 10 .

Schneefälle in Sicht.
nb-«

Ein im Nordwesten Europas erfolgter Polarluf !e>"

bis zum Aermelkanal vorgedrungen und hat den über
liegenden Tiefidruckausläufer zu einem selbständigen
stärkt und nach Süden gedrängt . Unser Gebiet ist jf
noch im Bereich « der kontinentalen KalUuft geblieben . fl#| ^
fluß des Tiefdruckausläufers hat sich bei uns lediZli « ^ j
wölkungszunahme beschränkt . Di « künftige Entww ^
Wetterlage ist heute noch nicht abzusehen und häng .
leren Verhallen des über Südwestsrankreich liegenden 1 d
das voraussichtlich nach dem M'itldmm ziehen wird . .. »Äi

Wetteraussichten für Mittwoch , 14. Z - nuar : M «'

Na chlassen des Frostes , vereinzelt leicy.er S ch n « e

schwacher Luftbewegung .

« etternachrichtendienft »er da » L»ndcswet «erioar »e

ei «ttoncn
LuftdruaIn
Vltcrtt -
Siiocau

Ztm.
»rtmur

C ° wärme
WirSrluffIctnwratnachls

äPttlbrim
«öiiiflfluM
SattSrut)«
^nücu -ioobtu
BMinHk »
«ad Dürrhti«
S«. Blastcnv-dcuwctlc«
F«t»hcrg«

755 .8
7o5 .6/56 .0 _
7oö .2 |
754 .5 7
624 .1

- 15

O- 2
- h

- 3O- 3

- 6- 6- 7
- ll
- 14- 6- 8

Schneeberichte vom 13. Januar ,
g«ldberg-PostftatI »u : bewölkt, minus S Grad . A) Zim . . Pulvt ^ ^

uiia Zt »oeU>atzn fear aut .
Hinter,an . »t : beiler . minus 12

volln aut
Tttllcc : txiier . minus 14 Grad . 8

EisHadn aut .
Neunadt : better . minus 18 Gr»d . 8

8 Ktm. . verbar ^cht

Zt>m .. verbarilbt . Ski --

Ztw . . verbariidt .

ti . »»>
; s

ll»'

Höchcmliimand : beiler. minus 7 Grad. S0 Zttn . . Pulverick»^ »'
flU ,

P^ lverläf - 'Rodeltiobn gut .
St . Blafteu -. balbdsdeckt . minus IS Grad . 22 Ztm

Nodelbabn gut .
Schaniuo . and : bewölkt, miuuS 4 Grad . 14

Rodcwabn gut .

j
Ztm . Putvc »l-bn ^ •

n"
Utooewadn gut . _ , ,«ömaoletd : beiter . minus 11 Grad. Iv Ztm. . Rauhreif . ^
badn gut . EiSbadn lebr »ut . .. Sl >

St . Georaeu:
und Eisbabi

bewölkt, minus iö Grad . 14 Zim ..
ib
be

Pulverlchne « .

y

lter . minus 7 Grad . 2V Zim . . V
•
y \

i4

S »»lwau
9?»dv .

Scköuwald : ,
bahn sut . . f- t \

Sckouach: beiter . minus 7 Grad . IS Ztm .. Mrnlcknee . ^
bahn gut

Itibcr « : heiter , minus 8 Grad . 10 Ztm . . Pulverschnee . ®
bahn mäftia. Eisbahn aut . /- tu

Rubeln, » : heiter , in-inus 6 Grad . Iö Ztm . Pulverschnee . ^ yft-
babn gut . ,ABtt , Ai

Unlcrimali : heiter . mtnuS 7 Grad . 15 Ztm . . Pulvern » . Jt
Rodelbahn gut . "

Sattd : heiter , mtnuS 7 Grad . 8 Zim ., Pulverschnee ® l sP j
bahn aut . .HerreuwicS : heiter , minus 10 Grad . 18 Ztw . . Pulver >>° ,
Rodelbahn gut . &({' "p

. i '
Hundseck: heiter , minus S Grad . IS Ztm . Pulverschnee ^ .

bahn gut . if
Büb > r^ he -P !Stti« : bewölkt. mtnuS « Grad . M Ztm . . v " ?

Rodel - und Eisbahn „ ut . . « k>«
Dobel : bewölkt, minus K Grad . 10 Ztm . Pulverschnee . ^

badn mäbta . a,du*
Wasserstand deS Rheins .

18. 3oNy morgens g Uhr : 27 Ztm . : 12. Ja " .^Maldshut , 13 . Jan . . morgens 6 Uhr : 216 Ztm . ; 12 .
Sckusteriusel . 13 . Jan .. morgens 6 Uhr : 82 Ztm . : 12 *>-
» ebl . 13 . Jan .. morgens 8 Utr : 234 Ztm . : 12 . Jan . :
Maxau , 13. Jan .. morgens 6 Uhr : 421 Ztm . : 12. JjfJJ-* «j:

taas 12 Uhr : 425 Ztm . : abends 6 Udr : 424 -
all fltiliNCim 10 mni-AdMfl U QÖA Qim • 12 . *•'
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Badtfche Presse f Abend -AuSgabe . fit . 20. Sekte 7.
**Us der LanüesyaupMaot .

Karlsruhe , den 1Z . Januar ISZt .

. »°sching »der nicht?
Irin

°
n Anin^ .

Zeiten pflegte nach dem DrettSninstag
<kl !i i ID»ttid )Qftn<-hI su " ehmen . Heuer ist angesichts der

?!
eim B*n Taaei ! mi w

* ' eI6 ^ bie ' er unterblieben .
fflf̂

Ctan ftaIt unoen fiSth 5 Regiment des Prinzen Karneval
hg , sichtbar werden .

obne!o„ ,
m ^ °hre nit^

'
Xiw grundsätzliche Frage aufgeworfen , ob

>>», <-? ' « erden sollten ° ? »roheren Faschingsunterhaltungen
^ -ud. ^er Arbeiterin «

" L 6lfl r undct dies mit dem Hinweis auf
zum Ueberm » ! ' wirklich keinen Anlaß zur

' e,>. °?^ >lbarkeiten tlü :S1 un ^ vor , man solle das für
die j. ^ s der anderen « ^ ehene Geld wohltätigen Zwecken zufüh -
°Us!pan«

t aufreibenden -V -
0 (t mirö bie Ansicht vertreten , daß

»iaiick.??^ dürften » n? Arbeit stehenden Menschen doch auch etwas
Derlei rc . rJ ' *" Md man meift hr, ™„ f ». !„ „„ j , x ».

der anderen
D

c f,-ej e^eI!e e [i) wohltätigen Zwecken zufüh -
°Us!pan«

1 ^ kreidenden -l -
0 (t roiri > bie Anficht vertreten , daß

>»an» ^ en dürften » n? Arbeit stehenden Menschen doch auch etwas
» » • «- d <" " » » «» <" «

sich oIli Mensckli ^ Ä ' ? ^ ^ ^ hat zwei Seiten : eine , die
die ^ ' rtschgftiiiî * und Taktgefühl wendet und eine , die
lich, M °r . io QuI ^ iPT ^

roa flungert stützt. Die Entscheidung wird ,
! °rech«i^ euer fein iiw

"
,

er Mitte liegen . Es ist selbstverständ -
-°. ^ ' ist. ^ ^ rmutlges und ausgelassenes Faschingstreiben
? °Uen Q ill die 1° ^chen wird es voraussichtlich auch kaum
i n«s

'
u °n selbst ftnr « , -crer ' die Faschingssreuden nicht entbehren

»emesse«-^ ->^ .° ur >nengeschmolz «n ' st . Gegen ein beschei-
„»?. vird ni» ». Ä̂Mun verlaufendes Regiment des Prinzen

: /

€Ue* h! eine ^Äes einzuwenden sein
3n s e Ansicht , daß sich der Mensch auch einmal~ 5 «rls"och

es sei denn .

K»ü' ' waz mnn *!s
n ™u ähnlich wie in allen anderen Städten

. r'srui, n- An w ^ rt . einen sehr abgedämpften Kar -
Sf herein » um die sich in früheren Jahren die

f .. . AO*H. .. - ' H hßifcpltt ffRtftlfiölMrtrfc («««• S«it
" UP C •wexcittÄ l *. t . » — l lul l »» ivuycnu -oui/t -tii uic
^usri* " ' "eoakjoi ! i ^et&cm. Wettbewerb stritten , sind für die

»
^ Mck ^enomm »!. "l ein halbes Dutzend Veranstaltungen

N bejeitfirtß +
* 0o1 denen bis jetzt nur drei Faschingsbälle

It̂ ^ k°̂ niste ?ium .
^ Bekanntlich ist laut Anord -U n X\»> V -L1 «Mfuinuuiuj i |i IUUI Allvro -

F?Jlet , 3
nftaltu(in »!r t e,s Innern die Abhaltung von karnevalisti -

WeiA » g? „
a ? kommenden Samstag , den 17. Januar , ge»

Iii1'1' liefen , ~tr,f, ! e haben auf die Abhaltung von Faschings »
« !'l>he !?., 'n der m. .̂ rzichtet und auch in den Lokalen der Stadt

M, i >; 1 unh ^ Faschingszeit bei weitem nicht das karneva -
®« bf» • entwickeln , wie in den Vorfahren . Wie

einen sehr gedämpften Fasching 1331 haben .

Klassenlotterie . In der Montag
di/ i ;e Suttiml 11 "-?> zufielen Jtcei Gewinne zu je A) IM'

>? .̂ r 879 380 , zwei Gewinne zu je 10 000 Btark
».r Sitoi ®1 13717a • ^ rvie zwei Gewinne zu je 5000 Mark auf

lo n
' ienj ®iittna !^ rsun f ° n . Im Vorort Grünwinkel , Ecke Zep
! eno ? P0 a» a Y Im" . Straße fuhr ein Motorradfahrer , der ünflp * iQn ♦ Hg ÖUt; >>« T« . T 4*u n c lu*M Cl '1 -vww>4* wwjiu | i.«;t # wct u,i

Sa ■ fo k -0, Der c Achtung Rastatt kam , gegen ein Per -
«^ sr°» ^ ^ ^ Motorradfahrer erlitt schwere Verletzun -
v^ Ide, ^ ist ^

^ Krankenhaus überführt werden mußte . Die
uty

'
s 3 bei ganz geklärt . Von Augenzeugen wird aber

d°> rech . ,̂
° rradfahrer unvorsichtig gefahren sei und

foiir °liäti \ . *tn Sl S naI zu geben ,
iür ß i>» Ä« ? - r' 1' 53 ^ ahre alter Kaufmann machte

Lk»? ®c» daß er vergangene Nacht auf dem Nach-
äü 3) 5"• mit Jl ® feiner Wohnung von zwei unbekannten ?

% (v ' öen oertcn er in verschiedenen Wirtschaften gezecht
1« J i ® or f en und seines Geldbeutels mit etwa 10 bis
Ü> hr/ ° ^ ' l.

" °ubt worden sei.
ihrem Zimmer in der Oststadt hat sich ein

ftrtjtr 3»nik "• 35i . S ?öchen durch Erhängen am Fenster das Le-
Kl 411Qp7tbl onb « tio * st " d noch unbekannt .

?"i !m öenen ^ n
. einer im 5 . Stock des Hauses Mathy ^

MitÄ ii°nton nr, aJl einer Hausangestellten bewohnte Mansarde
^ >c Äte , fpi plötzlich Feuer aus , so daß die Feuerwehr

äu. " " 5e am offenbar stark geheizten Ofen
rCS hlv Rotten h (t

m,t
asSe ' iertetten . hatte Feuer gefangen .

!ö)aft Soft. nd das Bett angegriffen und waren schon auf
»>̂ e niss,. ^ Ik!^ !prAngen . Außer dem Gebäudeschaden ,

S itosm SousnnJ1 J nt beklagen sowohl die Dienstherr -
gestellte einen Schaden von je einigen hun -

iKSl !' »on
n

9n« t0er ' 28 ^ ahre alter Mechanik -r gelangt
Zeugen im Wert von etwa 40 RM . zur

P< ' i"T m-]einem nm
eT,i ? n

. ^ urde in einer Wirtschift in der
et » i 'in 'e ' derhctlen aufqehängten Mantel der
L ®t ? ' Inhalt gestohlen .

-" N 14 . In
"ftwHp. » Nock, « « stein in Kai-l?ruoc a>i >.'urai . zu e.

W 'W
der Veranstalter . 1

#[» ritS> " ttbtg« ,
~ '

Jt""' '
nJH aUte

0l
sr5 M<>uri>'

« n? ? 8 Sckaiisvicl „Der Mann , den sein
von J -elir BauiNbach insze -

d ^ S > wn ii h L (,5
>?r Sondermiete des .Äeittbeoter ' .

, rJ 'to, . * . 2 . J *. ( ÎbtPtrttn .-. ifttS ftriMiiA S,. » 1« cv. .or * den 14 Sondermiete des „Zeittheater "
zur » » « « A ötcilunfl und Freitag . Den 16 . Ja

«„?i » nb («lLl rilna kommt, wird von den Damer
& Ä 'rf. | rf„ , l ent« " " 6 von den Herren Taplen ( Xitel-
«irh^ t <n of< dt« Arüter und Luther daraestellr . Es fei" i> bi, Sonntna . den 18 . Januar , im Konzert -1 e ö t e t»0 ^ Operette ..Mein « Säiwester und ich '

lm Eolosseum.
mle6 un8 «schrieben :

8i .
'% •

kann man
hziigtoen rinakampssvord -

Namen d« r bis ievt be-
zur Teilnahme an den
Darunter befinden sich

znerlt der Pole Pavel
envichtiges Wort zu

S iÄ,V^ t iib?l!? futir? ' $*r an* , gewandte RSNakamvstechniker
^ in Ablege»" « diesmal wieder Proben seiner fabel-
i ."> ^ ^ "e„ Ä ° ' ller IjÄ Bayern ist vertreten durch ieinen
* t» "itt ,1 bor ttht«i e atman n . Auster noch einigen
, > ,

***£ ' Itter ni-^ öMmuffn re ichw^ben . gesellt sich hierzu der
jOj

" a«atn 8 ?° fecn Europameister Fritz stolzen -" den Anttu? ^. » ^eht wenn er die deutschen Kar -
<iS % ? « Ute

Ausländer au Ehren bringen
1

«öcL° 1 ^
6
* CS. tUir PHe des internationalen Nin -^ ^ V -t

' Z.» Vh liegen in Händen desea ^ uoti , - ™«n pKijtcUen Kampfleiters , des ÄRB . ,Mingkamvsen voraus geht allabendlich
ito . .Artete .

Protest öer MUchtteseruutc »» gegen die Stäot.
MUchzentrale Karlsruhe.

Vorstand und Ausslchtsrat der Milchproduzentengenossenschaft
Karlsruhe und Umgebung , e. G . m . b . H . , befaßten sich in ihrcr letz-
ten Sitzung u . a . auch mit der ^ rage der Milchversorgung der Stadt
Karlsruhe und haben einstimmig folgende Entschließung
gefaßt :

„Vorstand und Aussichtsrat müssen mit Bedauern feststellen , daß
trotz ihrer wiederholten Forderung der Abstoßung der Fernmilch die
Milchzentrale der Stadt Karlsruhe einen erheblichen Teil ihrer Ge-
samtmilchmenge aus württemberaischen Verarbeitungsgebieten und
vom hohen Schwarzwald — aus Entfernungen von über 1(10 Km . —
und aus Gebieten , die mit der Stadt Karlsruhe in gar keinem wirt -
schaftlichen Verkehr stehen , hereinnimmt .

Die Milchproduzentengcnossenschaft Karlsruhe und Umgebung ,
die alle Liefergemeinden der Stadt Karlsruhe umfaßt , ist nicht ge-
willt , zuzusehen , daß He von ihren Mitgliedern erzeugte Milch zu
Gunsten dieser Fernmilch entweder nicht abgenommen oder zu ihren
Lasten verarbeitet wird .

Die Milchproduzentengenossenschast Karlsruhe und Umgebung
fordert endlich Berücksichtigung ihrer berechtigten Wünsche , deren
Erfüllung in ihrer Auswirkung nicht zuletzt auch dem gesamten
Wirtschaftsleben der Stadt Karlsruhe zugute kommt .

Die Milckiproduüentengenossenschast Karlsruhe und Umgebung
muß im Hinblick auf die Pressenotizen auch jedes Ansinnen , zu einer
Preissenkung der Malch durch Herabsetzung der Erzeugerpreise bei -
zutragen , zurückweisen , weil dies unter den heutigen Verhältnissen
nicht tragbar wäre und außerdem eine Ungerechtigkeit darstellen
würde , solange nickt vorher alle anderen Maßnahmen zur Durchfüh -
rung gebracht werden , die dem Verbraucher , ohne Belastung der
Landwirtschaft , eine billiaere Milck bringen können . Lettere ? würde
sich nach Auffassung des Vorstandes und Aufsicht ^ rats dock wohl sckon
dadurck ermöglichen lassen , daß die beiden in Karlsruhe bestehenden
Zentralen zusammenae ^egt werden . Unter den heutigen Verhält -
nissen bedeutet die Aufreckterhaltung einer eigenen Zentrale durch
die Stadt eine Belastung für die mitliefernde Lindwirtschaft der
Umgebung sowohl als auch eine Belastung für den Verbraucher .

"

Erheblicher Rückgang
des Vrannkweinkonsums.

Nach einer Veröffentlichung des „Reichsanzeigers " hat im letzten
Jahrgang Deutschland » ie Hälfte weniger an Irinkbrannlwein ver -
braucht , als im Vorjahre .

' In der Zeit vom t . Oktober 1929 bis
zum 30. September 1930 ist Trinksprit in Höhe von 358 000 Hello »
litern in Deutschland vertrunken worden , während in oer gleichen
Zeit des Vorjahres 624 000 abgesetzt worden sind. Diese ständig ab -
nehmende Tendenz des letzten wird bei weitem überflügelt durch
den Verbrauch , da im Jahre 1913 Deutschland 1,8 Millionen Hekto-
Itter verbraucht hat , denen in dem nun abgelaufenen Geschäftsjahr
nur der fünfte Teil gegenübersteht .

Eine genauere Betrachtung der Vorkriegs - und Nachkriegsstatistik
vermittelt folgendes Bild ^ In den ersten Jahren des Jahrhunderts
schwankt der Verbrauch von Trinkbranntwein zwischen 2,3 und 2 .7
Mill . Hektolitern . Dann ist infolge einer Steuererhöhung !. I . 1909/10
ein starker Rückgang zu verzeichnen . Der Verbrauch sinkt auf 1 ;8
Millionen , um sich in den folgenden Jahren etwa bei 1 .9 Millionen
zu halten und im letzten Vorkriegsjahr auf etwa 1,7 Millionen zu»
rückzugehen.

Am Kriege wird dann , besonders wegen Mangels an Kartoffeln ,
verhältnismäßig wenig Branntwein hergestellt . Stark schwankend
ist der Verbrauch während der Inflation , nachdem kurz vor Be -
endigung des Krieges das Reichsbranntweinmonopol geschaffen
wurde . Der stärkste Verbrauch ist in, Jahre 1921/22 init fast 1,1 Mil »
lonen zu verzeichnen , was jedoch bereits erheblich hinter dem niedrig -
sten Vorkriegsverbrauch zurückbleibt . Jedenfalls geht aus dieser Ent -
Wicklung hervor daß heute ein Alkoholverbot kaum nock einen Sinn
haben würde . Für den Haushalt des Reiches bedeutet der R " ckgnng
des Branntweinverbraucks eine starke Schmälerung ?eine >- Einkünfte .
Allein im letzten Betriebs ' abre sind die Bestände der Neicksmono -
nolverwaltnng von 900 000 Hektolitern auf 1 gleich 37 000 5>e? to -
litern angeschwollen . Dabei ist anzunehmen , daß die gute Kartoffel »
ernte — für Speise ^mecke war sie weniger aut — zu »iner Stei -
gprung des Brennr ^ckts für die landwirt >ch" ftl ' ck '>n Brennereien
führen wird . Die Mononolnerwal ^ung wird in Verlea -nheit gera -
ten , wo sie den ganzen Trinkbranntwein unterbringen soll.

Aus dem Vereinsleben.
Vund erblindeter Krieaer.

Die Ortsgruppe Karlsruhe .Psorzlheim vom Bunde erblindeter
Krieger veranstaltete am Sonntag , den 4 . Januar , für seine Mlt -
glieder im Hotel „Golidener Adler " in Karlsruhe , Karl -Fr ^ebrich-
«traße , an Stelle der sonst üblichen Ehristboscherung . we' che in diesem
Jahre mit Rücksicht auf die schwere Ze '

.t ausfallen mußte ^ einen
musiikalilchen Nachmittag . Verschiedene Künstler unkt Musikfreunde
hiesiger S â -dt hatten sich in dankenswerter Weile der Bezirksleitung
unentgeltlich zur Verfügung gestellt , und . alle Beteiligten weit -
eiferten darin , den Kriegsblinden und deren Anaehöri ^ en einige
Stunden reinster Freude zu bereiten . Der erste Teil der Un ^er -
Haltung umfaßte Stücke ernsterer Natur . Nvben der Ouvertüre zu
der Oper „Vanditenstreiche " von Sipp6 verdienen zwei Piston -
Solo , vorgetruqen von dem Komponisten Herrn Kammervirtuosen
K . Lahn , sowie zwei Flöten -Solo des Komponisten Herrn Kirch -
b e r g e r , besonders hervorgehoben zu werben .

Der zweite Teil des Programmes war dem Humor gewÄmet .
Er wurde in der Hauptsache von dem Lokalhnmoristen „Din .en-
müller " bestritten . ..Die Landeshauptstadt "

, „Wie ich Sprinperle
backe "

, „Beim Fußballspiel " und anderes mehr , ernteten stüririschen
Beifall .

'
Interessant war das „Flaschenkonzert " der Herren Schulz ,

Haafe . Kirch berger . Unruh und Altmann . Umrahmt
wurden diese Darbietunqen von verschiedenen Orchesterstücken. Einige
WeihnachtÄspenden ermözlichten es , die Frauen und Kinder der an -
wesenden Kriegsblinden mit Kaf

'
ee und Kuchen , die Kr '

sgsbl
'
. nden

selbst mit Bier , V < perbrot und Zigarren zu bewirten . Es war ein
schöner Nachmittag , unh es sei auch an dieser Stelle all den Mit -
wirkenden , sowie den edlen Spendern aufrichtiger Dank ausge ^pro -
chen. In einer Zeit , wie die gegenwärtige , die doppelt schwer aus
den des Augenlichtes Beraubten ruht , sind solche aufmunternde
Stunden ftir unsere Kriegsblinden mehr denn je vonnöten .

Der Verein der We tfalen
veranstaltete am Sonn ' ag vor Weihnachten im oberen Saale der
„ Vier Jahres ^ iten " für eine Mitglieder und F .«unde eine W .' ih -
nachtsfeier . Um es vorweg zu sagen , es war eine richtige Familien -
feier . Die Darbietungen waren so reichhaltig und abwechselnd , daß
es schwer fällt , alles richtig zu würdigen . Eingeleitet wurde die
Veranstaltung mit einem von Frau Löffler gut eingeübter . Tanz -
reigzn . Es folgten zwei Klaviervorträge „Das Dorfglöcklein in der
Christnacht " von Simon und ..Der Weihnachtsmann kommt " von
Wegeneri beide vierhändig recht gut gespielt von Hilde und Iise
Lamberjohanir . Ferner erfreute Herr Erich Reuter mit ein -
drucksvoll ge pielten Violinsolis . Die Klavierbegleitung hatte in
freundlicher Weise Her : S ch e r e r übernommen .

Hierauf erschien der vor den Kindern , so schnsüchtig erwartete
Weihnachtsmann , damit sie ihre vielen Weihnachtsgedichte vortragen
durften . Schön gewählte Geschenke belohnten ihren Eifer . Nach Einzel -
darbietungen durch die Musikkapelle brachte Her . Meßbecher
mehrere Lieder schön Gehör , eindrucksvoll begleitet von Herrn
R a h n e r jr . Herr Kanöleirat a . D . E l z e r unterhielt die An -
wesenden mit seinen verschiedenen humorvollen Vorträgen in Karls -
ruher Dialekt . Aber auch die heimatliche Mundsprache kam zu ihrem
Recht . Mehrere mit Humor und Witz gsmischte Vorlesungen seitens
der beiden Vereinsmitglieder A . Reuter und A . B r a u ck h a g e
brachten große Hei ' erkeitssrsolge ^ Von dem ersten Vo sitzenden des
Vereins . Herrn W . Devin , wurden in humorvoller Ansprache
einigen Mitgliedern für besondere Leistungen sinnreich erdachte
Geg ' nstände überreicht , die bei den Geehrten großen Beifall fanden .

Alle Mitwirkenden boten ihr Bestes urd reicher Beifall seitens
der recht zahlreich Erschienenen belohnten die Leistungen . Außerdem
dankte d ?r 1 . Vorsitzende noch allen für die durchweg glänzend ver -
laufene Feier .

Männergesanooerpin „Germania ".
Zahlreich hatten sich am Nachmittag des Neujahrstagrs Mit »

glieder und Freunde des Männergesangverein ? „Germania " im
Saale des „Burghof " zur Weihnachtsfeier eingefunden . Seit
Oswalds Zeiten gestaltet « sich dieses Fest so rech: zu einer herz -
lichen Familienfeier , wo die Augen der Kleinen leuchten und auch
die „Großen " sich dem lichten Zauber der Weihnacht nicht ent -
ziehen können . „Und Fried « den Menschen auf Erden " welch
liebliche Klänge in dieser Notzeit . Der Mäniterchor des Vereins
unter T h i e d e ' s Stabführung brachte die vorgetragenen Lieder
klangvoll zu Gehör . Mitglied Hammer sang mit inniiem
Empfinden aus der „Zauberflöte " Isis und Osiris , Herr Thiede
war den Sängern ein feinsinniger Begleiter am Klavier . Die
Schülerinnen S e i tz und Murr der Tanzschule Lie el S u h r
fanden mit ihren anmutigen Tänzen freudigen Beifall .

Aenchläler-Verein .
Unter einem heimatlichen , im Kerzenglanz erstrahlenden

Schwarzwaldtannenbaum hatten sich die Mitglieder des ^ hiesigen
Rencktäler - Vereins am Samstag . 3 . Januar , im un .eren vaal des
Ho . el Nowack zahlreich versammelt , um gemein am als groge Fa -
milie die es Fest zu begehen . In feierlichem Rhythmus erlon . en
weiche Melodien von dem 12 Mann starken Strelchorch !tter des
Jungmänner - Vereins Beiertheim , unter Führung ihres Dlrlge .iten
preise is meisterlich gespielt - Mit dem Beethooenschen £. . t*o

. .Hymne an die Nacht " eröffnete das beliebte Quartett des vor -
erwähnten Vereins den Reigen seiner Eesangsvor rage dem die
Lieder ..Weihnachtsglocken "

. „Ach bei dir mein Mutterlein und
. Ewig liebe Heimat " abwech elnd mit Musikvorträgen folgten .
Tränen der Rührung und der Freude löste das von 8 Kindern des
Vereins vortrefflich gespielte Weihnachtestück „Erdenleid und Weih -
nachtsfreud " unter Frl . H u b e r ' s hingebender Leitung aus . ebenso
wie das packende Schau

'
piel , Am Felsenkreuz "

, das 19 Jungnänner
mit viel Natürlichkeit und Ee chick unter Herrn Speck s Führung
ganz hervorragend wiedergaben .

Auf dcn ersten weihevollen Teil des Abends folgte der . ulkige ,
dessen Höhepunkt das humoristische Terzett bildete , Wer trägt die
Pfanne weg "

, bei dem Walter F r i tz ganz in seinem Element war .
Endlich dürfen die Damen Stech nicht vergessen werben , die mit
der Aufführung von zwei Tänzen ..An der schönen blauen Donau "
und . .Alte Kameraden " erfreuten .

Der reicklich ausgestattet ? Eabentempel verlockte manchen tiefer
In seinen Geldbeutel zu greifen , als ursprünglich beabsichtigt war -
So konnte der 1 Vorsitzende in vorgerückter Stunde die gut gelnn -

Sene
Weihnachtsfeier mit einem Danke ^wort an alle Mitwirkenden ,

ireunde und Gönner des Vereins beschließen .
Am Sonntag nachmittag fand sodann unter Wiederholung

des We ' bnacktskviel « . .Erd ^nleid und We !bnachtsfrevd " eine Feier
für die Rench ' alei Kinder statt , wozu die Damen des Vereins den
Kuchen stifteten . ^

Verein der Wii ' llemberaer.
Die Weihnachtsfeier des Vereins der Württemberge *

Karlsruhe war ein großer Erfolg für den Verein . Der festlich ge -
schmückte Saal des Kühlen Kruges war bis auf den letzten Platz
besetzt. Ein sehr interessantes Programm kam schlagfertig zur ?! b -
Wickelung und fesselte von Anfang bis End ? die Besucherzahl . W ' he-
volle Wor . e widmete der Festredner , 1 . Vorsitzende Karl König ,
dem Feste . Er gedachte des ' chönen Schwabenlandes und forderte
zum allgemeinen landsmännischen Zusammenschluß auf . Frl . Ille
König trug den Festprolog eindrucksvoll und würdig vori ebenso
waren die Darbietungen von Frau Eöpferich in Wort und Ke-
^ang sehr gute Leistungen . Prachtvolle Bilder entw ' ckelte das
Märchenspiel „Der Englein Weihnachtsrei ê" . Eine ganz vorzügliche
Einstudierung zeigten die zirka 25 M ^ wirkenden bei jedem der drei
Akte . Es gebührt dabei Herrn Rud . Werner . Herrn Otto Kuhn
, ,X CT!? a X « * kam V.A* tiir Y-tf

Herrn Karl Zeltmann und Herrn Eugen R ö b r t ch. Wirkungs -
voll war die Kostümierung durch Fri

'eur Herrn Wilhelm Stadel -
mann , seine Frau und Frau Franz Reiser . Der Sckiwank ..Das
Stiftungsfest " löste ununterbrochene Heiterkeit der Zuschauer aus -
Eine vorzügliche Leistung boten die Darsteller Herr O ^to ft » h n,
Herrn Rud . Werner . Herrn Aug . Heine , Frl . Stauch . Fräulein
Anna Nagel und Frl . Anna Götz .

Die von der Sängerab !eilung des Vereins sehr eindruck ' voll
vorgetragenen Männercköre vollendeten die weihnachtl ' cke Festes -
stimmung und reicher Beifall belohnte ihren tüchtigen Ehorme

'
ster

Herrn Ehr . F a s ! e l . Es muß hier anerkannt werden , dzß er es
meisterhaft verstanden hat . aus kleinen Anfängen seine - ä -iger zu
beacktlicher Leistung heranzubilden und zu ' ammenzuschwe ' ß '. n .

Inmitten der Veranstaltung wurden vier verdiente Mitglieder ,
?>err Wilh . G u h l . Maßgesckäft ^ slangiäs >r ! ger früherer e ' ster
Vorsitzender des Vereins ) . Herr Chr . Betz Taveuermeister
Gottlob Widmaier . Zum Ha 'en" und H ->rr Karl S ^> lotter .
Oberkellner . d " rck V -rleihung der silbernen Ver -' in ^nadel ' ür 20 - jäh -
rlg - Mitglieds -̂ aft beehrt . Die anschließende W ' ibnachtsbe ^cherung
mackte der zahlreick erschienenen Jugend viel Freude .

Die Fest - und Ballmn '
ik unter Leitung von Herrn W . Wind

verdiente sich allgemeine Anerkennung .

TFi If &VA » !# H9H Iff » liiie streiitfH IMMi h » t » ii sich
DCl AMCKfsri ( ranK !rlQ ! lS .SUjt 25 Jahren Dr Müller ' »
Durozyl -Tablrtten 11 Pillen hervorrt >s:eri <l hewilhrt I >11n >7,vI normalisiert
den bei Diabetes srestiirten Stoffwechsel und wirkl oft schon m wenieen
Wochen zyckerhefreiend Pre s ä M 2 .50 mir ' n Apotheken In Knrls
ruhe bestimmt . Kronen . Apotheke " Apoth Cohn Z :!h rineer ^ tr 43

muß vor allem darauf gerichtet sein, die empfindliche Haut
vor Kälteschäden zu bewahren.

Beachten Sie deshalb ganz besonders : Vor jedem Ausgang
auf Gesicht und Hände Creme Mouson auftragen . Nichts darf

Sie davon abhalten.
Sie schützendadurchIhre Haut vor Rauh - und Rissigwerden. Die
glanzlosen Fette ziehen sofort in die Haut ein und Hebe» ihr

Schutz gegen die schädigenden Witterungseinflusse.
Sollte die Haut schon spröde und aufgesprungen sein : Creme

Mouson heilt sie schnell und sicher !
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Geruchte um die Dividendenfrage bei Hapag und Lloyd :

Neuer Svenska - Kurseinbruch .

Stärkere allgemeine Abwärtsbewegung auch nach den

ersten Kursen .

Berlin , 18 . Jan - «Sunklvru » ,» Tie schwächere Verfalfilna der A » S-
latMbörien wirkte auf die Tenden , ft« Berliner Biirfe starker
aurilrf . ? aS » auvtvermmmuiiftSmvment bildete ein neuer Äur ^ -
etnvruch am Markt der Srevska - Akti en . die gegen sc -
stern Punkte niedriger cröffnet «« und ihre, , ^ erlull bals am
12 Punkte eröüljtcu . Tie Aörie wurde dnrck eine neue Zllndli .!>lz.
eMission der zum Kreuaer - Konzern »körenden international Match Cor -
voration überrascht . Obwohl die letzte ttmimon de » Konzerns . .»der .
zeichnet wurde , ist man durch die an >d« u « >udcn Zieuemnionen vermmmt .
Außerdem ist darauf hinzuwelken , dai , die inrernalivnalc Batsielpekula -
tion weiterhin ihr SiuoettnteEf auf den immer noch hohen Svenska -Kurs
° " °

Auf den
'

übrige » Marktgebieten waren Abschläge von 2 bis

Heidelberg Vi . Deutsche Gold - tttiS SilLerscheibcaustalt % schwächer , nur
n stiller , doch sind
eine Belebung des

Metallgesellschäft ^ böber . Dt « Rentenmärkte liegen stiller , doch sind
auch hier die »lurse geschwächt . Im Verlaufe trat
Börse -ngeschästes nicht ein .

Mannheimer Hörne .
Mannbelm . 18 . Jan . ISIgenber -icht . ^ Bei wieder schwächerer Tendenz

notierten : Dement Heidelberg (>8 . Dt . Linvl . 96 50 . <̂ ich ' aum - Weraer ' 28,
Pfalz . Miidlemverke 104. Pfalz . Jiälim . 8 , Salzwerk Seilbronn 103 . Siidd .
Zucker \ i5 . Wanh u . (Vrenfaq 38 , Westeregeln 181 . Zellstoff Waldbof 88,
Di . Diskonto 10Ö. Bad . Assekuranz 88.

Geld - und Devisenmarkt

4 Punkten die
'

liegel .
'

erfolgten wieder
"

neu « Ausland » abgaben ^ be
sonder » (^lektrowerte waren ans der. Schweiz a » g«boten .
sabrtswerte
verlautet , werden

WM » f
Wie unbestätigt

r einensevten ibre »I ^ wärl ^heweguua fort . Wie uni
Hat >ag und Llood kein « Dividende , daitir abe

Freigabcbonns von etwa « Prallt bezabw .! , .
•*> a in l> u r » ° d er -

mäkigten sich aus 122 ( 127.75 ) . Die Aknen erschienen mit Minuo -Minu - -
Zeichen , ebenso wie « uderu - . die mit ^0 .75 nach 44 angeboten waren .
.In le » ter « m Pavier waren 12 U»0 NM . »»« der levten Berliner Bank -
liou >dation angeboten . . .. . . .

Montanwert « verloren etwa 1—2 , Rbeinitahl . in Erwartung . einer
Dtvidendenrednttion , noch 0S7 , Naliwerie 2—3 , Karben 1.5.^ Elektro «
wert «

'
lagen »>att . Bergmann un >d Vabmever minus L , Chad « min « ? 4.7».

Licht und Kraft minus 2 .5 . Siemens minus 2 , N ^ ' C . »niiusS . 12 . ^ ckle-
fische SaS verloren 2 . 75 , Tvriiwerte 3 Punkte , « Wr 2 .25 . Kinistse de »-
werte 1—2 . Schubert und » alzer und Berger I« 9.5. Bogel Trabt er -
mäftigten sich aus 3« (40 >. Zellstoff Waldbos ans 88 «« >.75 ) , Bank - und
Schifsabrtswerte tvaren etiva 1 Prozent uiedriger . Reichsbank 3. . neue
Reich .' bnnk 2 .5 . Neubefi " ging auf 4.50 ( 4.70 ) zurück . Rumänen lagen
freundlicher . 4Ht )lo ». Mexikaner minii » 0 .25.

5cüd) den ersten Kurien machte die Abwärtsbewegung wet »
^ ^

Jm
^

Verlauf
^
machte die Abwärt ?b«« e«un » weitere Fortschritte , nach-

dem sich vorübergobend ausschlieftlich auf Deckungen , eine leichte Be -
feftignng durchseven konnte . Farben erreichten mit 120>- einen neuen
Rekord - Tiefkurs . In Clektro - Werten kam weitere Waren Heraus . Im
Durchschnitt ivaren noch Berlnsie von eiwa 1 Prozent die Re « l Haula
Dampf erl !öl: ten ibren Berlnst auf 3Ä und Hamburg - « üd auf 7M>. salz -
detfnrtb verloren noch 3 , Karstadt I . Dessauer Gas l '4 und Bereinigte
Statt in Erwartung drS QuartalSberichte » , % Prozent . Dagegen konn¬
ten iich Schultheis , um I befestigen , GolddiKkontbankaktien notierten nn -
verändert bei einem Umsah von nur 30 Pfuud . Reichsschuidbuchforde -
run ?en waren unter Tchivankungen etwa Vt niedriaer . Qbligationcii
verloren bis zu l . Staatsanlethen ebr abbrSckelnd . Di « Noung - Äuleih «
konnte sich aus 73>4 b«fcsttgcn .

Die Bors « Icklos, u u e r b o l t . So ehöhten Hanrdurg . - ad ihre »
Verlust gegen gestern aus insgesamt fl.25 und haben damit im Lause des
Monat ? mehr als 40 Prozent verloren . Auch die übrigen Schiffabrts -
werte erreichten nene Rekord -? i«fkur !e , da die Hapag - Berwaltung »» d«n
BonuS -Geriichten feine Stellung nahm . Von Elektrowerten waren
? ha -de gegen gestern 12 .25 Diffl , niedriger . Nachbörslich hörte man
Narben 120.5. A .E .G . 87% , Sieniens 140.75 , Salzdetfurth 18S.75 Brief ,
Havag W .35 , Nenbef !», 4.45, Altbefiy 51 .50. ReichSbank 2:0 .25. neue
141 .25, Berger 1P3H . Danalbank 140Mi. Karstadt 63.75, Bereinigte Stahl
55.25, Akil 48.25. Rbeinsiahl «2 .75. Von Eleltrowertrn waren ühade
gegen gestern 12-2S RBi . niedriger .

franktui
-t weiter abgeschwächt .

ftrnnffnrt 18. Jan . (ISiattiberidit .l Nach dem ruhigen vorbörSlfchen
Verkehr eröffnete die Börse allgemein schwächer . Zum amtlichen Be -
» inn lagen Karben Itt niedriger . Am Elektromarkt waren beson -derS
Echuckert aadrückt , die 2 *i Prozent nachgaben . Daneben Siemens miinis
IM . A .E .G . miuns 1. Licht nnd Kraft minus 2Vt . Nur (sleäsiirel waren
behauvtet . Am Montanmarkt waren vor allem Rheinstah ! abgeschwächt ,
die iVt Prozent verloren , daneben Mannesmami l 'A , Geilenkirchen IV»
schwächer . Auch Baukakttrn riickläufig , so Danarbank IVj. Eommerz .
bank 1, Deutsch « Bank 1 schwächer . Am K .ilrmarkt waren Zalzdetfurth
relativ widerstandsfähig , und nur V. niedriger , wällend Aschersleben
Wi und Wenereaeln 2 Prozent verloren . Von Zellstvsswerten waren
SSaldhof 1 ichwärber . Auch Kunstseideakrien « m 1V-—2 niedriger - Bon
Verlebrsw « rt «n verloren Tchisfabrtsakti «. n l . Am Markt der Einzel - und
variablen Wert « zeigten sich größer « Kursschwankungen . So verloren
Deutsch « Linoleum 2%. auch Reichsbank 8 uieöriaer . Serner Zement

verlin . 18 . Jan . I,?n « rfvrnch .> Geld war unverändert TageSaeld
UV*— ö ' -i Prozent , Slkonatsgeld 5M — VA Prozent . Von Devisen hörte
man Kabel — Berlin 4 .Ä1S7 & , London — Kabel 4 .8549 , London — Ber¬
lin 20.418 . London — Paris 123.77.

Privatdiskont unverändert 4 % bzw . 434 Prozent . Auch am
Devisenmarkt waten keine bemerkenswerten Veränderungen ein »

rllckg«aangen . Von Mebl ist nichts neues »u sagen . Berkas
'
J ;

itbwi . r . ^
.

g fln »Funklvrnch . I Amtlich « Produrt «u-M ^ «iÄ

öerlioer Oevlsennotleruoeen vom lZ . ^ snusr l ? Zl .

Buen . Air
ikanada
?ll<anli» l
!>npan
Kairo
London'Itewqorl
Rio »e
Utufluaq
Amftcrd.
Athen
» r . -Antto.
Bnlarrft
BudaVrft
Danzlg
Hciflttgl.

12 Jan .
Geld Brie «
1 .296 1 .300
4 .191 4 . 197

2 .081 2 .085
20 .915 20 .955
20 .397 20 .437

4 .201 4 .209

p 169 .40
5 .45

i 73 .515
81 .64
10 .59

13 Jan
Geld Brief
1 .263 1 .272
4 .190 1 .198

2 .081 2 .085
20 .91 20 .95

20 .395 20 .43
4 .2015 4 .209

0 .390 0 .39 r
2 .847 2 .85 ^

169 .03 169 .37
5 .44 5 .45

58 .56 58 .68
2 .493 2 .497

73 .375 73 .515
81 .4 ? 81 .64

10 .571 10 .591

» tallrn
,> unuiion)
Storano
Sovcnhag .
Liffodon
Cöio
Pari »
Vraq
Island
Riqa
Schweiz
Sosia
ZVauie»
Stoilliolm
Re»al
Wie»

12. Jan .
Geld Brie !

21 .995 22 .035
7 .4 ' 9 7 .443
41 .98 42 .06

112 ' 6 112 .48
18 .825 18 .86
112 .26 112 .48
16 .475 16 .515
12 .443 12 .463

91 .87 92 .0 ?1
80 .85 80 .97
81 .38 81 .54
3041 3 .047
43 .81 45 .89

112 .44 112 .66
111 .67111 .89
59 .065 59 185

13 . Jan .
Geld Brief
22 .00 22 .04
7 .428 7 .442
41 .95 49 .03

112 .26 112 .49
14 .825 18 .865
112 27 112 .49
16 .475 16 .51 °>
1.2 .441 12 .461
91 ." 7 92 05
80 .79 80 .95
81 .36 81 .52
3 .041 3 .047
43 .81 43 .89

112 .45 112 .67
111 .70111 .92
59 .06 59 .18

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Wobei
PariS
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Marri »
jtupenhaffen
c «l»

12. 1.
4 .8552
123 .75

34 .82
12 .06
92 .75

» . 46 .62m
13. 1 .

4 .8550
123 .76 «»

34 .82 ' s
12 .06 %
92 .7
46 .65
18 . 16 .
18 .16 %

Kabel Newyork : 12 1 13 1
SUrich 5 .163 5 .1632 %
Amsterdam 2 .4841 2 4349
Warschau 8 .92 >- 8 .9245
Berlin 4 .2053 4 .2058
lägl . Geld
Monai ^geld

3u, - 5 -W * 3 !/4-
6^ - 7' v ' ö 1'*- 7W >

Pari »
London
Ncwnorl
Brlalen
?l>alien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Neichsbankdistont ab S . 10. 5% .
Züricher Devisennotierungen vom 13. Januar 1931 .
ist. i .
20 .251 «
25 .06 --»

516 .30
72 .00
27 .02

207782 ',»
122 78

72 .60

12. 1 . 13. 1 .
Slockh . 138 .15 138 .15
C »la 137 .97 '/; 137 .75
» openh. 137 .971,V137 .95
Sofia 3 .73 ' /, 3 .73»/.
Prag 15 .29 15.29
Watsch. 57 .85 57 .85
Bnda». 90 .22*i- 90 .22 ' s

Belgrod
Athen
ftonftnn
Bularefi
Helflnas
Pr . .D!«l
Buenos
Japan
Cff .Ttfc

12 . 1. 13. 1
9 .12TO 9 .12 .70
6 .69 6 .67' s
2.44 .H 2 .44 "c
3 .06 ". 3,06V.

12.97"» 12 .98
1 ° . 1»;<

1 .59 1 .57
2 .55 ' f. 2 .55'/:
250 2 .50

Täglich Geld VA Proz ., Monatsgeld Mi Pro ».. Dreimonatsgeld 1% Proz .

Berliner Prodnktenbörse .
SÖttlht . 18. Jan . lSuuksvruch . j Gestern nachbörslich schien di« vom

End « der Vorwoche übernommene schwächere Stimmung im Berliner Ee -
treidebandel ein « Kortsetzung nicht mehr zu finden , da vereinzelte Nück -
kaufe den Weg sür eine leicht « Preissteigerung ebnet «. Vorbörslich blieb
eine freundlicher « Stimmung vorherrschend . Ter Aeitstand deckungs .
weife nach oben «« richtet . Die ersten amtlichen Kurse haben dann aber
diefes giinstigere Bild vollständig zerschlagen . Tie Märkte lagen wieder
»^gemein schwach, das Angebot ans dem Inland war siir Weizen und
Roggen zwar nicht gleichmäßig im ganzen aber doch nicht nnbeträcht -
lich. auch blieb das borbandene Material nur billiger abzusetzen . Zum
Teil übertrug sich diese Lag « am Promvtmarkt auch auf das Handels -
rechtliche LieserungS « esch<ttt , woselbst sich für Mai ein stärkerer Kursdruck
als fiir März zeigte . Das Ausland blieb uneinheitlich , mit Neigung
nach oben , ein Eindruck auf Berlin bildete sich aber nicht heraus . Ha -
f « r setzte ^ ,iemlich matt ein . Angebot ist reichlich uud mutzte notiert
werben . G « r st e ruhiger . Anch die Brauer finij hier mit Jläiifeu , u -

1

1770770, 2UCUI XCViTOO XOrt, OUll iOU.W 57*7* Ĉvnw *»fl »' 'VV nJ
Braugerste 199—213 . Mutier - und Jnduitriegerste 18S— l »4-

t !£ Z .
s-bivach . Haser : Mark . 135—1-12. feinste Qualitäten uno "

z
', li

Uber Notiz , Mär , 152—151.50, Mai 16—159 , Juli 167.o» -
ZMc ««

Tendenz matt . Weizenmehl 29.50—87. Teuö «nz ruviq .
ft—«c>vrozeniiq : 23 .40 —.»S.4g. Tendenz ruhig . Weizentteie '
Tendcn , ruhig . Rogaenkleie 9—9 .50. Tendenz ruhig .
23.50—30.50. Kl . Sveiseerbsen 23—25, Futtererbseu 19 —21, K
bis 21, Ackerbi ' hnen 17—18 . Wicken 13 —21 . Ravöklt » «n
38 Prozent ». Leinkuchen 14.80—15 ( Basis 37 Prozent ) . Trockem « - . ßl» I
bis ö.gv, Parität Bln . , Sojaextraktionsschrot 12.50— 12.80 (Bans I

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta . jj .-: ^
« ciHb . 13 . Jan . lSnnksvrnch > Schlachtvicb . Austrieb : '2^

808 Qchien , 404 Bullen . 74<it Kühe und « üricit , ^«20 Kälber . «KL . iijJW
810 Kreit »ugesührt . 2588 Schweine . Ä «>2 zum Schlachthos direkt ^ M .
Bichmarkt , 1M0 Auslanbsschwein « . Verlaus : Rinder laM >̂ ->,l 1
ftaiui ; tkälber schlev» enb : Schafe rnhig : Schweine schlevven «. ^ 4S'
Ockfen : A 1 58—58. beste bis 80 NM . . « I 52—56 . (£ 4W—ol . $ Klüo
Bullen : A 50—54 , B 49—40 . g 47—48 , D 42— 4« : » übe : ». j -
B 80—87 , C 26—28 , S 22—25 ; Färsen : A 50- 58 , « 45—i ® 51L 0
Fresser : 37—45 ; Kälber : B 88—72 . >5 5^—82 , D 40—Ä ) ;
A II 58—81 . B I 58—57. B II 41 —45 . C 47- 52 , D ttl
A 55—57, B 5*5—57 , Ii 5.5—57. D 52 —46 , E 50—52 ; Sau «n sf* Hamburg . 13 . Jan . ITrabtbertcht . Biebmarkt .

Sesührt
und wurden i« 50 Kilogramm Lebendgewicht gebam ?^

ülfctr fl ) —, b ) « 7—72 . 0 59—85 . d > 50—85 , e ) 3.5—40 ;
a > 59—59 , 6 ) 58—59 , c ) 58—59, d ) 44—52 ; Sauen 45—50 NM . .
Kälber langsam . Sviventiere über Notiz ; Schweine fdjlciWi ' u P

Pforzbelm . 12 . Jan . Schlaclitviebmarkt . Ausgetrieben m
Tier , nnd zwar : 7 Ochfen . 13 « übe , 44 Rinder , 22 Karr «» ,05
421 Schweine - Marktverlanft : mäftig belebt , lleberftand : 4
vich . 35 Schwein «. Preise sür 1 Pfuud Lebendgewicht : schien , 3r ,
b) 48- 48 , Karren a ) 49, b > und c ) 47 —45, Kühe a > 11 , 6 ) '
Rinder a ) 53—58. 6 ) 48—51 , Kälber b > 70—74, c ) 04- 88 , - -bive>»

und d > 85—87 . . . „ s m
Areiburg . 12. Jan . Schlachtvi «dmarkt . Preis « vro PiuN ». . ^ .

gewicht ; 32 Ochsen al 52—54, b > 45- 48 , cl 42—44 ; Ig Farre » iK ) i
38 Kühe und 35 Rinder a > 52- 54 , b > 45—48, c > 42—44 , 'Vftf '
150 Kälber 6 ) 72—74, el 68—70 , .4 ) 84—88 : 500 "

bis 66, d > 88—68 ; 25 Schale b ) 48—58. Tendenz ; Grohviech und
langsam , Kälber lebhaft , lleberftand : Bei Grokvieh nnd I( ö

Meckesbeim . 12 . Jan . Schweinen,arkt . Zusubr und ^ xe ".L ^ I ^
4 Ällilchschweine 27 RM . , 86 Läuser bis zu 10 Wochen alt ,
Nächster Markt : 18 Januar .

Sonstige Märkte . «. „ tA
Magdeburg , lg . Inn . Weihzucker lein schließlich Sack und -.pt '1'

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgl 4
10 Tagen 25 RM . Tendenz ruhig . . „ Mitlri

Bremen , 13 . Jan . <» nnksvr « ch. l BanmwoU »T «rmii »l
III Ubr In Dollarcent, : Mär , 10 -61 G 10.84 B . Mai 10 .88 E ^
Juli 10 .96 G 11 .— B . Oktober 11 . 10 G 11 .12 B , De, . 11.20
^endenz : abgeschwächt .

bis 80, Endivteu 5— 23, Blumenkohl 80. Kopfsellerte ü—U 'Jf \ tf
l * — Anfnbr mästig . Ablatz flott . u tlijj

174 RM . . 9) rinn *!del . 98 bis 90% SSO RM . . Antimon -Regiiliis
iWr . ltlber (1 Kg . fein ! 41,50—48 .50 RM .

Unnotlerte Werte
Mitgeteilt von Baer Sc Eleod . Bankgeschäft In Kar'51

Gasolin -
Sftttfd -e Pciroi . 59
Attertrastwerkr 15 ' '
fl ammerllrsili 30 "h
SnrlSi . üc &mäKif . 200 %
Bioninger « «um . . 124 °/o

Adler Kali
Badenia Druck .
BnT " trt OTof®.

gScinheim
« rawn Bovert
Burbock
TeuischLaftauto

100 ^

7S ° -̂
36

Wnflntttr
?!i>di u . Wiei>c«»>
6 »Hn . Bollnii« J
S- vinn .
WinterShall -
Zuiterwaren 3P"

G* grtndit

Helch und Staat
12. 1 13. 1 .

JIH. « chnft
I —III

Nentrsttz
R It . äBertSt.
(i Mo . b. IihiO
G dt». 1- 5 5
7* «i .W«nI .»
6 Reich 27 _
3 R S .» «» E
Ü) iimtii . ,il.
H Sntun ! i
fi « «!). 27
0 Sadifcn 27
7 tftüt . 25
«Dl-Zicicke».!
B. MC. II
Dt .Schuqiie».

ez ?
51 «.. >1 .6

62 4 .4

93 25 93

LH
'

87 .25

74 .62

74 .3
82 .25
99 25
93 ?

1 .6

5 » ti .OT.ffl. 69
7 Strtlilo .n. O. 79 .3
6% Aarbenb. 86
8 * r .» f«n» »7 99 .5
8 bto. 50 101
8 Komm. M»
5 Bav . 8 . S .

100 ' ,

s ? es
73 .3
74 . 5
82
74 .37
32 .37
99 .25
93 .25

1 .6

68 .75
79
85 .5
99 .5
101
94 .5
16 .5

_ iti« 230 >
143 .5 141
131 133
138 ','. 138

- 9,65

i49 .75
89
103 . . ,95 94 .5
134 132 .5
69 67 .25
53 .74 53 .75

- 113
113 . 110 '..
110 .5 30

94
_
5

KSr.» r.Mh « . 14 .1

Auslfind . Werte
z VUi . «dg. 13 12
4 Mex. abg.
4H Ceft. « .
4 Goldr .
4 Kronen».
4' * Silber
4 lütt « ».
4 I .eogB . I
4 T .Bag ». II
4 T. A°ll
Iflrt . 'üofe
4V4 ll - q. 13
4Vi Un». 14
4 Ung.fflolSt.
4 « ronenr .
5 Teliuant .
4Vi Mo . abg. — —

Verkehrs werte .
fl .®. t . » erl . 47 .12 46 .75
Baliiuior « - - _Canada 20 .37 20 .25
Tt . (fif .SSet 46
? Reick »». 84 .37 84 .62
Hamd.Pateif . i>7 .5 56 25
Hamli.SUdimi 5 >.75 120
5i . Lloqd ö7 .75 56 .75
SuB. liilcnS . — 85 .5

Bank -
Adea
Bad Sani
« I. el Werte
» t . i . Brau
Baii .Spv .BI.
Ba? .Verein »
Verl «»» »gel .
Commerzbt.
Darmv .Bt .

Aktie »
97 .25 97 .25&134
80 9L
100 ' ,'s 100
127 128
134 134
119 .5 119
108 .5 10 /
141 .5 140 .5

DD-Ban « 108 ". 108
D. Golddisl . HO 110
TlKiivBt . 1^7 .5 127 ">
D . llcbt .Bk. 70 5 70
Tre «».Bl . 108 108

von 13. Jan aar 1931.

Mein .« , ?.
» ! itt .!» i«t>.<E.
Cell. Credit
Pr . Boden
Reicksdan?
Dio .adg.u.nra
Rftein .hi» ».
SilÄd.Ziod .ll »
Btlener BI».

In8n « trls . Aktiv »
fleeummiilat . III
fldierPortl .
fl .S .N.
A.E .B.
Alfen. Sein.
Ammen». P .
A,ckalf,Bri>u
« sckalf .8eltft.
« ugSb^ IM.
Baer & Stein
Ballte Masck.
Bamb .Mälz.
Baro ». Wal»
Basalt
B .M .W .
Baqr .SpIe».
A .P .Bembg.
Berger Tlb
Bergm . Elel .
» SatMi .a . 42 .5Bert. Kindt
BI . Wal » . 29 .25
Berth .Meff. 25 .75
Brauli .Rürnt 122
Brt . Brit . UO 'fc
vrsckw . « . 220
Brem .Besgh. 40
Brem .Wolle
BrownBoverl
BnderuS E.
Busck -^ acge ,
Chart . Wafl.
A .N .SHem.
voll

dt». 50 %
CD. Bullau
(Fb. Heyden
(Jh . Gelsenl.
Ob . « Ibert
Ebide
Cvnc. Berg
Cone. Ehem.
Coiic. Spinn .
Ct . Caoutch.
St . LinoU

»iirlck
Daimler Venz
Dt . « il . Tel.
DI. « lvdal «
Dt . Contl -G.
Dt. Erdöl
Dt. Jute
Dt . » - brl
Dt . VinolWt.
Dt. Post
Dt. Sckackb .
Dt Sviegel
Dt . Stein, «.
Dt .Tetevdon
Dt . Tan
Dt Wall»
Dt . Eilenh .
Dorlm 'XItieu

Union
D«.Schnell»».

108 .5 106 .5

! 5
" ® t

99 76 97 .5
07 .0 ö /
37 37
5 § 52
97 .75 9|

69 .25 59 .5
- 109 .o

60 59
67 .25 67
4 .7o 45
35 .62 36 .5
167 .5 165
178 175
31 .5 31 .5

Dürrn äfctta# '
Dhlidrholf '
D>>n. Rodel
« lieft. Sal ,
Ei !. nbneg tt .
Ütntrcdrt ;
Eif . Zprott ««
ffiftnh .SctL
El . Liefe»,
« l .Licht » ras«
Engelh .Brt »
« nzing .-ll .
Srdmöd .

rlnng .Bainb
Esckw . vg .
Nnhlbg.LI »
Gallenstein
Karaolt
?>.G .K»rben
Iseldm. Pap .
FeltenGuUl.
Zsord Motor
ssriedr .Hütte
Kriftcr
Kg.GeUI «,
Sets . Bw.
Ecnschow
Germania L .
GerreSh. Sl .
« es. I.el .Unt.
Ginnte » Co.
Gladb .Wolle
Gla « Schalle
GlüSansBrS «
Sordhardt
Koldschm.
Gört . Wag«.
Grivner
Grolih .Wetft .
Groftmann
Grün » Bilt .
GrnschwiN
Guanowerke
Gundlach
Hatierm. S .
Halteth D.
Hagedll
Halle Masch.
Hamb. El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harvene«
Hedwig»!».
Hemm.Ae« .
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch Sn »s.
Hirschb . l!d.
Hocsch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Hoickwte.
Hotelbetr.
C .M .Hntsch .
Lot . Hutsch .
Alle Bergb.
dt ». Genuß
Anduftrle » .
Beselich
ltiidel
Iunghan »
ttahla Porz .
Sali Chemie
« alt « lckl.

75

9.12

' 41
68 .25

ttneflaM
» löitnerw .
ttnorr C . H.
Kölilm. ? t.
« Ol» k « ch.
ttoIIM.lt onrd.
ttiUN Reacff.
Kölner >!>» ?

« ebr.

er . h
» unzTreibr .
Kli»ver«d.
Lahmeyer
LaurahüNe
Leivz .Riebeck
Leopoldsqr .
Linde» Ei»
LindftrSl«
Lingel Zch.
Llngnerw .
Lüdensckeid
Maglru »
Manneim .R .
Mansseld
Maschb.Unt.
M .Bullau .W.
Max .HÜtte
M - W . Lind

Sora »
.. Zittau

Merl .Wolle
Meiallges.
Mep. -ttaussm
« e,
Mi - g
Mimis -
Minim «

Sittel
», « t.

tj & Gen.
Monte cakini
Mo«. Deutz
Mü ' h. Bg.
Rational .« »»
Neckarwie.

4L 42 .25

2*'. 109
75 32tt

lp
"

IP
®

134 5 133 -1.
396 3Hj
56 54
70 .5 70
44 75 45
1^ .25 13
59 75 b8
32 25 31 .62

III

U
05

«

20 .25 20

lt .25 56
- 19

f *
'

/.
48 46,6

Isl

H 75
7

f
113 113

S »l . Sohle
R»rd». Ei »

Steingut
Tril .
Wolle

ÄÄSd
CK. StOK
dt«. Geuuch
Orenftein
L »werte
Phöni » » g.
Pl >»nix Brl .
Bin,Ich
Pittler WIz.
Poihvhon
Preuhengr .
RadebergSzp .
Ra »qu. ?iarb .
Reickelbräu
Reickelt M.
Rheinselden
Rh . Bräunt .

Eletlro
Metall
Möbel

„ Stahlw .
R . W . E.

.. Wests, » .
RW . Spreng
Richter Dav.
Rledeck -Moul .
lt .D .Riebet
Roddeegr.
Rosenth .P .
« ütger »w.
Sachsen« .

Sachtlede»
Cot . Sal ,
SnlKCtlsurtS
Sangerb .M .
Sarotti
Schering ch.
SchiegctbrSu

IS . 1 . 1
102 .5 lSchub. Salz
57 -25 Schmiert el.144 5 Schultheiß

Siem . Gl35 . Liem. Holste" 4. 5 swner
. Zch o , Stiilir ttg .
! 63 .87 iSIotb . Zint6^ .i> !Slollwerl
! 40 . . Strals . Sp .

Siid ». Im ».
Süd ». Zuck.
Svenbt »
Tack « .
Thörl Crt
Thür . Ga»
Tie? Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Gebr. Unger
Union dient .
Un. Diehi
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst .
.. chem.Char .
. Dl . Riltel
„ Flansch.
* Glanzft.
, Gothani »

Jute » .
, M . H»ll
„ Pinsel
„ Portlan »
, Scknhs.V.
„ Stahlw .
n A»?en

Sili «Sie.
« »gel Tel
Bogtl .Match.
Boigt Hälsu.
wunderer
Mass .Gelsenl.
Wegelin
Westereg

135
115
1»4 .5

145 5W
27 .25 :
65
126V<

r 26

7^ 6

3S75
124 .5

iil
80 .5
18

12. 1 .
117 .5
106 ' '»
142 - .

142 5

f 3 .75
40 25

fil
7'

116
238

142 '/.

119 «.
100 .6
29 .5
325

13 . 1.
115
105
141
95
140 %

57 75
40 .25
52 . 12
161
18
115 .5
228
9 i .o
51 .5
143
95 .?
T

<

29 .5
31 .75

71 .25

45
41 .25
/ 2ii
186
90
b 0 12
3U0
133

71 .76 70
45 .75 44 .75

lll ' I. 110 .5"
59
92

_

zp
-

r
•

12a 12 -
49 47 .75
39 25 37

147 S 148

rP « "
42 4i
131 1J0 .5

Willing
wiener Met.
WiltenerlSutz
Witt . Tief
Jeih -Atlm
Zei« Masch.
Zell«. Ber .
Zellft.Waldh.

12. 1 . 13 . 1 .

7i .5
75 75 .5
52 50
37,75 36 .5
89 .75 68 .5

Versicheransen
12. 1 . 13. 1 .

flach .M .Ieue . 8
|

2
&

830
&

H* «l

ziaui .xrc.fYCu
« llianz -St .
» Itf . « ll ».
Leip».Feuer
Magdeb . F.
Mannh . Ber .
Nordstern
Thuring . 0 .

® W .5
2ö 25 26 5
200 200
695 710

Kolonial - >'

Dt . .c «l>trU»
Reu -Gulne «
Ltavi
Schantung

^ «rll . di».

S»
Tffi
30>
71

iterliner

* . « . f.» ert .
Allg.D. Lolalb
D .Reich »t>.B».
Hamb.Palet
dtx.Hochliahn
Hamburg »Sü
Hansa Damp -
Rordd .Llohd
Ltavi Minen
Allg.D .Credit
Bl . f. Brau
Barm .Bant ».
Bh .Hv .Wecks .
BaN .Bereiubl .
Brrl .Hdltzes .
Commerzbant
Darmst. Bant
DD -Bant
Drcsdn . Lant
A.tt .U .
» llg .El.Ges .
Bao .Motoreu
Bemberg
vergm . A .
» erl. Masch.
BuderuöSis .
Chart .Walser
Comp.Hlspan
ContiCoulch

12. 1 . 13. 1.
47 .25 46 .62
ZU
85 . 84 .62
57 .5 56 .2 -

0.5

Teriuiii - ScliluUkur ^ e
t>!

12. 1. 13. 1. ÄF
Taiml . -Benz
Dt .Conti .Ga »
Dt .Erdöl
Dt.LinoiWte
Dhnam .Röbel
El .Lieserung

21 .12
99 .62
>7 .0
98

21
95 .75
56 .5
9o .75

89 .62 90
Ei .Licht .» rnsi 97 93 .5
Farbeuindust . 122 1'. 120 *u
Fcldm . Pap .
F-licn .Guill -
Gelscnl.Bcrg
Ges .s.e.Unter.
Soldschmidt
Hamb.Ei .Wte

100.5 99
74 72
76 .62 75 .25
39.2S SS

Harpen .Bera .
Hocsch Stahl
Holzmann
Hotetbetr.
Alse Bergbau
ttallAscher»!.
Karstadt
Llöltuerwerte

35

7^ .25

95
161
125 ".

Jb

r
"

60

160
123
t>3 .75
515

» ölu-Neuesse . 67 25 65 .12
Ma »nc »mann 0 t8
Man » , . Berg 33 . 12 32 .
Malch. .Bau
Metallgrs .
Mlag
Mittelst - «
Monteeatin

!.5
29 .62 29 .25
67 .5 66 .5

9175
40 .0 41

% Ä
W

' * '

\V

Rordd .Wolle
Rrds . .Hochs. , 2 (!
Lberbedarf
Cbetsdjl.fl ' " >.{•
L reu stein , zZ sj;
C stwette 54 )3;
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Bra « '
dt ». Elellr «
Rheinstahl
RWE .
RiebeltM - »<-
RütgerSwte .
Salzi >etsurll>

y ? „ ,
Sckl.El . N 83 .
Mo. Portl - n» ^ S >

Schub. -» «!»« g » . i«
Schultert El. jj-,

'

Schultheiß , 42. ' (( •
Sient .^ 'ü" ' »Ja
Stöhr
SvenSta .Thür . G- «
Leonh. Tie»

V» !stall >»'l'

b

Frankfurier

Deutsche Staatipap .
13. 1 .

Dt. Wertb . 92
6% Reichsani . tzS.SSchatzamt). 23
Ba». Staatsanl. 7475
6V4% Hess. I 90
«littest « mit «bl . 5165
Neubesitz »hue „ 4 .475

Bat». « 61. « .
4% Schutzgeb. 14 16

vt . Stadtanleihen
6% lverl. Ü4

' 68
SA, Darmst . A gl
1% D»rtl >.6t .« .26 77
7% Fron « . 36
Heidelt' g Stadt A.M
f Lubwlg »h. ® t .« .26
!>?. !v!ain , G . 'lt .25
d 'Ä Mannh . St .« . 26
6?- Mannh . (# .« . 27
D% Pl ° r»h. 26
8% Pirmasens 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 « ab Hol, 24 16 05
i « adenw . tt
J Psandbriesbt . ffiol» 2 .19
l! Grosilr . Mannh . 2! 14 .3
6 »est. BoltSst. « »gg 6 .6

13 . i .
6 Mannh . « i .tt »hl .ZZ 13 .65
5 Psälj . H,p . Bl . 24 2 .3
5 Rh . Hbp. 24 2 .5
5 Sichs . Roggen 23 8,15
5 Südd . Festw. Bant 2 .03

Pfandbriefe
8 Piälz Hpp. R . 2- 5 98 .50
Rh . Hyp. Bt . 24- 2» 99 2 -
Rh . Hp . Bant Z- «
dt». S . 31—34
4Vi iln atol. I
4Vi Anatol . II .
3 Salonigne M .
j iebuunt

Bank -Aktien

99.25
99 .70
1125
11 .25

5.25

«»ea 97.7V Iii0Bad Bant 135
Bt. l . Brau 96
Ba, . B . -C .

Würzburg 128 128
Bav .Hhp.W. 127 12b-,.
Bert .Hdtsgel
Danatbt. 141«,. 140 ».
De.Ti .BanI 103 10/ ' .
Dre»dn .Bt. 108 107
Krauls .Bt. 92 92
ffr.Hpp.Bt 145 146
Sr .PId.Br.« . 146 146

12. 1 . 13 . 1 .
Lest. Credit 27 .4 27 4
PläIz .Hilp .« t 126 ' /, 126 ' j
Retck » oant 235 23l ' i.
Rh . Hyp. 139 134
Sndb .Äod.Cr 139 13i
West ». 87 87
wiener Bt ». 9 .62 9 .62
Wtb. « bt. 135 13t »

Transportanstalten
Bad . Lotal ».
<!Weid)»u. )öi 85 .12 85
« "pal, . 66 . /5 55 .75
yc,oc>b.Str .
L ' - «» 57 57 .25

Indttstile -Aktien
Löwenor .M . - 175» tau P,orzh . 95 g0

SckwStor , 107 107
»l.E.G. Sl . fee to 86Bad . Masch .

° ° -tu 00
Durlack 117 117

vaiir .SpIrg . 32 32
« etgm . Olef. . -
Brcm .Bcsgh, 45
BrownBoverl 79BrownBoverl -
Bürst .Erlang , ~
Cem .Heibelb 68
DaimIerBe » ,
Dt . Erdöl 55 .75 56
.. G S .Ich . 124 123 '»
„ Scilaa 130 128

45
78

_
67
21 10

Dhterh .Wid.
El . Li cht u .ttr .
El . Lieser.
Cmag
UN».>U» l0N
Etz ' . Masch .
EM . Spinn .
lt .G .Fatben
Feinm . Jett
gelten Guill .
Krls. Ga »

> Hos
,, Masch.

Getllng u. C»
Goldsckm.
Grihner
Griin n . Bill .
Hasenm. Mi .
Haid u . Reu
Hammerse«
Hansw .Fiisl.
HesserMasck .
Hilp. flrniat
Hirsck « ups .
Hoch u. Ties
Hot,mann
ltnag
Auugh .Gebr
ttg .Kaiser»
Klein Schau»
ttnorr C . H.

« olb & Sch .

12. 1 . 13. 1.

96 92 9

3? 30
110 ho
121 »/. ILO, .

118 118
» 15

~

| s . l ?
12 30

16o 163 "!
110 110
20 20
4712
166
80 . 0
114
62 fO
68 .25
68
31
73 .12
103

47 .50
165
80 .50
114
62 .50
68
68

18
105
152

vom 18 tlannar
12. 1. 13 . 1

4Lttons .Brau »
Uranv & Co
Lahmeqet
Lechwerte
Luow .Wal»
Maiutr .
Metallg .
Met .Kuobt
Me,
M .ag
Mot . Darmft.
Deutzmotor
Lberurset
Rellarw .Eftl.
cest .Elsenb.
Pf . Riih. St.
Rein .Geb» .
EH.El .Bor, .
RH.E .Mm .
Röder Gebr.
RlitgerSw .
SchlinI C ».
Schnell, Fr .
SckristSlem »
Schultert R
Schuh Bern
Seil Wölls

fiem
.Holötr

iiiaiea
Siibd . Zucker
Thür . Lies .
Irit Beggh.
« er.CH.Ftl .

42
70 70

73
- ioev .

70.E0 70 50
65 64.20

66

113 113 '

9 8 .50
7;§

112 «. 112
81 CO 83
42 40 .75
7S 7819 19
84 .F0 85
104' s 105
25 2o_
141V4 -

126 116
63 .75 64

_
- 63

«Per ®. Cell'
"irr .
volgi Hä " ""

, 1

« SB » J
0

Mo .Memel oß ■
»•"

SÄ5 ? I

SSSSf n -
'
ß \

'„ rpener

vioii ^ ä
ct -

tf .i»
'

» St *
SM » c« ?
TrUU«

* " l« 'Ä ,
Fr »«»

» gjPjiniff

V ' tt
k v
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«K? V
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WWWWWWMM ( Meckl .)

Hochbau , Tiefbou . 'EiSpnbau : Betonbau , Flug »

zeug -r , Masehinei ) » , »ind : AutoBau , Elektro -
und Heizün <| stech »Vtk . Seme "̂ terbe <jinn April
und Oktober . Eigenes Kastnp . Progr amm frei

USVERkÄUF

Tiermarkt

Badische Presse / Abend -Ausgabe .
ihm genügt , mein « Beobachtung aufzunehmen . Er ist mir jetzt
sicherlich nach Erfurt gefolgt und liegt hier irgendwo auf der Lauer ."

Frau Therese griff mit leisem Aufschrei nach dem Arm ihres
Mannes .

„Theodor , wir werden beobachtet ! Wir werden umlauert ! Wir
sind in unserem Hause vielleicht nicht einmal mehr unseres Lebens
sicher."

Sie erhob sich mit einer Hast , die man Ihrer Körperfülle gar
nicht zugetraut hätte , und lief zur Tür .

„Ich muh Lore verständigen . Sie muß sehr vorsichtig sein , sie
darf keinen Fremden ins Haus lassen. Wir müssen die Fenster
geschlossen halten . Wir —

Sie verließ rasch das Zimmer und kam nach einiger Zeit Immer
noch erregt wieder zurück.

„So , — das war ich unserer Sicherheit schuldig . — Lieber Herr
Ivenstein , Sie haben mir da einen schauderhaften Schreck eingejagt !"

Bert Ibenstein sah sie zögernd an .
„Ich hätte Ihnen also doch lieber nichts berichten sollen . —

Allerdings , ich meine , man soll den Dingen klar ins Auge schauen."
Der Major stimmte ihm lebhaft bei .
„Sehr richtig ! — Ganz meine Ansicht !"

„Sehen Sie , gnädige Frau , vielleicht geschieht gar nichts . Dieser
Herr Kühne z. B . weih ja nun , daß ich hier tätig bin . Er wird sich
schon deshalb in acht nehmen ; denn darüber ist er sich ja wahr »
scheinlich im klaren : So bald er mir Gelegenheit bietet , werde ich
ihn erledigen . — Aber wissen sollten Sie eben doch , was vorgeht .
— Auch das Uebrige ."

Frau Therese hatte sich wieder gesetzt. Aengstlich zuckte sie zu«
sammen .

„Oh . es ist also noch nicht alles ?"

„Nein ! — Ich weiß noch mehr ."
Der Major gebot .
„Also heraus damit !"

„Es reist auf der .Irene ' noch jemand mit , den Sie kennen .
Herr Julius Kugler hat einen Kabinenplatz bis Hongkong belegt ."

Der Major war wütend .
„Der Teufel hole die ganze Sippe ! Dieser geschäftstüchtig «

Hcrr Molkereibesitzer Kugler reist also auch mit !"

„Er scheint sich auch einmal die Welt anschauen zu wollen ."

Frau Therese rang nach Fassung .
„Mit diesem streitsüchtigen Menschen müssen wir also reisend
Bert Ibenstein berichtete weiter :
„Uebrigens hat auch Herr Kugler einen Detektiv engagiert , ~ i

Herrn Ernst Zwenger aus Leipzig ."

Der Major fauchte .
„Das ist das wahre Gesicht dieser Sippe ! Sie wollen also offen »

bar auf jede mögliche Weise gegen uns agieren !"

Bert Jbenstein nickte.

„Es sieht so aus ! — Interessant ist aber , daß Im Lager der
feindlichen Partei nur halbe Einigkeit herrscht . Ich war in Magde .

bürg und habe mich orientiert . Die Familien Kugler und Lautereck

haben sich vollkommen entzweit ."

Der Major höhnte .
„Sie sind sich aus lauter Habgier gegenseitig In die Haar »

gefahren ! — Großartig ! — Und nun arbeitet jedes auf eigen «

Rechnung gegen uns .
"

„Dagegen besteht zwischen der Familie Kugler und der Famili «

Arninger in Halle bestes Einvernehmen .
"

„So , so ! — Und weiter ? — Julius Kugler reist also mit nach
Hongkong . — Sein Herr Detektiv natürlich auch? "

(Fortsetzung folgt . )

Rom an von

Copyright by Verlae Neues Leben , Bayr . Qmain.

Die neuesten

Netzanschluß Buropa -
Kmpfän * er m . QQ .
L/autsprech . M

umaphon
IRenße, d. E. 6.
Auch Teilzahlung .

Vorführung iiu Heim
ohne Kaufzwang

Nehme Sprechappa¬
rate in Zaihlun «

I PiaCnPll Luisenstr

In
" hinein

I 3000 RM .
, geg . beste hypoth . Si¬
cherheit v . Privat « es .
Slnfltb . unt . 5 -.aB. ll 177
an die Bad . Pr « sse.

1—2000 Mk .
geg . gute Sicherh . u .
12 % ZinS v . Selbst -
lieber gesucht. Ost . u -
2)3149 an Bad . P « fs« .

Restposten Marinadenreinwollener moderner

SKI - ANZUGE 2rSlr . Handwagen
m. Sedern zu verkauf
Lnttenstr . 45. Sth .. I .

( i>g011lfi ?
Herrenrad 2a M . Da¬
menrad , wie neu , 45. « .
zu vks . Schiitzenftr . 69,
Werner . (7272)
üJuttrS Wintermantel .
f. Ehauff . geeignet , fit.
Fig ., u . 1 P . öiUfttet .
zu verst . Zu erfrag . u .
F .W . 1117« in d Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Lm o 1 1 ii n
bereits neu . t . schlanke
Oftflur zu verkaufen . *
Wcstendstrabc KS, I .

Smokina - Änlill «
fast neu . erste Schnei -
derarb .. f. mittl . still . .

! vreisn >. abzng . ©attM.
verb . Hirschstr. fll . vt .

Rollmops , Bismarckheringe
zart , soiweeweiB , stramme
Packung 12 Stück Inhalt !

(7268)

Damensirümpfe
Seidenllor , Uoppelllor . KestpoiL 8 Pur

Kunst -Waschseide
moderne Faiben . . . t Pur

Unterziehstrümpfe
reine v\ olle 1 Paar

Unterziehschlüpfer
leiniJdU gewirkt 2 Stück

Damenhemdchen istn<*

Herren - and Knabenkleldnng .
Karlsruhe . Kaiserstraße 168.

Au verkaufen prima
vstsriefischr

Milchkuh
nah« am Kalben . IS
Mt . « lt . Zuchtrind so-
wie leichtere N4IShr .
Brannfnue . gut « inge -
fahren , letztere evtl .
Tauich MMN solche
mit « . Alters . (839a )

Gertruden hos,
Marxzell t . Aldial .

Pfund Mark • '

4iSldierc Existenz^
1 Pfund Mark • '

««boten ist Fachmann durch kkufllche Ueber -
nähme eines Schuhmahgeschästeö mit Ortho -
viidie ii. Reparaturwerkstätte . Laden vorhan -
den . In der Näh « von Freiburg t . Breißgau .
in industriereicher Gegend . Ana . unter Nr .
E 8^»a an die Badische Presse .

osseum ReBipoaian
Handschuhe
Damen urd Herren 1 .25

mit Hose, billig zu
verkaufen . *
Bismar ckstraß« 10 . pt .

Gruner Tnchmanlel
f . Älter« Dame vassd .,
abzuaeb . Zu ersr . u .
S . fi . 11157 i . d. Bad .'■b reite Fil . Wcrdervlah .

Ihams & Sarisßelegenheitskauk!
Schlafzimmer

In eichen, mit weibem
Marmor . Wollmatrah .,
komplett , nur 500 M.

3 . Baader ,
MöbelvertrXb ,

Waldhornstr . »1.

Kul ^erplst ?
^ msllenstr ^ kcke l^ovrinldi -tr .
Kudoilstr . IZ . /ätir -nsierltr 53a

v . M BOan
• ParenIG

SciOtzenstr . 25

f. kl. untrrsebie Figur ,
s«br gut erh ., t. A . »u
nerff . Sohl «», Ama -
lienstrake 25 <«« ?-!)

Ski -Etiefel
Gr . 41 , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . *

Luisenstr . <■>. gatift .
welegenl »eitstaull

Hickory -SKi
m BamdusstScken und
Stiesel Nr . 44 . iieu u .
ungebrauchl , FWNIK9
Nlosesl asic W. Varl , l .

1 Paar HikurY -

EelegeiiWitsliaul! Drogenschrank
SCltlaf - breit .

"
b

. 45 S <huvladen , wie

Z miMAl 1 neu , billig zu Mitauf .
itlllllttfl Angebote mit . 13144

Eiche, twnfei gebeizt .
"" »ig «* >•

wenig gebraucht , wie Moderner Schrank-

Grammophon
mor «Ic .. kompl. nur mit Platten , spottbill ,

_ . . M _ Ä zu verkaufen . (7274)
Mk 9 . Pia 'ecki. Luisenstr 50

l<n - bessere^
vertragsr . In Elche und vo -

lierten tkdelbdl ».,
elegante Formen ,
prima Qual . lief ,

lebt billig

Karl Thome & Co.
H« rr«nltr . Nr 28,
geg . d .Reichsdauk .
Ries !« gros, « Auö .
wabll Besicht .sreil

was *

Mitbelhau »
1GX9 .3 . sowie eine

Selvstspanncrllinte
!kal. 16, in lehr gutem
Zustande , bill g zu vk.

Ernst Maurer ,
vberliausen . Ami Em
mendinKen . (843a

komplett , mit Stöcken
Ii. Bindung . 1 Paar
Rieger Stittiesel . 44 .
in t ..dell . Zustand , zu
verks . Bulach , Litzen-
hardstr. S2. Tel . WM .

(7267)

Schlittschuhe
ber . neu . f . Gr . »3 »u
verk. Leffinlgstr. 78, I .

Utensilien vorhanden Ana ! unt . Nr . R 874a Geleaenhelt ! PiZlllZMN « TL
an M« Äadisch « Press «. S^ f3l mit S - ue - ^ ben Eolosseum .

U/olphp I PhPnQlfPPQIPhPrilDn emaillier » Lesen Mi ! Zu verk. : I Flaschen
flölbllG LöUöildVOrdibllOl villi SgSSS*lU "

«
:1$

gibt Darlehen . 1500.— X auf Abf « l . v. Le- S- mäfz u . billig auZ«e Sniok . Rn,ua u. L».
b« nsvers . an jung . Ehevaar . Geschästsleute ? , füört . PH. Kran », benma « «l f . gr . FW.
Angebot « unt . Nr . £ 3161 an die Bad . Presse .

"Schloff .. Garlenslr . lv . >KricgSstr . SSO. 3 St .«

Für korpul u stark «
Fig einige gutervall

Maß -Anzüae
Neber îeher , Mäntel
sehr bill zu verkaulen
Zähringerstr . 53a . II

t Lebensm .-
^ « cn Aus .' Wnstifl «u
& ■ >ÄO° M
rf^fleb. unt

Bad . Pr .

Ski . Anzug , Stiefel ,
billigst abzu<i«b»' n . An -
zusehen : (7257J

Kailciallee 77«, I .

erst. Fabrikai . bill . *u
verlausen . !lörn « rstr.
Sic . 9, IV .. » Iniif.

(Ö4>238)



Deufsctic Voiftspariei
Ortsgrnppp Kor grabe

Donnerstag , den 15 . Januar 1931 ,
abend * 8 Uhr , „ KROKODIL "

Gedenkfeier
anläßlich der

60 . Ufiederheftrdes üeichsgrondungsiages
Redner: MinisterialratNaumann

Musikalisch « Darbietungen .
Freunde unserer Sache und Gäste willkommen.

MWer Zimtt »« .
Der Bortrag des Herrn Dr . med . A . Roth¬

schild über (7190)

Menschenkenntnis
«Psychologie des modernen Menschen )

findet am 14. Januar 1981, abends 8 .30 Uhr ,
in d . Karl -Kriedrich -Loge . Kriegsstr . 154, statt .

ZuverL Person
1

für dort . BezlrkSMal «
als Geuercrlvertr . gel .
Höh . dauernd « ? Vcrd .
Berns gl . (kostenlos ) .
Gehring 4 II ». G . m.
l>. H .. Unkel. Rhein - |
land 100. <844a ) .

Mas,schneideret
Im Hamburg sucht per .
sofort einen Schneider -
geliils . auf Groszstiick
oder Kleinstück , auch
solche, dir sich ausbil¬
den möchten , gilt « Um¬
gangsformen besitzt n .
zeitweise den Meister
in seiner Abwesenheit
vertreten kann . Eine
Barsicherheit von 1000
« M . ist zu stell . Bor .
„ ist . b . © . Matsunzki ,
von jo Uhr bis H3 U .
Mittw . « Donnerst .
Amalien !» . 69. 2 . St .
Karlsruhe *

Oberländer weinitube
Tel . 5^ 6* . Kurt Rllidersoacner . Akndemie . tr . 7

1
mittag- und Atiendessen B

auch im Abonnement . |

Weiblich
Tiidif . IHasseuse
gesucht . Wnffcftote mit
PreiSawa . unt . T3178
an die Bad . Presse .

Wieder elngetroffsn ■

Landbutter

Pfand

Siedeier 10 stach vano .78an
Eier-Handelsges .

Genger & Co .
* alserstr . i4bu Fil . Kaleeretr . 178

fcTel • 348/Lleferun ? frei Hau » / T . l 6384>

Plakate
werben rasch u. preis¬
wert qngesertigt In der
Druck , ür. Thiergarten .

Badliche Presse )

Männlich

Existenz
General -Bertreter als
bortiivwr BezirkSleiler
ges., höh . Verd . Ort it .
Beruf gl . dos « . Amt, )

Kaftmann & Miller
Hilden , Rhld 710.

<ESS2a )

Tücht GeschäsiSmann .
87 9 . alt , sucht für
Hamburg v . sofort eine

tlicht . Wirtschafter !»
SO— 10 3 -, in kleinen
vorn . GelchätsSboiiSb .
Auch tftcfit. Dienftmäd .
chen ra guten Zeiwn .
komm , in Krage . Mäd .
dvm v . S -inde bevorz.
ES ist eine Barsscher¬
bett von 1000 RM flu
stellen . Mute Behdlg .
u . stamillenanschl . zu -
aestchert Borzustellen
Kailerstr IIS . V . St ..
b Birnbreier v. 8 Uhr
bi » » Uhr abds . Mitt .
moch it . Donnerstag ,
Karlsruhe . *

Äüf 1 AvrN wird
eine ersMassig «

Köchin
Ut ein Weinrest . jjef .

Offerten unt . 0S7Sa
an d* Bad . Press « .
Ehrliches , sauberes u .
kinderlieb . Mädchen .
t . in kämtl . '̂ auSarb .
berv . Ist n . Wert auf
Dauerstellg . legt , wird
ai .f 1. od . 1 ?. Februar
gesucht . Ana . m Bild
od . perkön . Borst , bei
Dr . Mach . Strese -
mannvlad 15. •

Inventur - Ausverkauf !

immer wieder

billige Angebote l

Damen strumpfe
reine Wolle , meliert

jetzt Paar 95j

Rieste billig !
Reinwollen *

Klnder-
stricK ' Strample
aus eutem

Kammgarn¬
material, warm
und dauerhatt
moderne dunkle
Farben, Gi86e 1

Jetat Paar
Jeae weitere QrötSe lOJp mehr

65

K.-TriRQtgamalch.
mit kunsTaeiü. Decke,
innen warm <>e llttert,
alledrOB. Jetxt Paar

Ein Posten Fehlerfrei !

ZINKWAREN
enorm billig I

rjv | ,n . 32 30 A 20 cm
Eimer

UQ _ M ^

Waschwannen °v->
90 85 80 75 70 65 fO

6 . 80 5 .95 5 .10 4 .25 3 . 85 3 .10 2 . 70

Waschkessel hohe Form
42 «0 38 38 3« 32cm

4 .- 3 .75 3 . 30 2 . 95 2 . 85 2 . 45

Spülwannen

Kinder Pullover
mit Kra en u . (Jüitel
z T . r Wolle , hübsch
ce ' ustert , verschie '1.
OrölSen jetzt 2 .75

2 .25

oamen -lllesten
mit und ohne Kragen
In croBer Mu *ter-
Antwabt . . Jetzt

3 .90

Damen - futter -

Schiupinosen
kunet *. D«. ke. innen
warm gerauht OiOOe
42—90 Jetat Paar

il .25
40 36 cm

1 . 95 1 . 65 1 . 40 1 . 30

Spülwannen rund
44 42 4 ' 38 36 34 cm

1 . 90 1 . 75 1 60 1 50 1 35 1 .15

UnierKielder « »
elatter u . gestreift«
Kunsts., mit ichOnen
Spitze » . . . Jetat

1.90

Etwas AuBergewdhnliches : Riesenposten Serie III Serie II Serie I

schiaftiecKen 6 . 05 5 . 50 3 . 50
Jacquard Kamelhaar -aroig Nur guto Qualitäten .

Im Erfrirchungsroum
wieder KONZERT !

Große Sendung Kakteen

frisch eingetroffen I

Sinsen , od . penf . Be¬
amter geg . gt . Bezahl ,
sof . «« sucht . Vorzust . v
7—8 U . abds . u . v . 8
bis 10 U . vorrnittass .
Riippurrerstr . 33. Part .

(82811132 )

Vertreter nefudit
®ÜM>. Malvwä ' -ti«.

fadr r bietet gr . Ver -
dienstmögiichlcit f . Her -
reu . die bei Privat -
kundsch^ fr gut einx «-
führt sind . Einarb . d.
Branche gern bereit .

Angebote unt . N316Z
an die Bad . Presse.

Fabr . chem.- techn . Erzeugnisse (Markenartikel
d. Pu ^ mittclbr .) bietet arbeitSsr . vcrkausSgew .

WNSl -MM
aivSbaufäh . Ertsten » f. gröberen Bez . Kunden ,
kreis : Behörden . Industrie . Gewerbe und
Handel . Herren , die an »ielbcw . Arbeiten
gewöhnt find u . j . Unterhaltung eines stand .
Auslieferungslagers über kl . Kapital ver -
fügen , belieben Offerte einzureichen unt . Nr .
ff S83 » an die Badische Presse
Wir suchen zum Eintritt per 1 . Februar 1981
einen erfolgreichen (7256)

Bon einem ifnfcerft
leistungsfähigen

Wäsche -GesÄTtt
wird ver sofort ein
tüchtiger , fleißiger

Mensch
»um Besuch der Prl -
vatkundschaft gesucht .
Allerniedrigste Preise
und trovdcm hohe Pro
viston . Lsferten m . Le
benSlaus u . Nr . Ü7210
an die B ad . Presse .

Grobsiriua ^ ucht rede -
genzandte

Werber und
Werberinnen

zum Berks . Holsteiner
Etxlimargarine an Pri -
vate . tzerner 2 tilchiig :
Vertreter <mögl . auS
der Branche ) für den
Bezirk Karlsruhe und
Oetbiirg . Allgeb . unt .
« 3177 an d . Bad . Pr .

offen

Pfund

45 !

5% Rabatt

MMjl - LMljtl .
Wir bieten hohe Provision , jedoch nur kleines
Gehalt . Gestellung eines eigenen Borfiib -
riingSwageus , der bei Krcdit - Nnterlagen von
nuS finanziert wird , Bedingung . Es wollen
sich nur seriöse Herren melden mit besten
Empfehlungen . Den Angeboten , die streng
vertraulich behandelt werten , sind LebenS >
lauf . Zeugnisabschristen und Aste der Bev
kauföersolge i. d . Jahren 1929/80 beizufügen .

Beter S Co. . autorisiert Forä - uertretung
Karlsruhe . Ettlingerstrah « 47.

tierüitier tilr Laslwaoen
gesucht . Geeignet für iüngeren Dipl .-
Jpg . — Ang . mi ^ Lebenslauf . Zei >gn .
u . Lichtbild und Angabe der GehaltS -
ansvrüche unt . ft .SR. 188 an Ala Saa -
scnitein u . Boaler . Kreibur « i . Br .

Betitelet und Bettteietinnen
für gewinnbringenden Artikel sofort gesucht .
Angebote unter Nr . lf . SS. Illfiü Jf " 2!)9 an
die Badische Presse Filiale Werderplatz .

Wir suchen z. Antr . f . M -irz od. April

2 Reifekräfte
tauch jüngere ) der Grob - u . jllleineisen -
brauche , firm im Berkehr mit d . Hand -
werk in Stadt und Land . Lückenlose
Zeugn .- Abschr . Bild u . Geh .-Aivspr .
unter Nr . P 721Z an d . Badische Presse .

GutesEinkommen
Von weltbekannt . Großunternehmen noch ein

Iii . ArlWsSWl
(für Stadtbezirk Karlsruhe )

gesucht zum Vertrieb eines höhcrwertdgen ,
iiuenibelirlichen Gebrauchsgegenftanteö . der
»u günstigen Zahlungsbedingungen abgegeben
wird . Fest « Wocheuspesen werden gewährt und
höchste Provisionen sofort anöbezahlt . Ein -
arbeitung durch die Gefchäsisleitung . Geil ,
schriftliche Angebote erdeten unt . Nr . E 7221
an die Badische Presse .

Autzergewöhnttche
Verdienslmöglichkeit

bietet sich Herren mit eigenem Auto , tu. etwa ?
Kavital durch Ucbcrnahine des Gencralvcr -
triebes einer Erfindung , D .R .P a . . die einem
zwingenden Bedürfnis entsprich ' , und infolge
ihrer Güte und Preiswürdigkeit leicht ver -
käuflich ist. Osf . bes. wttt . 3i .M . 58S 5Rn * nlf
Masse . Mannheim . ( A 4342 )

Zu vermieten

Laden mit Mm .
u. grcsie helle Werk-
stättc mit Büroraum ,
in gnt . GclchasiAaxc
sofort oder später zn
verm .eteu . <71Ä>)

« « crstr- S- Nr. 7.

4 oder 2
B !iror5ume preiswert
zu verm . Anzusehen v .
12- 4 Uhr . tö © 240)
ĉ drtcitftrafte 3P. part .

Laden
mit od . ohne 2 Zim
Wohnung ; u vermiet .
Weder , « chüqenstr . ZV.

(LW1US0 )

Herrschaftliche
Wohnunq

7 Limmer mit Aube »
hör , Hochpart ., Stesa -
nirnstraße SK. Per 1.
April »u vermischen.
Vorzügliche Lage am
Kaiserpwtz , auch für
Arzt . Äahwarzt . Anw .
ete . sehr geeignet . Näh .
dcisckbst !in 3. Stock .

(7275)
Sehr schöne <7^ 7«)

K 3im . - 2Boönunn
!lü <̂ : . Bad etc ., L« i >
lerftr . 127, 3 . Stock , zu
vermieten . Näheres
daseist im Laden .

mmwi . Nr. 18
hcrrfchastl . Part . -Woh -
nung , K Zim . , Bad . 2
Verand ., Vorgort . , Zu -
behkr (Osdnbcizg .) per
1. Fan . od . spät . PreiS -
wort zu verm Evtl .
mit gegenüberliegender
Garage . Näh . Mari -
milianstr . <i (Tel . 383 )
9— 11 . 3—4 Uhr . (6905

5 Zim . --Mt !liWn
neu Berget ., Strahen -
bahnhaltest . Rhetnhaf .,
sehr billig zu verm . d .
Hausveri » . 2 ' rölilein .
Karl -Wilbelmstr . 50.

HrrrfchAtlick «
5 3im .«3Bolinuno
neu berge richtet . Bal¬
kon, Veranda . Bab u .
allem Zubehör (West
endstraiiel , a . 1 . April
zu vermieten . Intet »
essen»en erhatten aus¬
führliche Mitteilung .
Ossert . »nt . H.S1W18
an die Badische Presse
Mliale Hauptpo st

Westendstrafte ,
3 . Halbstock.

5 3im .«2BoJjnunn
Mans billig zu verm .

Schöne , sonnige
5 Zim .-WolmW
litt 2. Stock , in der
WcNeuvstr ., mii Bad ,
Balkon it . reichl . Zu -
Ortör , ist auf 1 . April
1931 zu vermiet . Näh .

D . W . Windecker ,
Möbelfpedilion ,
Kaiserallee 51 .

Ecke Ettlililler -
und Winterstrnße
find
4 u . 5 Zimmer-

Wohnungen
und Mansarde m . ein
gericht . Bad . Etagen
bcizg .. Warmwasser
bereit « , etc .. sofort zu
vermieten . (6633 )
Näheres Telefon 27kl .
Beschlagnabinesreie

4 Zjni .-Wchnung
in ruhigem Hause in
der Marie -Alerandra
strahe , nebst Zubehör
u . Garteuanteil , aus 1 .
April 1931 zn vermiet .
NädereS : Biuge ^cbäft

Greulich & Ochs ,
Cäcilialtraße 32/34,

Telefon 4074. '

Hloderne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimmer
mit Etagcnheiz . Neu
bau Karl -Ho ' sinann
ftrake 8 . auf losori od.
später zu verm tlrfr

Baugeschitst
Ol . Htldebrand

Wendtstt . 15, Tel . 5806

Moderne , Herrschaft ! .

i 3M06M .
Et . -Hei, . a . 1 . April
»u verm . Htrschstr . lt >0 .
III .. Näh . G . Maier .
Körnerttr . 55. Tel .

'Ml

3 Zim .-Wohnung
neuzeitlich , mit allem
Zubehör , ans 1 . « prll
ober früher »u ver -
mieten . Näh . Börholz -
strafte Nr . IS, Part .,
Telefon 3380 . (7187)

5 Zim .-Mhnllng
mit Diel «, <Ztag .-H« j .,
Ost- W«sttag «. »u vor -
mieten . *
WeifenstraS « 7. n .

Z« « Mieles
tlt a . 1. April 1931 am

UniledelM
2 .St .,Veschlagnabmefr .,
schöne , geraum . , ruh .

Z .
m. all . Zubeh . Auzus .
nb 1« U .morg . b. Weih .
Angnst -Dürrftr . 7 . ^

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad n . Manisarde ,
Ecke KariSplah u . b .
Staddganen , z. Preise
von 11 » M n . 100 M
auf sofort oder später

, zu vermiet . Näheres :
j Maier . Gcrwigstrafte 9
Tel . 1944. (72S1)

Schöne , gerämniH «
3 Zim .-Wolinunl!
© oniwnfeit « , mit neu -
zeitigem Zubehör , auf
1. April oder frliher i .
Haufe Neckarftraße 14 ,
3 . Stock , zu vermieten .
Näheres daselbst 1. St .
Fernspr . 760 . (TX2 )

3 Z .°WolinuWen
mit Bad (Maraustr .,
Neub ., 75JC u . SO. M, a .
1. Mär , od . 1 . Avril
z. verm . Näh . Weber ,
Schlltzenstr . 36 .

(FH11179 )

Wohnmtg
2 »». Zimmer » . | »
räum . Küch« för 40 Jt
monatlich w Villa »u
vermieten . Llnzhetm
(Bühl ) , bei Reuter ,
Lands,r . 12. (63236 )

Leeres Zimmer
sofort zu vermieten ^
Zu erfragen : Riedl ,

„ Grüner Baum "
ldaiserstrahe Z.

Gut miibl . , gem . Zim ..
nng .. , n verm . ( 7178)
Roonstrafte 2 . 8 . St .
ffllöM. Zimmer , heizt »
et . Licht , ev . m . Koch-
stelle, aus sof . >n ver -
mieten . VH198 )
Sirsibttrafte 42, 2 . St .

WeileMrake 63
2 Z t ., Ecke MVVldurg .
Tor , M» weg . Bevsetz .
des Miet . «in mit ein -
cericht .. gcräum , Zim -
mer sofort od . später
, n vermieten . (NH2S6

MSbl .
Wolin- u . öchlasi.
mit Zents .-Heizg . (In
gt . Hansel . NSbe Mst5l -
bnraer Tor . ver sofort
, v »ermieten . Offert ,
u . » . ( J809 a . Bad .
Presse Sil . Honvtvvst .

Möbl , Mans . -ZImm .,
et . L . . detzb .. fep .SIna . .
, n vermiet (süWll165i
Augarteustr . 4t . 71. . I.
HeUb . a m. Mansarde
an berufst , ffräul . >«
vermiet . Wöchentl . 4 H .
Krcuzstrabe 24 ( SatenZ .

Gut mSbl . Zimmer
m . el V.. sof . , . verm .
Sosirnstr . 75, III . *

Zimmer
mit Klavierbenützg . in
Karlsruhe , bei gut . Fa .
Milte im Austausch ge .
gen solches in Berlin
abzuaeb . Ang . u . Nr .
W181M a . d . Bad . Pr .

Snt möblierte »

Zimmer
mit el . Licht sofort od.
lvnter »« vermiete » .
Erhprinzenstr . SS . 1 Tr .

( FH 2SS )
Ma » sard « mit Bett zu
vermieten . ( $>3311176
Stankestr . B. II ., rechts .

Miilildmer lor
Westcnbstr ^ 57. 1 Tr ..
ist gut mSbl . Zimmer
in gutem ruh . Hause ,
sof. o . 1 . Nebr . zn vm .

(FHStl )
Anständige ? Herr od .
Dame find «! hei - bar .
möbl . Zimm . »»' 20^ .
Off . unt . Nr . 9» 3174
a n d . B adisch e Pres !« .
Gnt miibl . Eckzimmer ,
m . el L . ist an sol .
Herrn bei kl . Familie
vreiSw . zu vermiet . *
Raijctsttoftc 115 . 2 Tr .

-4 j -
'jS

5» a« t

if 'SSj?
Älfeli
3

- . M

T & m

Auf dem Lande schöne
3 Zim .-WgWvnZ
, u vermiet . Zu ersrag .
« nt , Nr . T 8169 tn d
Baiischen Presse .

2 Zirn .- MhllUN !!
auf d . Land « . 2 . St .,
Neubau , mit Keller u .
SV .-Platz . f . 30 Jü so -
(ort od . spät , an ruh .
Mieter zu verm . Wo
sagt unt . Rr W877a
die Bad . Presse .

Franz . Familie , Land¬
sitz mit Park , nahe
a . Moer . nimmt Pen¬
sionär (Dame oder
Herrn ) welch , franz .
lern . will . Monatl .
Pens .-Pneis 1200 fres .
Beste Hefer . Vorlid-
Comte d 'Arnndel Mb-
noir St . YvexLanloup
COtes du Nord .

FafiriHund Lagerräume

bell nnd irocken ,
für jeden Betrieb geeignet , evtl . mit
Z • Ztmmerwohuu 'Ng . Garage , Nähe
SSeltbahnhos , Gieisanschlub , günstig «n
vermieten . Angebot « an (727»)

Postfach 14.

Kaiserstraße 167
ist im t . Stock ein

Geschäftslokal
mit drei arohen Schausenstern , bestehend aus
5—6 Räumen u . Zubehör , per 1. April oder
andern Termin zn vermieten . Anfragen bei

M . Rentlinser & Co . (7064

Welfenstr . 4a,
Wohnung , Hochparterre ,
4 Zimm . , ilüche Bad
etc ., auf 1. April 1931

(167791

zu vermieten . Anzus .
von K>— 6 Uhr . Näd .
Nitterstrafte 28, 1 . St .
bei Groft , Architekt .

<714?)

Schöne
5 Zim .-Wohnung
in . Zubehör , i . 4 . St . .
ans 1. April zu ver -
miete » . RriegSstr . SS,
beim alten Bahnhof .
Anzuseh . von 11 —12

und 3— 5 Uhr . *

In Durlach
©TOftC

4 Zim .- Mlinung
mit <vschl . Vc -anda .
Terrasse und (« arten -
veniivuisg «evtl . Ga -
rage ) preiswert sofort
oder 1. April W ver¬
mieten . »Anfragen :
Dnrlach , BergwaN »,
Itt - S» I H . (707S)

4 Zim .- WLhnung
mit Bad , grob . Balf ,
Mädchenz . ü . reichlich
Zubch . , KriegSstr . 23>>.
aus sofort od . späi . zu
verm Näh Tel . 2761.

Zu vermieten
schöne geräumige , modern ausgestattete Neu »
banwobnnngen mtt Mansarden u. s. reichl .
Zubehör auf 1. April : (6729 )
4 Zimmer . Gartenstrahe t , » Treppen .
8 Zimmer . Welsenstrabe 16. 1 Treppe .
8 Zimmer . Welsenstrahe 16. parterre , aus
Wunsch mit Amogarage Näheres
L . Körner . Klauvr «chtstrafte IS. Tel . 8151.

KARLSRUHE !

Zu vermieten :
Für Radio- und Elektrosirmen bestens geeig»

netes Gebäude . Fabrrlations- und Lagerräume ,
sehr helle , hohe Räumlichkeiten mit Büro zus . ca.
250 »m, grosse Einfahrt, geräumiger Hos. Aus«
bau unid Anbau durchaus möglich . Kraftstrom
uwd Gasanschluß vorhanden . Angebote unter Nr.
? 1g4 an Vre Badische Presse . I

Ein Menlokal
im Zentrum d . Stadt ,
Wald - oder Herrensn .
bevorzugt , per sofort
zu mieten gesucht . An -
geboie unt . Nr . W76a
an die Bad . Presse .

Garage
o^ er llnterstellraum

mi«C in Stadtm ., föT
kl . Personenzug , » es .
Offert u . Rr . ®3168
nit die Bad . Presse .

4- 5 Z .- MIWW
i . Zentr ., v . pünktlich.
Zahler sof . ges . Preis -
aidgeb. u . Nr . R31K7
an die Bad . Presse .

ii

i ? w

(|1

t

Ji ,

seM
xßm

2- 3 M
von ält '

J '. jg' 'i
uon ! »• pki
Samilf !,T

4- 5 Z .- MhNUNjj
auch Altwohnung mit
Zubehör , v . ruhig . !>a -
milie >z Pers . ) per 1 .
April zu mieten geluvt .
Offerten u . Nr . H . ll .
1281 « an Sie Badische
Presse » II. Ha uptvoft .

Schöne
3"4 Z .- WohNUNl!
IN Bad , aus 1. Avril
gesncht . Preisangebote
unt . Nr . SR 12817 an
die Badische Presse ,
Filia le Hauptpost .
Familie ein . Pens . Be -
amt « n (4 Erw .) . sucht
aus 1. April geräum .
3- 4 Z .- WollNUNg
(Aliw .) , sonn . Lage . 1
Tr . hoch, m . Möns . u .
ftl » Zub . Au » s. Off . u .

an d Bad Br .
Sonnige

3 Zim .- WotjMll
mit eiliger . Bad « nd
Etagendeiz . , z. I . April
«es. Angeb . m . Preis -
an « abe erb . u . 3E814S
an die Bad . Presse .

« 11 ii ch t
3 Zirn.- MlinM
auf 1 . April . West -
od . Südwestsi . «lireß .
mit PreiSaug . unter
913138 an Bad . Presse

mit
Aus - b « i . S
u«l« jjofan dl« Mi
ffilia l«.
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Kaiferstrabe , zw.
von fctitcai Spezialgcio
unter Nr . £ 7218 an
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